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Telegraphiſche Depeſchen. | Fronnuiihen- Hänber. Deuffcher Reichstag. britannien fei nicht länger imftande, Neue Unruhen. | Rihter Brentanos muthige That. Für die deutfche Sprade. 


(Seliefert von der „United Preß“) Goliftoga, Cal., 8. Mai. Eine ziwir | ,. Die Btenuende Tagesfrane. = —— der europätjen Politit Die Streiter der „JUinois Steel Er faßt zwei Einbrecher ab, Die Derhandlung in dem Einhalt” 
— ſchen Caliſtoga und Claer Lake fah⸗ Berlin, 8. Mai. Der von den Sozial-8 Works“ treten der Polizei verfahren der Pythiasritter. 

rende Poſtkutſche wurde am hellen Tag demotraten eingebrochte Vereinsgeſetz⸗ O Douovau Rofa wieder einuuat. wieder entgegen. Während der bekannteRichter Theo⸗ — 3 
bon zwei maäfirten Räubern angefal- Entwurf wurde vom Reichstag im London, 8. Mai. Cinen ungewöhn- — ‚ | dor Brentano heute Morgen gegen 9 | Anwalt Dode tritt energifch für die 
Ien, melde bie Wells-Fargo’ihe Er | ‚weiter Lefung abgelehnt, wie zu er- lichen Auftritt gab esjheute in Unter- Der Arbeiter John MWillofowski | Uhr in feiner Wohnung, Nr. 445 La Walded-£oge ein. — 
preßkiſte auksplünderten und wen aus warten ivat. Wei der Debatte hierüber | haus des britifchen Parlamente. 3 durch einen Revolverſchuß Galle Xbe., am Frübjtüdstife faß,| Mor Richter Brentano ift gegenwär⸗ 
Berbem etwa $1200 in — * 2 tief der Sozialdemofrat Stolle ben | wurde gerade die von Edmund Anor TREE REINE. hörte er aus dem mächiten, Haufe, in | zig Yie Werhandlung in der befanntem 
gs en — —— Te * * 2. Schub des Reiches wider die fächlifhe | eingebrachte Vorlage ibetreffs Wider- welchem ber Tabakhändler Otto Reiß | Streitjache der Walded-Loge Nr. 136° 
em er —— * Hg 0 it Polizei an. Im letzten Jahre, ſagte rufs des Balfour'ſchen Zwangsgeſehes wohnt, Rufe wie „Diebe: Mörder! | „um Orven der Pothiasritter gegen die & 
Er Er enamaete % — bot ift | er, Teien bafelbft 2000 Verfammlun- | erörtert, und John Morien, Oserjetre- Einbrecher“, erjhallen. Hr. Brentano | Großloge des Ordens im Gange, wobeh 
er —* * — —“ eg | gen und Vereine aufgelöft, jelbft ein | tär für Irland, Hatte foeben feine dies— fprang auf und lief nad dem Nadje | .z sich im eriter Linie um bie Frage 
IE font sine Welohmung auf bie Gr= | Vortrag über Gefiller fei unter ber | bezügliche Nebe beenbeh, als piöhlich der ee: mo et an der Thür Auf | Handelt, ob der vor einiger Zeit erag 
teifung ber Räuber ausgefeßt mor- Begründung, daß Schiller [hon lange | Frither vielgenannte, gus Amerika zu= | pany“ fogar zu Vlutvergießen. Kurz | 3Mel änner ftieß, bie jorben aus bem | Firlle richterliche Ginhaltsbefehl auf 

9 8 todt jei, alfo Niemanden mehr etwas | rücgefehrte Fenier D’Donovan Rofja, | vor halb elf Uhr traf in der Süd-Ehi- —— —— —— Re. rom vecht erhalten werden joll, durch weis 
caao-Bolizeiftation die telegraphijche | Metrer zu deſinnen, faßte er bie Beiben | sen der Großloge verboten wird, der® 


den, melche jevenfall3 zu den gefähr- J 
ent, wer gehe, von einem allzueifrigen ſtaats- welcher einen Platz unter der Fremden— 

en. Te . z 
lichften ihrer Zunft gehör retterlichen Boliziften verboten worben: galerie innehatte, fid erhob und mit | Meldung ein, daß ein erneuter Aufruhr a Her und gebot ihnen ein ener⸗ Walded-Loge die Protokolle fortzuneh= 
der Streifer zu befürchten fei, worauf | 9 2 men und fie au dem Orden audzus® 


Arbeit uud Kapital. (Heiterfeit.) Vom YBundesrathätifche | lauter Stimme begank: 8 Sie I 2 
Providence, R. J. 8. Mai. In der antwortete Graf dv. Hobenthal, einer | In dieſem Hauüſe ſſt mir ein mörde- die ſämmtlichen regulären und Reſerde⸗ Si aſſen Art os —* * —* ſchließen. Als Anwalt der klägeriſchen 
Härte, er wolle die Sache jetzt desPrin- Nalionalkonvention der Textilarbeiter der ſächſiſchen Bundesrathsmitglieder. riſcher Schlag derfetzt und ein Flecken Mannſchaften diefer Station ſowie | Der dan —* nn = — recher. Vorle fungirt in dieſem Prozeß der 
zips halber auf das Aeußerſte treiben. von Amerika trug das ſozialiſtiſche eine größere Anzahl Poliziften | re apfere Richter Tieß fich aber Hier- | nefannte Adnofat William Bode, wäh⸗ 
Der Senat war übrigens genau gleich— | Element einen volftändigen Sieg da— 
getheilter Meinung über die Frage ge= | von. Das zeigte fi) bei den Beamten- 
mwefen, ob Herr Cooper zur Auskunft | wahlen Torwie durch die Annahme des 
über den genannten Punkt gezwungen | Antrages, alle Arbeiter zur Unterftü- 
merden folle, und der Vizegounerneur | tung des fozialiftifchen Stimmzetteld 
Gill hatte durch fein Ja-Votum eine | hei den Wahlen aufzuforbern. 
Mehrheit für die Beantwortung jener Huntington, W. Ba., 8. Mai. — 
Stage herbeigeführt. Nachrichten von den Grubenregionen 
‚Die Cramforbd’he Vorlage, welhe | cn der Norfolt- & Weftern Bahn ent- 
die auf Parkfommiffäre bezüglichen | Yang befagen, daß gegenwärtig dort 
Beitimmungen abändert und verfügt, | pölige Ruhe herrfht, und die 
daß ber 35. Str.-Boulevard in Chi- | Staatsmilizen und Bundeshilfsmar- 
cago in eine Straße umgewandelt mwer= | fchälle gar nichts zu thun haben. Dan 
den jolle, wurde mit 29 gegen 4 Stim= | Hofft, daß auch) fernerhin die Nude 
men angenommen. Die Vorlage be- erhalten bleibe, 

treffs brüderlicherUnterſtützungsgeſell— Pie „A. P. a“ 


ten wurde einftweilen auf den 
eften wurde einſtweite Milmautee, 8. Mai. Auf der Kon- 


Tifch gelegt. Zur dritten Lefung rüd- 
ten vor: Die Ahgeordneten-Vorlage, | pention des antisfatfholiichen Bundes 
„American Brotective Affociation“, 


melche $100,000 für das MWeftliche Ir 
Er nn mwelche heute !n ber „Liberty Hall“ da= 


ren-Hofpital bemilligt, und die Hig- | MW T { 

bee’fche Vorlage bezüglich Inkorpori» | hier vom Präfidenten Traynor eröff- 
zung und Leitung von Verficherungs- | net murbe, ift auch die canabijche 
gefelfchaften, welche feine Qebensverfi- | Dominion dur fünf Delegaten ver- 
c treten, welche aufgie Organifation ei- 


cherung3-Gefellfchaften find. ' an 
m Abgeordnetenhaus rücte die | ner internationaien Vereinigung hin- 
arbeiten. Rev. J. C. Mabill von 


mehrfach erwähnte Senat3vorlage für € ( 
Gründung der Deftlichen Normalfchufe | Sarnia, welcher an der Spite ber ca- 
nadifchen Delegation jteht, erklärt, in | 


zur dritten Zefung vor, nachdem eini=- \ : , 

ge Zufäße dazu angenommen worden | ganz Canada intereflire man fich jebt 

waren. Auch die Bogardus’fche Bahn- | ungeheuer für bie Manitoba-Schul- 

zoub-Vorlage wurde zur dritten Le- | frage, und menn bie Dominialregie- 
rung darauf beitehen follte, die Wie- 


fung befördert. Der auf endgiltigeBer- Di I 
tagung der Zegislatur bezügliche An- | dereinrichtung der fonfeffionellen Son: 
aat > derfchulen in Manitoba zu erzwingen, 


trag murde al3 Spezialgefchäft für in * 
heute über acht Tage feſtgeſetzt Ange- und wenn ſie die Regierung von Mani: 
nommen wurde mit 111 gegen 9 | toba (welche morgen twiebr zufammen- 
Stimmen die Vorlage, welche 356,128 | tritt) aufzulöfen fuchen follte, fo wer- 
für die laufenden Ausgaben der Belle- de es wohl zu einem offenen Aufſtand 
rungsanftalt in Pontiac bis zum 1. | in Manitoba tommen. 

zul driſigt der a dr m . Ein Minifkerpoften mehr. 

— ——————— Baltimore, 8. Mai. Der hier ta— 
— Tiet gende Nationalkongreß des Amerika— 


— ——— niſchen Aerzteverbandes hat beſchloſſen, 


batte gab es über die Ely'ſche Vor— 
darum einzukommen, daß der Bundes— 
— ——— regierung ein beſonderes Departement 


Beichlagnahmeredhtes ber Grocer. Der für öffentliche Gefundheit beigegeben 
— die Vorlage an den Juſtiz⸗ und ein Medizinalſekretär an die Spitze 
us] zuß zurückzuverweiſen, wurde desſelben geſtellt werde. Mehrere 
u 2 24 Stimmen abgelehnt. Kongrefabgeordnete und andere be- 
— — — va fannte Berfönlichfeiten ſollen entſchie— 
sten Dienfta berfc —*2 nach⸗den zugunſten dieſes Vorſchlages, Prä— 
g ar fivent Cleveland jedoch Joll gegen jede 


bi hi en Vermehrung des Kabinets fein, obgleich 
te <Dittime bes Öenerals Sohn U. Los |. sine Art nationales Gefundheitsamt 
gan hierher gefommen. Sie will e3 


SMinoifer Segisfatur. 


Springfield, 8. Mai. Da Hr. Frant 
9. Cooper, von der Chicagoer Alles- 
handel-Firma Siegel & Cooper, die 
Antwort nad dem Brutto-Betrag der 
von feiner Gejellfchaft im vorigen Jahr 
gemachten Gefchäfte beharrlich  ver= 
weigerte, fo wurde er, in Webereins 
jtimmung mit dem Senat, auf Befehl 
des Vorfitenden vom Quältor verhaf- 
tet, obgleich die Haft nicht viel mehr 
al3 eine nominelle ift. E3 murde 
aber angefündigt, daß er heute in das 
Gountygefängniß gebracht würde, wenn 
er auf jeine Weigerung beitehe. Er 
telegraphirte an feinen Anwalt und er= 


Wie von Anfang an erwartet wurde, 
bat die Stereif-Gituation in Süd-Chi- 
cago eine bedrohliche Wendung genom= 
men und heute Vormittag fam e3 vor 
den Werfen der „Slinois Steel Com— 


Er wiederholte, daß die Angelegenheit 
bor die Einzellandtage gehörte. Der 
Abgeordnete Stolle fünne e3 : inbeR 
einmal mit einer Befchwerbe beimBun- 
desrath verſuchen, ſchloß der Regie— 
rungsvertreter höhniſch. Der Sozialiſt 

Zubeil griff den preußiſchen Miniſter 
des Innern v. Köller an. Dieſer erwi— 
derte in ſeiner bekannten Weiſe. 


Berlin, 8. Mai. Im Reichstag ver⸗ 
zichtete heute Dr. v. Buchka auf die wei— 
tere Verleſung des Berichtes der zu— 
ſtändigen Kommiſſion über die Um— 
ſturz-Vorlage im Einzelnen, worauf 
ſofort der Reichskanzler v. Hohenlohe 
als Redner angekündigt wurde. 

Derſelbe erhob ſich und las, wie ge— 
wöhnlich, ſeine Rede ab, unter genauer 
Aufmerkſamkeit des Hauſes. Er er— 
klärte, die Regierung habe die Vorlage 
im Einklang mit einer Volksbewegung 
eingebracht, welche im vorigen Sommer 
durch Deutſchland gegangen ſei. Jetzt 
aber gewahre er mit Staunen, daß 
Diejenigen, welche am lauteſten ſolche 
Maßnahmen verlangt hätten, jede Ver— 
antwortung für die Vorlage ablehnen 
wollten. Beſonders wundere er ſich 
über den Widerſtand einer großneKlaſſe 
Dichter, Denker und Gelehrten gegen 
die Vorlage. Der Regierung falle es 
gar nicht ein, Kunſt oder Wiſſenſchaft 
beeinträchtigen zu wollen, und er hoffe, 
daß die jetzige Debatte irgend ein poſi— 
tives Reſultat ergeben werde. 

Darauf wurde Paragraph 3 der 
Vorlage erörtert. Der Gemäßigt- 
Deutfchfreifinnige Dr.Barth fprach ges 
gen denfelben. 

Der Zudrang zu den Gallerien war 
nicht mehr fo groß, wieam Tage vor—⸗ 
ber, und die Erregung hatte fich ge= 
legt. 

Man glaubt allgemein, daß die mei- 
ften Paragraphen der Vorlage ver= 
toorfen werden. 


Der Konfervative v. Manteuffel er- 
Härte, wenn nicht der von den Kon= 
fervativen eingebradhte Zufag zum 
Paragraph 3 angenommen merde, jo 
werde jeine Fraktion die ganze Vor: 
lage befämpfen. Er fagte, die Gefahr 
einer Revolution fei noch nicht vorü- 
ber, und die Sozialiften wollten mit 
ihrer. jeßigen gejegmäßigen Haltung 
den Leuten nur Sand in die Augen 


auf meinen Namen gebracht worden!“ 
 Haftig padte eine Anzahl Beamten 
den Sprechenden, welcher offenbar eine 
längere Rede halten joollte, und unter, 
großer allgemeiner Aufregung murde 
er „hinausgeſchmiſſen“. 

Für Ersiehungszwedie. 

St. Petersburg, Rußland, 8. Mai. 
E3 wird mitgetheilt, daß das rufftsche 
Erziehung3-Budget um 3 Millionen 
Rubel erhöht worden fei, und diefe Er- 
höhung zur Unterftüßung der Elemen- 
tarfchulen verwendet werden foll. 


(Zelegraphijiche Notizen auf der 2. Eeite.) 
Lokalbericht. 


Zahlungseinſtellung. 


von — 
* durch nicht einſchüchtern, ſondern der— 
9 5 . . . : 
u. ae cl | Telbe hielt feine beiden Gefangenen jetzt 
wurden IS die Streifer, die ſich in duur um ſo feſter ſo daß lettere ſchließ⸗ 
der Nähe der 89, Straße 2 Buffalo lich allen Widerjtand aufgaben. Dann 
2 :, | befahl Hr. Brentano einer der inzmwi- 


Uve., angefammelt hatten, wieder mit | 77 n 
Steinen zu werfen anfingen, faben fidh | Tchen herbeigeeilten Perfonen, den Pa= 


: , Er nn | teolwagen von berBolizeiftation an der 
- bort ftationirten Poliziften genö= | An Chicago Ave. herbeitommen zu 
gt, ihre Nevolver zu ziehen. Die laffen. E3 dauerte auch nicht lange 
PBoliziften William Walfh und %. U. : : 


MeEaffrey wurden von mehreren Stei- | — — * au 
nen getroffen und der Ießtgenannte Pos | 


| Station gebradt, wo fie ihre Namen 


lizift feuerte mehrere Schüffe ab, um | - 
DW | 7 no al3 HarryRandall und Sam. 2. Gan- 
fich jeiner Angreifer zu erivehren. Eine —— Die Beiben waren fein- 


Kugel drang dem Arbeiter John Wil— : : 0; 
Ben rn gefleidete, junge Leute. Ein jeder der 
lokowski in den Kopf. Seine Verletzun⸗ Einbrecher war mit einem großen Re- 
gen find fo hebenklicher Natur, daB er | „yfper bewaffnet. Auch fand man bei 
nach Anficht der Aerzte wahrjcheinlich denfelben eine Anz (Bat d 
terben wird. ; acht Ba Ber 5 
ſ ge eine bedeutende Quantität Schmudfa= 
Die 27 geftern Abend bverhafteten | chen. Sie waren heute Morgen gegen 
Rädelsführer wurden Heute Morgen | Halb neun Uhr nach dem Reik’schen 
unter der Anklage der Anjtiftung zum | Haufe gefommen und hatten hier der 
Aufruhr dem Polizeirichter in der Süd⸗ Frau Reiß mitgetheill, daß ſie von 
Chicago-Station vorgeführt. Acht der | einem Dekorationsmaler geſandt wor— 
Hauptfcehuldigen werden nächiten Mon= | den feien, um fich das Haus anzufe- 
tag progefjirt werden. „seder von ihe | hen. Fraufeif erlaubte dvenVeiden, fich 
nen wurde bi8 dahin unter 800 Bürg- | nach oben zu begeben. Als die Frau ih- 
haft aejtellt, während die übrigen Anz | nen jedoch bald darauf gefolgt war, 
geflagten theils freigefprochen theils | Hemerfte fie, daß die unheimlichen Gä- 
megen unordentlichen VBetragens zu eis | fte vie Schubladen der Kommode öff- 
ner Geidjtrafe nerurtbeilt wurden. neten, Artitel berausnahmen und die- 
In Ritmanns Halle, in Süd-Chi- | felben auf den Fußboden warfen. Sie 
cago, fand Heute Vormittag eine ge= | fhrie um Hilfe, woraufhin der Rich- 
heime Verfammlung der Streifer ftatt, | ter herbeieilte und die beiden Kerle, 
die von etwa 600 polnifchen und böh- | wie oben gefchildert, an der Thür ab- 
mifchen Wrbeitern befucht war. E3 | faßte. Bei einem der Verhafteten fand 
wurde, wie e8 heißt, beichloffen, ein Ko» | man ein der Frau Reif gehöriges Ta= 
mite zu ernennen, welches im Laufe des ſchenbuch. 
Tages den Betriebgleiter der „Sllinois Die beiden Gefangenen wurden heu= 
Steel Works", Heren Walter, die For= | te noch unter der\nflage desEinbruchs 
derungen der ausftändigen Arbeiter | und des Tragen3 verborgener Waffen 
unterbreiten joll. Belfere Löhne und | dem Richter Kerjten vorgeführt, mel- 
fürzere-Anbeitözeit ijt-es, was die Leus | her das Verhör bis morgen verichob 
te verlangen. Die Streifer hoffen | und die Angeklagten«bis dahin unter 
übrigens immer noch, daß ihnen die | je $L200 Bürgfchaft ftellte. 
übrigen 2500 Angejtellten, die durch EEE — 
die völlige Betriebgeinftellung zur Ar= Kurz und Neu, 
beitslofigfeit gezwungen find, in dem — use 
Oanınf —— Hilfs-Sheriff Lang beſchlag— 
ne gegen. Die: Merehinaft Helfen nahmte heute da3 Waarenlager in ben 
Die N d ter Bürafchaft ft beiden Auzftattungs3-Gefchäften bon 
ie Kamen ber unter Bürgihaft tes | Hafar Strune, Nr. 338 und Nr. 1191 
benden Rädelsführer, die fi) tommen= | Milmaufee Ave., auf ein Zahlungsbe- 
den Montag vor Richter Robbins auf | yenntniß Hin, daß Struve zu Gunften ® 
die Anklage des Aufruhr verantivor= | yon M Kirchhoff für die —— * Eheſtandsleid. ® 
ten müffen, find Yohn Wilshusti, $. 0 
Davis, Nicholas Buffosti, Xames ML. $625 im Kreidgericht eintragen ließ. 
2 —— * Das Bureau des Polizeichefs 


rend die Großloge durch Ex-Richter 
Anthonyh vertreten iſt. 
In der geſtern begonnenen Verhand 
lug verlangte der Letztere die Aufhe— 
bung des Einhaltsbefhls. Er machte 
geltend, daß die ganze Streitfrage eine 
interne Ordensangelegenbeit fei, und? 
als folche innerhalb des Drbens zur“ 
Entjheidung kommen müffe, weshalb‘ 
das Gericht durchaus feine Veran-ı 
laffung habe, fich in den Streit einzus® 
nifchen. DieSupreme-Loge, nicht aber? 
die Großloge, habe ein für alle Male” 
bejtimmt, daß Englifch die offizielle 
Ordenssprade jein jolle.. Deshalb? 
jhon fei die gegen Lebtere erhobene: 
Anklage hinfällig. Die Ordengmitglier 2 
der verpflichteten fich überdies bei ihe 
rem Eintritt in die Loge, fich unbe=S 
dingt den Drdensregeln fügen zu mol«® 
len. Die Walded-Loge habe einfach ges? 
gen die Befehle der Groß- und Supre-® 
me=Loge revoltirt. Schließlich bemeri= 
te Er-Richter Anthony noch, daß Diez 
Nichtanertennung der deutfchen Spras® 
che feitens der Grof- und Supreme«? 
Loge nur eine, praftifchen Zmweden ent=? 
fprechende Forderung ſei, der fich alle” 
Pothiasritter einfach zu fügen hätten? 
Die Suspendirung undBerurtyeilung ? 
ber Walded-Loge jei durch das Dre 
densgericht gemäß den Orbensgefegen 
erfolgt, und aus diefem Grunde bean=? 
trage er einfach Abmweifung der Klage? 
Anwalt Bode hielt heute imfnter: 
eife der Walded-Loge eine geharnifch= 3 
te Philippifa gegen da® emaherzige? 
Vorgehen der Grofloge und legte dar, 
daß diejelbe fein Recht hatte, been MalrZ 
deck⸗Loge die engliſche Sprache — 
ottroyiren. 
— 
Gtoßloge ein „ftupides Vorurifeil® ges 
gen die Deutiche Spradge und wies nach" 
daß noch im Jahre 1892 der Walded=3 
Loge jeitens der Großloge, und zwar: 
gegen Bezahlung, ein Ordend-RituaE 
in deutfcher Sprache überlajfen wurde: 
Herr Vode griff namentlich auch bomz 
rein gefeglichen Standpunft au daB 
Urtheil des Drdeng-Gerichtd am. A 








Der Ihür- und Feniterrahmen-Fa- 
brifant Peter Wohler, deijen Geſchäfts— 
räumlichfeiten ih in dem Haufe Nr. 
521 ®. 21. Straße befinden, hat heute 
jeine Zahlungen eingeftelt und eine 
Vermögensübertragung an William 
U. Paulfen vorgenommen. Die Be- 
jtände der banferoiten Firma werden 
auf $20,000 veranfchlagt, abgeſehen 
von beträhtlidem Grumdeigenthum, 
dad Herr Mohler in verjchiedenen 
Staditheilen befigt, während über die 
Höhe der Verbindlichkeiten bis zur 
Stunde nicht? Näheres in Erfahrung 
gebracht werden fonnte. Ws Veran 
laffung des Banferott3 wird die allge- 
meine jchlechte Gefchäftslage angegeben. 

Auch die „Chicago Cigar Supply 
Gompany”, Nr. 197 La Salle Str., 
hat heute den Konkurs angemeldet. 
Zum Maffenvermalter ift Julius 9. 
Stevens ernannt worden. Die Paj- 
fiva betragen angeblich $2900, wäh- 
rend die Bejtände nur einen Werth 
von $2000 repräfentiren. 


ee 


„Levee“⸗Skizzen. 


Richter Bradwell hatte heute im 
Armory-Polizeigericht ein ernſtes 
Wörtchen mit einer gewiſſen May 
Willard zu reden. Das Frauenzimmer 
wurde von dem in dem Hauſe Nr. 4755 
Loomis Str. wohnenden GeorgeWork— 
man bezichtigt, ihn geſtern an der State 
Str. um ſeine ſauer verdiente 8340 er— 





ot 
7 
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Im Kreisgericht reichte heute Frau 


dahin zu bringen ſuchen, daß derStaat 
Illinois zu ihrem und Anderer Beſten 
830,000 verwilligt, — als nachträgli— 
che „Kommiſſion“ dafür, daß Logan, 
Hill und Wiltſhire im Kongreß für die 
Rückzahlung der vom Staat Illinois 
während des Krieges gezahlten direk— 
ten Steuern gewirkt hatten. 
Springfield, 8. Mai. 
erdnetenhaus hat heute die Bogarbus- 


melde auf Bahnzug-Attentate die To- 
besftrafe jet, in dritter Zefung abge- 
lehnt; e8 wird die Vorlage jedoch an= 
rchmen, mwenn fie derart abgeändert 
wird, daß fie fich nicht auch auf gemwilfe 
Alte von Streifern (Aufdrehen von 
Weichen u.].m.) anwenden läßt. 
Springfield, 8. Mai. Man hat e8 
nieht gewaat, mit der 
Frank H. Coopers Ernſt zu machen, 
und dieſer iſt nach Chicago zurückge— 


Waſhington, D. C., 8. Mai. Jo— 
ſeph H. Choate beendete heute Nach— 
mittag »or 
fein Schluß-Plaidoyer in den Ein- 
fommenjteuer-Progefjen, und dann 
beriagte fich der Gerichtshof bis zum 
Montag, den 20. Mai. 


Pittsbura, 8. Mai. William Traut, 
herborragender 
händler und Ymporteur von XAlle- 
aheny City, foll mit $250,000 fauler 
Schulden belaſtet 
weiß nicht, wo er ſich augenblicklich 
aufhält. 
Loge der „Elks“, deren Schatzmeiſter 
er iſt, ſich einen dreimonatigen Ur— 
laub für eine Reiſe nach Europa erbe— 
ten, aber es wird vermuthet, daß er 
ſich irgenwo in Pittsburg befinde. Er 
ſoll ſich allerhand Krümmeleien gegen 
bekannte Schnapsbrenner zu Schul⸗ 
den haben kommen laſſen. Man hatte 
geglaubt, daß Traut mindeſtens eine 
halbe Million beſitze. 


Brooklyn, N. Y., 8. Mai. Der 39—⸗ 
jährige Gottlieb Meyer ſchonß geſtern 
auf ſeine Gattin, und nachdem er ſie 
getöbtet zu haben glaubte, richtete er 
die Morbwaffe gegen fich felbft ubb 
brachte fich eine tödtliche Kopfmwunde 
bei. Die Frau wird mit dem Leben 
daponfommen. Beitändiger häuslicher 
Unfriede wird al3 die Urſache der 
Verzweiflungsthat bezeichnet, — 


Das Abge— 


ſogenannte Bahnraub-Vorlage, 


Einſteckung 


Der Einkommenftener- Streit. 


dem Bundesobergericht 


Hort. 


Su Schwulitäten. 


Spirituofen-Gro- 


pool. 
fein, und man 


Er hatte von der hiefigen 


Ehetragödir. 


Gouverneur hat 


New York: 
Maesland von Antwerpen; 
von London; Obdam von Rotterbanı. 

Liverpsol: Catalonia von Bolton. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Southampton: New York von New 


Southampton: 
York nad) Hamburg. 
Southampton: 
York nad) Bremen. 


Nem York: 


begünftigen würde, 


2serden nicht gehängt. 


Sefferfon City, Mo., 8. Mai. Der 
das Todesurtheil 
über Henze und Kaiſer, die angebli— 
chen Mörder des Viehzüchters Brown, 
welche am Samſtag, den 18. 
gehängt werden ſollten, in lebensläng— 
liche Zuchthaus-Haft umgewandelt. 
Das Urtheil über Wm. Taylor von 
St. Louis, welcher Tobias Carlisle 
umbrachte und an demſelben Tage 
gehängt werden ſollte, wandelte der 
Gouverneur in zehnjährigeZuchthaus— 
ſtrafe um. 
Ex-Gonverneur Weſlton geſlorben. 


Mancheſter, N. H., 8. Mai. 
frühere Staatsgouverneur James A. 
Weſton iſt heute früh um 6.20 Uhr ge= 
ftorben. 


Dampfernadrichten. 
Uingetonmen: 


Saale 


Abgegangen: 


New York: Paris nah Southamp- 
ton; Noordland nad Antwerpen. 

Am Lizard vorbei: 
Hamburg nad) New York, 


Ausland. 


Nod mehr Bismard- Hnldigungen. 


Berlin, 8. Mai. Neuerdings haben 
800 Dftfriefen dem Fürften Bismard 
in Friebrihsruh ihre Geburtstags- 
Huldigung durgebraht. Die Begrü- 
Bungsanfprache hielt Profeffor Suur, 
Direktor der Kaifer Friebrih-Schule 
in Emden. Der Alttanzler gab in fei- 
ner Antwort feiner hohen freude über 
den Bejud) Ausdrud und fam dann 
auf die bevorftehende Eröffnung bes 
Nord⸗ Oſtſee⸗ Kanals ee 
benDeutichen, fagte er, 
endbung biefes gr 
fe mit Stolz er 
dauere nut, 


bon Bremen; 


Pruffia, von New 


Trave, von Nem 


Zeutonic nad) Liver- 


Dania, bon 


e bie 
nationalen Wer- 

| . .unb er be= 

daß er das Wert ‚nicht 

n lönne 2 


ftreuen. 

Der Sozialdemofratluer befämpf- 
te in längerer Rede die Vorlage. Als 
er unter Underm fagte, die Hauptbe= 
ftimmungen der Vorlage jchienen ihm 
darauf hinauszulaufen, einen Stand 
der Dinge herbeizuführen, in welchen 
die Regierung ihre neuen Gewehre 
probiren fönnte, wurde er vom Prä= 
fiventen zur Ordnung gerufen. 

Berlin, 8. Mai. Der zuftändige 
Neichstags-Ausihuß hat einen von 
dem Konfervativen Graf v. Schwerin 
geitellten Antrag, welcher fich im Prin- 
zip für das Kanitz'ſche Regierungs-Ge— 
treidemonopol ausjpricht, mit einer 
Stimme Mehrheit, nämlich mit 13 ge: 
gen 12 Stimmen, abgelehnt. 


Sosialiflen und Diranereien. 


Stuttgart, 8. Mai. Die Stuttgarter 
Brauereien haben die Bierlieferungen 
an die „Ziederhalle“ dahier, die grüß- 
te Zofalität ihrer Art in Süddeutfch- 
land, eingeftellt, um auf dieſe Weiſe 
die Verwaltung des Etabliffements zu 


| zwingen, die Lofalitäten auch jozialbe- 


mofratifchen Verfammlungen 
Verfügung zu Stellen. 


Japan und die Wädhte. 


Paris, 8. Mai. E38 heißt, Frankreich 
unterhandle jegt mit Japan bezüglich) 
der Frage der Rüdgabe von Formofa 
und der Pescadores=nfeln an China, 
und Frankreich fordere, daß, wen Ja— 
pan im Bei diejer \infeln bleibe, die 
Stärke der japanifchen Bejakung ſo— 
wie die Zahl der japanifchen Kriegs- 
Schiffe gemifle Grenzen nicht überfchrei- 
ten dürfe. 

St. Peterdburg, Rußland, 8. Mat, 
Alle militärifchen Vorbereitungen im 
Drient find auf telegraphifche Weifung 
hin wieder eingeftellt worden. Rußland 
ift offenbar ganz frob, daß es au3 fei- 
ner peinlichen Stellung herausgelom= 
men ift. 

Paris, 8. Mai. Der „Figaro” jagt, 
die Haltung der Ber. Staaten fei e8 
hauptſächlich geweſen, welche die’ Ja- 
paner zum Nachgeben gegenüber den 
Proteftmächten veranlaßt habe. ’ Die 
Der. Staaten wären zwar ganz zufrie- 


zur 


‚ben damit,geivejen, wenn die Japaner 


bom Golf von Bedili und der. Straße 
nach Peling Befig ergriffen hätten,aber 
fie hätten-fich in feiner Meife einmi- 
Ihen-und nicht einmal ein Kriegafchiff 
abjenben wollen. Dadurch fei „ver Ho⸗ 
tigont- ar geivorden“, RE 

„Le Matin“ jagt frohlodend, Groß⸗ 


wir 
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leichtert zu haben. Wie nicht anders zu 
erwarten ſtand, ſpielte die Angeklagte 
die reine Unſchuld, was den Richter 
aber nicht davon abhielt, May vorläu— 
fig unter $1000 Bürafchaft zu jtellen. 
Das Verhör wurde auf den 14. Mai 
anberaunt. 


Louis Nadin, Morris Gilbert und | 


Kohn Leary, die geitern Abend vor ei- 
nem TIrödlerladen an Clark Str. ei- 
nen gewaltigen Radau 
wurden heute von Richter Bradmwell 
hierfür um $3 und Koften beitraft. 

Unter $300 Bürgfchaft wurde AUl- 
bert Zedell heute von Richter Bradmell 
den Großaefchmorenen übermwiejen. Er 
fol! jeinem Arbeitgeber, dem MWäjcherei- 
befiter John Quill, von Nr. 45 Bolt 
Str., mehrere Bündel mit Wäjche fti- 
bit haben. 


Grtapptes Diebsgefindel. 


An einem zur Zeit Teerjtehenden 
Haufe in Englewood wurden |pät ge- 
ftern Abend zwei Spigbuben Namens 
TI. Conley und John Rodgers dingfeft 
gemacht, die allem Anjcheine nach Thon 
jeit längerer Zeit ihr Unmefen in jener 
Nachbarjchaft getrieben. Der Schlupf: 
tointel des Diebsgefindel3 barg eine 
Menge geitohlener Sachen, während die 
Arreitanten jelbit Schmudgegenftände 
im Werthe von über $100 bei fich hat- 
ten. Lebtere find mahrjcheinlich aus 
der Menterftels’ichen Wohnung, Nr. 
199 Evergreen Üre., gejtohlen worden, 
da die Kerle von zwei Sinaben in der= 
felben gefehen murben. 

Mit den abgefahten Strolchen wird 
der Polizeirichter jegt wohl kurzen 
Prozeß machen. 

m — 
Kefet das Sountagsblatt der „Abendpofl‘, 


—)$— 0 ——o 


Bater und Sohn verklagt. 


Der Leimfabrifant Joſeph Liſter 
von Elfton Ave. und deffen Sohn 
Aofeph find von Raymond MeStee im 
Kreisgericht auf F4000 Schadenerjat 
perflagt worden. Die Klage it das 
Refultat eines thätlihen Angriffs, ven 
der junge Lifter im Verlaufe eines 
Mortmwechjels auf Mefee unternahm, 
cl8 Diefer als Ingenieur in der Fa 
brit der Berklagten angejtellt war. 
MeRKee wurde hierbei jo mifhandelt, 
daß ſein Nervenſyſtem ſeitdem zerrüt⸗ 
tet er — einen * der Kla⸗ 

ift zufolge, ſeinen Sohn zu der 
Shot aufgeht Jake, | 


* * 


verurſachlen, 


hawski, Joſeph Skunetski, Dan Do— 
derczenis, Joſeph Wiſchewski und Ni— 
cholas Szevitch. 

In den Fabrikanlagen der „Illi— 
nois Steel Works“ ſelbſt ging es heute 
Vormittag durchaus ruhig zu, was al— 
lerdings dem Umſtande zuzuſchreiben 
iſt, daß etwa Hundert Poliziſten vor 
und in den Gebäuden Wache halten. 
Die ſämmtlichen Hochöfen ſind gegen— 
wärtig außer Betrieb geſetzt und nur 
im Platten-Departement ſind noch ei— 
nige Leute beſchäftigt. 
dem geſtrigen Aufruhr verwundeten 
Poliziſten iſt nur Poliziſt Peter Leien— 
decker außer Dienſt. Er hat eine ſchwe— 
re Kopfwunde, welche ihm einer der 
Streiker mit einem Koppelbolzen bei— 
gebracht hat, doch erklären die Aerzte, 
daß keine Gefahr für ſein Leben vor— 
handen iſt. 


Von einem Einbrecher augeſchoſſen. 


Um Haaresbreite wäre heute Mor— 
gen in aller Frühe der in dem Hauſe 
Nr. 67 W. 15. Str. wohnhafte Jacob 
Rubinſtein von einem frechen Einbre— 
cher erſchoſſen worden. Erſterer trug bei 
dem gefährlichen Abenteuer immerhin 
eine erhebliche Kugelwunde in der Hüfte 
davon und mußte ſchleunigſt nach dem 
County⸗Hoſpital übergeführt werden. 
Die Aerzte hegen Hoffnung, ihren Pa— 
tienten bei normalem Verlauf der Ver⸗ 
letzungen am Leben erhalten zu kön— 
nen. Von dem unbekannten Thäter 
fehlt bis jetzt noch jede Spur, und da 
die Polizei auch nur eine ganz ungenü⸗ 
gende Perſonalbeſchreibung von ihm 
erlangen konnte, ſo dürfte es doppelt 
ſchwer fallen, denStrolch hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. 

Rubinſtein hörte kurz nach 3 Uhr 
ein eigenthümliches Geräuſch in ſeinem 
Wohnzimmer. Er ſtand ſofort auf, 
um der Urſache nachzuforſchen, hatte 
aber kaum das Zimmer betreten, als 
ein etwa 18 Jahre alter Burſche mit 
ſchußbereitem Revolver auf ihn zu— 
ſprang. Noch ehe Rubinſtein Zeit 
fand, ſich zur Wehr zu ſetzen, lag er 
ſchon, ſchwer an der Hüfte verletzt, rö— 
chelnd am Boden. Der Mordbube er⸗ 
griff gleich nachher die Flucht und ent⸗ 
fam leider in der Duntelbeit. 

Wie fih Ipäterhin herausstellte, war 
der Einbrecher mittelft eines Nach- 
fchfüffels in die Rubinftein’sche Woh- 
nung eingedrungen, twurde aber geftört, 
* irgendwelche Beute fortſchleppen 

nnie- — 


Badenoch wurde heute von einer gro— 
ßen Anzahl der geſtern entlaſſenen 
Poliziſten belagert, welche faſt ſämmt— 
lich die gleichlautendeFrage ſtellten, ob 
nicht irgend ein Irrthum in Bezug 





Kent erklärte, hatte Brunick 


Von den bei | gegentheiligen Ordre des Kommifjärs 


| auf ihre Entlafjung obmalte. 
"NR. Brunid, der Vorjteher der 


| Kanal-Bumpwerfe, wurde heute von 
| Oberbau:Kommiflär Kent wegen In— 


Wie Herr 
trotz der 


ſubordination entlaſſen. 


zehn bis zwölf Leute in ſeinem De— 
partement angeſtellt. Letztere erhiel— 
ten ebenfalls ſofort den Laufpaß. 

* An der Kreuzung von Rockwell 
Strafe und Warren Ave. kollidirte 
heute ein YFradhtzug der Ch. & Mil- 
mwaufee- und St. Baul-Eifenbahn mit 
einem leichten Gefährte, wobei der Kut- 
jeher des leßteren, ein gewifler €. Ru- 
telph, von feinem Site herabgejchleu- 
dert wurde und mehrere jchmerzhafte 
Kontufionen davontrug. Der Wagen 
jelbjt war beinahe volljtändig zer- 
trümmert worden. Rudolph mohnt 
mit jeinen Eltern in dem Haufe Rr. 
1318 Ridgeland Xbe. 


* Das Frauen und Kinderhofpital, 
an der Ede von PBaulina und Adams 
Str., melches mit dem heutigen Tage 
das dreißigfte Jahr feines Beftehens 
pollendet, beging diefe3 Ereigniß Durch 
eine entjprechende Tyeier, zu melcher fi 
die Freunde und Gönner der Anitalt 
zahlreich eingefunden hatten. Das Ho- 
fpital wurde im Jahre 1865 in einem 
gemiethetenHaufe an der Ede der Rufh 
und Jndiana Str. eröffnet, fiedelte zur 
Zeit des großen Feuers nach dem Hau= 
fe Nr. 969 N. Clark Str. über; bier 
blieb e3 einige Jahre, bis e3 durch Zu- 
fchüffe feitens der „Relief and Aid So- 
ciety“ in den Stand gefegt wurde, fich 
ein eigenes Gebäude an der Ede der 
——— und Adams Stir. zu errich⸗ 

en. 


Das Wetter. 


Bom Weklerburean auf dem WUnditoriumthurm 
wird fi die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinoi3 uud die augrenzeuden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geitellt: 5 i * er 

Jlknois, Jadiune. Yorwa, Mifiduri, Wisconürn, 
Ober: und Unter-Mihigan: Jar —— — 
deute Abend und morgeu. Leichter judliche Wind. 
Auch jür Kanſas uud Marueſota wird ſchsnes ud 
warmes Wetter augeküudigt. wasread bie Teupera⸗ 
tur in Nebrasfa, Nord: und Süp-Dalota, Colorado 
uud Moatara im Laufe de$ morgigen Xages um 
mehrere Grad fallen wird. — 

Ya der oberen Serregiou berkjt leichter. füdäft: 
Her Wind, bei ihömen Maren Wetter, das W 
Stunden anbalten wird. ; 

n Chi Meile fh der Tempewatnrkand jeit 

ie folgt: Gehern: Abend 

6 hr 64 Grad, Mittemacht 62 Grad, beutt Morz 
£ — 67. Grad, und heute Mittag 73 Grad 

t 


den Kontinent. 


Ella M. Heim eine Eheſcheidungsklage 
gegen ihren Gatten Julius F. 
Heim, Mitglied der Weißwaaren-Fit 
ma John M. Locke de Co. ein, wobei 
grauſame Behandlung alsScheidungs⸗ 
grund angegeben wird. 4 
Bewahrheiten fich die von der Klä« 
gerin gemachten Angaben, jo hat dies? 
felbe allerdings an der Geite ihreß 
Mannes bei weitem nicht den einfl er=? 
hofiten „Himmel auf Erben“ gefuns? 
den. Das Paar preheirathete ji) am“ 
1. Januar 1883 in Rodfort, $nd., und? 
ſchon kurze Zeit nach der Hochzeit Toll? 
jich Heim ala ein überaus tyrannifcher? 
Ehegatte entpuppt haben. %n jpüterem 
Sahren, fo heißt es, ließ fih Heim 
jogar mehrfach dazu hinreigen, feine: 
rau thätlich anzugreifen und mit beme2 
Tode zu bebrohen. Zu alledem foll bex; 
Verklagte auch fü den Lebensunter« 
halt feinerfyamilie, troß reihliher@&in® 
fünfte, nicht genügertd Sorge tragen, 7 
Das Gericht wird gebeten, die ® 
mögensverhältniffegeims näher au un“ 
terfuchen und dem Berflagten g ich⸗ 
zeitig zu verbieten, ſein Eigenthum 
vorläufig zu veräußern. Auch möch— 
Frau Heim Erlaubniß erhalten, mie 
der ihren Mädchennamen Ella M. Die 
well anzunehmen. 2 
Das Ehepaar fiebelte in Jahre 1891 


von San Francisco nach hier ü 
.. —— 


Das leidige Meſſer. 


Bor dem Hauſe Nr. 100 Van Bure 
Str. geriethen während der vergange 
nen Nacht die beiden italienifchen Baz 
kiere %o3. Taney und Y. W. Williams 
in Händel mit einander und zogem 
Ichlieklich ihre Meffer. Mit einer Maps 
fenden Schnittwunde im Geficht mußi 
Taney furz darauf dem Eounth- do 
ſpital überwieſen werden, während 
andere Raufbold vorläufig himke 
jchwedifchen Gardinen über den began 
genen dummen Gtreih nachdenfe 
fann. be 


* Die interftaatlihe Hanbelstone 
miflion war heute im Bundesgebäuß 
in Situng und hörte die Belchiwerh 
an, die betreffä einer. angebliden Um 
gleihmäßigfeit der Yradtraten be 
Southern Pacific Eifenbahn vorge: 
bracht wurde. Die „Bueblo ron Es 
von Colorado beichwert jih nam 
darüber, dak die Frachtraten für I 
Iranäport von Eijen von Pueblo 1 
zur Seetüfte höher feien, ald quer'ä 


“ 
3 
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Die neue Stadt HAMMOND, Michigan, wurde von der „Hammond Tomwnfite 

Co.” an einem hübfchen Hafen des Huron-Sees gegründet. Die Stadt ift hoch gelegen, mit der 
 Ausficht über den See, an der Mündung des Azula-River und ift von dem reichiten Sarm- 
und Waldland der Welt umgeben. Um,die Stadt aufzubauen und eine gute Klaffe Bürger 
nach dort zu ziehen, offeriren wir während diefes Mlonats | 


[200 hühlche Eollen zu SID Bis HIN das Slück. 


Dieſe Kotten liegen hoch und nahe der Poftoffice und Läden und werden fchnell im 
|, Werthe bis zu $500 das Stück fteigen. 


Garantirter Befigtitel und Abftraft mit jeder Lot. 


Reine Steuer für zwei 


Jahre. 


Keine Vau-Einſchrünkungen, 


Freie Exkurſion nach Michigan und zurück 


für jeden Käufer einer Lot. 


Wenn Ihr anderswo Lotten gekauft und nichts dabei verdient habt, verſucht Hammond. 
Die Stadt hat bereits 2 Fabriken, Hotels, Läden, Häufer ıc. 


Kauft in dieſer wachſenden Stadt Eurem Sohn oder Eurer Cochter eine Lot die in we— 
nigen Jahren einen Preis bringen wird, der genügt, Euren Kindern einen feſten Halt im Leben 


zu geben. 


Verantwortliche Geſchäftsleute Chicagos gehören der Geſellſchaft an und werden Ham— 
mond zu einer wichtigen Stadt machen. 


Schaut nach Seattle, Cacoma, Spokane, Birmingham, Superior und vielen andern Städ- | 


ten die vor ein paar Jahren noch nicht beftanden. 


3hr habt diefelbe Gelegenheit. 


$50 Paufen eine feine Befchäfts-Lot, 50 FZuß breit, 125 Suß lang, $15 baar, Reft $5 per 
| Monat. Ihr würdet die paar Dollars nicht vermifjen und Land ift etwas was weder verbren- 


nen, noch weglaufen noch geftohlen werden kann. 


Gutes Zarımland $2 bis S10 per Ader. 


Der billige Kotten-Derfauf gilt nur für diefen Monat, dehalb fprecht jofort vor umd 

bringt genug Geld mit eine Lot zu kaufen. hr werdet unbedingt eine haben wollen, wenn 

M Ihr die großartige Lage der Stadt feht. — Office offen von 9 Uhr Dorm. bis 9 Uhr Abends N 
Karten frei. 


OWNSITE COMPANY, | 


EDWARD AYLFORD, Direktor. 


n Strasse, Zimmer 503. 


und Sonntag Morgens. 


|HAMMOND T 


E. NASH, Präfivent. 
130 Dearbor 


— 


en rn 


Nehmt Glevator zum 5. Flur. 





Telegtaphiſche Rolizen. 
Sufand. 


FE Die Stadt Des Meines, Ya., hat 
fe neueiten Volkszählung zufolge 70,- 
0 Einwohner; alfo. 20,000 mehr, als 

Sabre 1890. 

& — Aus Newton, Kans., mirb mit» 

heilt, daß 25 Familien, welche durch 


Bdachlo3 geworden find, dringend der 
ülfe bebürfen. 
"— Un vielen Orten von Jowa; In 
Mana und Slinois, fomwie theilmetie 
ach in Mafjadhufetts, verurfachte ges | 
ern Abend ein Hageljturm bebeuten= | 
en Schaden. 
In Ottumwa, Ja., wurde Fred 
etzmeier wegen Ermordung des Po— 
iiſſien Ed. Groves (am 27. März) zu 
slänglichem Zuchthaus verur⸗ 
eilt. 


In Wirbelſturm am vorigen Mittwoch | 
| 


F— An Montreal, Canada, foll vom 
at bis Dtober nächjiten Nahres eine 
Sternationale Ausftellung jtatlfimden, 

1 die Welt mit den reichen Hilfs- 
jellen und Produkten Canadas be— 
imnt zu machen. 

Die neueſten Nachrichten aus San⸗ 
100, Kuba, befagen, vaß Die tubani- 
en Renolutionäre wieder recht thätig 
id, neuerdings dieStäbte Eriftog und 
anen angriffen und auch einen mit 

Baniichen Soldaten gefüllten Bahn- 
0 zum Entgleifen brachten. 

ME Nahezu 2709 Zintfgrirben-Urbei- 
in der Gegend von Nevadc, Mo., 

Dapllen dig Arbeit nieberlegen, wenn 
59 die bor mehreren Monaten be— 
een Löhne wieder in Kraft treten, 
Dub der Streit dürfte fich dann über 
Fe ganze Grubenregion des fübmeft!i- 
Mm Miffouri fomie von Kanfas aus- 


nen. 

Der 6Bjährige Methodiftenprebi- 
# m. Hall in Weit Mount, einer 
Britadt von Montreal, Canada, be- 
ig geitern Selbjtmord durch Erfchie= 
fi; er hinterläßt eine Gattin und 4 
der, von benen ber ältejte Sohn in 
ir18 ftudirt. Eine fchleichende Ktrant- 
Mt joll die Urfache des verzweifelten 

Frittes gemejen fein. 
= Zu Cleveland, D., wurde bie 10. 
ihrestonvention desNtationalen Mu= 
Verbands im „Weddell Houfe“ er- 
Finet. Etwa 75 Delegaten aus allen 
Meilen der Ver. Staaten und Cana- 
‚GB hatten fich eingefunden. Man er: 
irtet Iebhafte Augeinanderfegungen 
er die Grage, ob fih der Verband 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften⸗ 

nd anjchließen fol. 
+ 68 beißt iM beftimmt, daß der 
en rauen-Giftmordes zum Iode 
etheilte Dr. Bucanan in Ging 
Ina, NR. D., wegen ber wiederholten 
Aiebung ber Hinrichtung neu -ver= 
Beilt werben müffe, und die ange: 


4 


‚feir nis bor zwei Monaten er- 
en Tonne, Die Bertheibigung 
ht immer noch auf das Bundes⸗ 
ericht zu hoffen. > 

Der Hajährige Landwirth oft 
ehe, mohnbaft unmeit Muncie, 

B; beging Selbitmord, indem er fid) 
Efeinem Sarten mit einem extra 


6 


inrichtung durch Elektrigi⸗ 


hierfür geſchliffenen Brotmeſſer den 
Hals durchſchnitt. Dippel war vor 59 
Jahren aus Deutſchland eingewandert 
und hatte ſich ein ziemliches Vermögen 
erworben. In der letzten Zeit hatte er 
ſich dahin geäußert, daß er jetzt doch 
alt genug ſei. 

— Im Bundes-Kreisgericht in New 
York gewährte Richter Lacombe einen 
zeitweiligen Einhaltsbefhl, welcher 
William V. Ranous verbietet, Szenen 
oderGeſpräche oder Verwicklungen aus 
der berühmten Senſationsnovelle 
„Zrilby” in einem öffentlich aufzufüh- 
renden Schaufpiel zu benugen. Ein 
Eefuh um einen: Einhaltöbefehl gegen 
die Benußung des bloßen Namens 
Irilby wurde vom Nichter abgemiefen. 

— &n der „Liberty Hall” zu Mil- 
maufee trat heute früh das „Supreme 
Eounecil“ des befannten antisfatholi= 
fchen Bundes „American Protective 
Affociation“ zur 8. Yahrestonvention 
zufammen. Alle Staaten und Territos 
rien der Union mit Ausnahme bon 
Miſſiſſippi, New Mexiko und dem In— 
dianerterritorium ſind vertreten. Die 
Berathungen dürften bis Samſtag 
Nachmittag dauern. Es iſt viel davon 
die Rede, daß dieſer Bund eine beſon— 
dere politiſche Partei bilden ſolle. 

Ausſaud. 


— Eine Feuersbrunſt zu Galſcho— 
zecz, in dem ungariſchen Bezirk Temp— 
lin, zerſtörte 10 Häuſer und 3 Kir— 
chen; 3 Perſonen kamen in den Flam— 
* um, und 4 wurden ſchwer ver⸗ 
etzt. 

— Der deutſche Reichstag hat jetzt 
endgiltig die Vorlage betr. Bewilligung 
von 1,700,000 Mark zur Beſtreitung 
der Unkoſten bei der feierlichen Eröff— 
nung des Nord-Oſtſeekanals ange— 
nommen. Nur die ſozialiſtiſchen Abge— 
ordneten ſtimmten dagegen. 

— König Humbert hat jeht das De⸗ 
kret unterzeichnet, wonach die italieni⸗ 
ſchen Abgeordnetenkammer in aller 
Form aufgelöſt wird, die Neuwahlen 
am 26. Mai, und die Rachwahlen am 
2. Juni ſtattfinden. Die neue Kammer 
ſoll dann am 2. Auguſt zuſammentre⸗ 
ten. N 

— !n Menboca, der Hauptitabt ber 
gleichnamigen Provinz der argentini- 
fchen Republik, murde gejtern ein hef- 
tige8 Erdbeben verfpürt. Die Bemoh- 
ner flohen erfchredt aug der Stadt. 
Mendoca liegt etwa 55 Meilen jüboft- 
lich vom Bulfan bon Wcomcagua und 
war im Kahre 1869 durch‘ ein Erbbe- 
ben völlig zerftört imorden. 

— Den neueften Nachrichten aus 
Serbien zufolge fteht das „Schmeines 
birten- Königreich" gerabezu am Ran 
de de Bankerotted, und während bie 
Bevölkerung entfchieben zugunften von 
Zahlungsvermweigerung ift, gm ‚bie 
Regierung das Geld mit vollen Hän- 
den aus. Großartige Hofbälle, Diners 
und -Feitlichkeiten aller Art find zur 
Reit an der Tagesorbnung, und bie 
Hauptitabt wird Für den Empfang der 
Er-Königin Natalie mit verfchmweberi» 
fer Pracht geſchmückt. 


en Salvater, ein reines Malgbier ber 
Conrab Seipp Breing. Co., zu haben in 
Slaichen und Fällern. Tel. Soutb 869, 


Die erften Kotfäufer find heute alle reich. 


Pi 


Lokalbericht. 


Die Poliziften-Entlaffungen. 


Die Polizeimabt un 585 Maun 
verringert. 

Seit heute Morgen zählt das ftädti- 
iche Polizei-Departement 583 Mann 
weniger, al3 in den legten Monaten. 
Durch den gejtern Abend befannt gege- 
benen Generalbefehl wurde nämlich Die 
Entlajjung der oben genannten Zahl 
pen MWoliziften und Hilfspolizijten 
bauptjäcglich deshalb angeordnet, um 


bie Ausgaben des Departements in- 


nerhalb der durch die Etatsbewilligung 
gezogenen Grenzen zu halten. 
Einer Erklärung des Polizeichefs 


Badenoch zufolge ſind von der Entlaſ- 


ſung zunächſt ſämmtliche Hilfspolizi— 


ſten betroffen, die im vorigen Sommer 


ohne die Zuſtimmung des Stadtraths, 
hauptſächlich wegen des Eiſenbahn— 
Streiks, angeſtellt und über die Etats— 
bewilligung hinaus im Dienſte belaſ— 
fen waren. Ferner erhielt der größte 
Theil der früheren Poliziſten zweiter 
Klaſſe den Abſchied. Herr Badenoch 
behauptet, daß er ſich bei den Entlaſ— 


ſungen von keinerlei politiſchen Rück- 


ſichlen leiten ließ. Es ließ ſich nicht 
vermeiden, daß auch eine Reihe lang— 
jähriger Poliziſten erſter Klaſſe aus 
Sparſamkeitsrüchſichten entlaſſen wer— 
den mußten. 

Die Polizeimacht von Chicago wird 
in Zukunft aus etwa 3000 Mann, ein⸗ 
ſchließlich der kommandirenden Offi— 
ziere und Bureau-Angeſtellten, beſte— 
hen. Die Perſonal-Veränderungen in 
den höheren Beamtenſtellen der Polizei 
werden nicht vor Ablauf der nächſten 
zwei Wochen erfolgen. 


Eine gefallene Größe. 


Unter polizeilicher Begleitung hat 
geſtern der in New Vork dingfeſt ge— 
machte Wechſelfälſcher A. J. White— 
man, nachdem er ſich in vergangener 
Nacht in der hieſigen Zentral-Station 
ein wenig „außgeruht“, die Weiterreife 
nach San Francisco angetreten. Er 
ſteht unter der Anklage, der Nevada— 
Bank“ daſelbſt einen gefälſchten Wech— 
jel über $500 in Zahlung gegeben zu 
baben, und es heißt, Daß der Gefange- 
ne auch noch andere Dummmbeiten diejer 
Urt auf dem Kerbholz hat. 

MWhiteman, der einer hochangefehe- 
nen Familie in Minnejota entjtammt, 
wurde bor bier Jahren zum Mayor 
von Duluth erieählt, nachdem er bereits 
früher während zweier Termine dem 
Staatsfenat angehört hatte. Dur 
den Tod feines Vaters gelangte White- 
man in ben Befig von $300,000, mas 
ihm zum Merberben gereichen follte. 
Er jant von Stufe zu Stufe, biß er 
jegt der Kriminalpoligei in die Hände 
gerathen iſt. 


* Die Behörde, welche die Bewerber 
um Anſtellung als Bau⸗Inſpektoren 
zu prüfen hat, einigte f in ihrer 
geftrigen Sigung auf bie Methode, 
die in Zufunft bei den Prüfungen be« 
folgt werben fol. Mit den Prüfungen 
fol morgen Nachmittag begonnen 


werden. i n 


es 


— — 
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Aufruͤhreriſche Streiter. 


Kampf zwiſchen den Arbeitern der 
„IJulinois Steel Works“ und 
der Polizei. 


Eine Unzahl Poliziften dabei mehr 
oder weniger fchwer verwundet. . 


Die Polizei verhaftet die Rädels- 
führer. 

Bmifchen den GStreifern und der 
Polizei fam e8 geftern Abend in Süb- 
Chicago zu einem erniten Zufammen- 
toß. Etwa vierhundert der ausſtändi— 
gen Arbeiter hatten fich gegen fünf Uhr 
Nachmittags vor dem Eingange zu den 
Stahlmwerfen der „Slinois Steel Com- 
pany” angejammelt und, Dur) ihre 
numerifhe Stärfe muthig gemagt, 
brachen fie den Zaun nieder und dran= 
gen in die Fabrifräume ein, mo die 
übrigen Angeftellten der Gejelljchaft 
bei der Arbeit waren. Die Abficht der 

; Streifer mar, ihre Kameraden, die fich 
bisher gemeigert, au8 Sympathie mit 
an ben Streif zu geben, zum Anfchluß 
zu überreden, aber da die Eindring- 
linge theil3 mit Koppelbolzen, theila 
mit Knüppeln und Steinen bewaffnet 
waren, jo war von bornberein Klar, 
daß Jie den Verfuch machen würden, 
ihre arbeitenden Kameraden eventuell 
mit Gewalt aus der Fabrif zu ver- 
treiben, fall3 bloße Ueberredung nichts 
fruchten follte. Nur wenn die anderen 
2500 Arbeiter ebenfall3 die Wrbeit 
einftellten, jodaß ber ganze Betrieb 
zum Stillftand fam, konnten fie hof- 
fen, die Gejellichaft zum Nachgeben 
und zur Anerkennung ihrer Forderun- 
gen zu zwingen. 

Anfänglich hatten Die bierhundert 
Gireiter völlig freie Bahn. Ein Theil 
ber Leute in den Werfen lieh fich über- 
reden und viele von den Angeftellten 
legten die Arbeit nieder. Durch die- 
fen erjten Erfolg fühn gemacht, mar 
Thirten die Streifer nad) dem amSübd- 
ende belegenen Gebäude, wo fich bie 
Malzmwerfe befinden. Hier fanden fie 
aber nicht fo leichtes Gehör. „Ahr 
müßt mit uns gehen!” riefen fie ihren 
arbeitenden Kameraden entgegen. Ein— 
zelne der Lebteren waren nicht dge= 
mwillt, fich diefer Aufforderung zu fü— 
gen, e8 fam zu lauten Auseinander- 
feßungen, und zmwifchen Ginzelnen 
ſchließlich zu Thätlichkeiten. Das 
Handgemenge dauerte jedoch nur we— 
nige Minuten, und ſchließlich erreichten 
die Streiker auch hier ihren Zweck. 
Die Leute in den Walzwerken legten 
die Arbeit nieder und ſchickten ſich an, 
die Fabrikräume zu verlaſſen. 

Während ſich dieſe Vorgänge in den 
Fabrikwerkſtätten abſpielten, erſchien 
plötzlich die Polizei auf der Bildfläche. 
Kapitän Jenkins hatte telephoniſche 

Meldung erhalten, daß es in den Wer— 
ken der „Illinois Steel Co.“ zu auf— 
rühreriſchen Szenen gekommen ſei, und 
ein Patrolwagen brachte ihn und neun 
Poliziſten von der Süd-Chicago-Poli— 
zeiſtation herbei. Dieſelben begaben 
ſich unter Führung Kapitän Jenkins 
ſofort nach den Maſchinen-Werkſtät— 
ten, wo es zwiſchen den Streikern und 
den Arbeitern zu einem heftigen Zu— 
ſammenſtoß gekommen war, da dieLey— 
teren ſich nicht zur Arbeitseinſtellung 
bereit zeigten und auf die Drohungen 
der Andern ihrerſeits zurAttacke über— 
gegangen waren. Es gelang denPolizi— 
ſten, die von ihren Knüppeln einen ſehr 
ausgiebigen Gebrauch machten, die 
500 Streiker von dem Gehöft herun— 
terzujagen. Die Fliehenden rannten 
dem Ausgange an Strand Str., zwi— 
ſchen 89. und 90. Str., zu, wo ſich 
inzwiſchen eine große Volksmenge an— 
geſammelt hatte. 
Hier machten die Streiker Halt. Ka— 
pitän Jenkeins befahl den Leuten, ſich 
zu entfernen, aber ſeine Aufforderung 
wurde mit Hohnrufen und Lachen be— 
antwortet. Jetzt kam der Befehl, die 
Rädelsführer und Hauptſchreier zu 
verhaften. Steine, Eiſenſtücke, Knüp— 
pel regneten auf die Poliziſten nun 
hernieder. Da Kapitän Jenkins ſah, 
daß ſeine Leute der Uebermacht der 
| Streifer nicht gemachlen waren, alar- 
mirte er in furzer Wufeinanderfolge 

| Verftärfungen von der Hhde Park, 

| Englemood- und MWoodlamn-Polizei- 

| Station. In einer halben Stunde waren 
über hundert Mann zurStelle und nun 
wurde mit den Aufrührern kurzer Pro— 
ze gemacht. Wer nicht jofort Plat 
machte und feiner Wege ging, wurde 
verhaftet und in furzer Zeit waren 27 
pon den Streifführern, die fi” mit 
Gewalt miderfegten und die Leute 
zum Angriff aufreizten, dingfeft ge- 
madt und in die bereitjtehenden Pa- 
trolmagen geichafft. 

Die Namen der Verhafteten, die fich 
fämmtlich wegen Anftiftung zum Auf- 
ruhr zu verantworten haben werben, 
find: Michael Spadepinzti, Yohn 
Davis, Jojeph Mihueli, Martin Kro- 
festi, Ni Boffoski, Jacob Marfa, Yo- 
ſeph Makowski, Anton Walkowalski, 
Valintin Stuka, Nick Steponevitch, 
Jacob Gold, Joſeph Skunetski, Cas— 
mas Sheda, Blaz Lask, John Dpoilski, 
John Harak, Ed. Quigley, JohnStark, 
Albert Hungerfoot, Herman Sado— 
quiſt, Heli Sevenovitch, Dan Bodeve— 
nis, Michael Seaopitch, Edward An— 
derfon, Guftana Schwantef und Cebar 
Nelfon. 

C3 ift unmöglich, eine genaue Lifte 
der Vertvundeten zu geben, da viele 
von den verlegten Streifern nah Haus 
fe eilten, als die Polizei nad) eingetrof> 
fener Verftärkung entfchieden zum An- 
griff vorging. Am ſchwerſten ſcheint 
der Arbeiter Jack Shepherd verletzt zu 
ſein. Derſelbe war in den Walzwer⸗ 
"en befhäftigt, ala die Gtreifer ein— 
drangen. Er und feine Kameraden jeh- 
ten fi zur Wehre und Shepherd er- 
hielt fchmere Verleungen am Sopfe 
und an den Schultern und mußte nad 
dem Gounty-Hofpital gefchafft werben. 





Kapitän Jenkins felbit und feine neun. 


Boliziften, melde zuerfit' auf bem 
Schauplaß der Unruhen erfchienen und 
pon den Streifern eine Zeitlang mit 
Steinwürfen bombardirt murben, find 
ebenfalls mehr oder weniger Tehmer 


verlegt. Am Schlimmiten war es dem 


jelbe wurde nämlich von einem Stein 
dm Iinten Auge getroffen, fodaß er 
in’& Hofpital gebracht werben mußte, 
ba8 er jeboch bald wieder  verlaflen 
fonnte, nachdem ihm die Aerzte einen 
Berbandiangelegt hatten. 


. PBoliziften in Uniform und in Ziff, 


patrouillirten den ganzen Abenb bie 
Gegend in der Nähe der Stahlwerfe 
ab, und Niemandem mwurbe dad Betre- 
ten ber Gehöfte geftattet, ber fich nicht 
durch eine Legitimation ausweiſen 
fonnte. Herr Walter, der Betriebzlei- 
ter der „linois Steel &ompany“, er- 
Härte geitern Abend, daß der Yabrif- 
| betrieb vorläufig eingejtellt werben 
wird, mas für ungefähr 3500 Leute 
Arbeitslofigfeit bedeutet. 
! In Bezug auf den Streif und bie 
| dadurch verurfachten Unruhen bemerfte 
er Folgendes: „Wir haben mit allen 
unferen Qeuten die Uebereinfunft ge- 
troffen, daß die Gefelichaft, im Falle 
ein Streit beablichtigt it, 60 Tage por- 
ber davon Kenntniß erhalten joll. Dies 
geichah aber nicht, fondern die Strei- 
fer brachen einfach ihre Rontratte. Die 
| große Mehrheit unjerer Angeftellten ift 
| übrigen® ganz auf unjerer Geite und 
wir find überzeugt, daß fie feine Unru- 
ben herborrufen merden, Wir be- 
zahlen durchfchnittlich diefelben Löhne, 
| wie die anderen Stahl- und Eijen- 
| mwerfe im Lande, und unfere Arbeiter 
mwiffen dag. Offenbar fteden einige Ugi- 
tatoren hinter der ganzen Affäre, Frei— 
lich find die Löhne niedriger, als fie vor 
zwei $ahren waren, aber wir erzielen 
für unfere Produkte, Eifen und Stahl, 
heute auch nur halb fo hohe Preife, 
ala mir früher zu befommen pflegten.“ 





Freigeiproden. 


Der Ronftabler Charles Kriftin und 
Anwalt Joſeph Geſhkewich, die am 
Mittwoch v. W. verhaftet worden wa— 
ren, weil ſie den Nr. 217 S. Peoria 
Str. wohnhaften Charles Foreman an— 
geblich mißhandelt hatten, als ſie ihm 
eine gerichtliche Vorladung überbrach— 
ten, wurden geſtern von Richter Dooley 
nach kurzem Verhör freigeſprochen. Es 
ſtellte ſich nämlich heraus, daßForeman 
ſeine Beſchuldigungen bezüglich des 
angeblich brutalen Benehmens der bei— 
den Genannten nicht beweiſen konnte. 
Seine Ausſagen in dieſer Beziehung 
waren zu allgemein und nichtsſagend. 
Er erklärte, daß er einen Revolver— 
Thuß in feinem Haufe fallen hörte, 
fonnte jedoch nicht erklären, warum er 
tmeder in ber Dede noch in den Wänden 
ein Zoch entdedt hat. Ferner behaup— 
tete er, man hätte ihn mit dem Kolben 
des Revolvers auf den Kopf geichlagen, 
er war aber nicht im Stande, irgend- 
melde Spuren von Berleßungen auf- 
zumeifen. 


Apollo:-Theater. 


Aus Anlaß der Benefizvorſtellung 
für Herrn Hans Loebel, dem jungen 
und talentvollen Charakterkomiker, 
wird am nächſten Sonntag, den 12. 
Mai, das Apollo⸗-Theater-Publikum, 
Gelegenheit haben, durch zahlreichen 
Beſuch den Beweis zu liefern, wie lieb 
und werth Allen der Benefiziant durch 
ſeine guten Leiſtungen in dieſer Sai— 
ſon geworden iſt. Die Wahl des Stü— 
ckes iſt eine von dem Autor ſelbſt Hrn. 
Loebel zugeſandte Novität, mit der ſpe— 
ziellen Erlaubniß, dieſen erfolgreichen 
Poſſenſchwank nur dieſes einzige Mal 
ohne Tantiéme hier in Chicago zur 
Aufführung bringen zu dürfen. „Der 
Menſchenfreſſer!“ Poſſenſchwank in 4 
Akten von Fritz Berend, iſt eine ſo ur— 
komiſche und zwergfellerſchütternde 
Originalarbeit dieſes erfolgreichen Au— 
tors, daß der große Kaſſenerfolg, den 
dieſes Stück in Berlin erzielt hat, wohl 
erflärlich ift. Dem ganzen tüchtigen 
Perſonal des Apollo-Theater® mird 
am fommenden Sonntage die bejte Ge- 
legenheit geboten, in quten Rollen, nicht 
nur ihre Freundfchaft für den braven 
Kollegen, fondern auch ihre Achtung 
bor dem quien Werke, durch eine bril- 
lante Vorftelung zu bemeifen, und da— 
durch alle Theaterfreunde den baldi- 
gen Schluß der Saifon fehwer empfin- 
ten zu laffen! Herr Zoebel und „Der 
Menfchenfrefler!” verdienen ein aug- 
verfauftes Haus. 


Weitere Ernennungen, 


William DO. LaMonte ift zum Chef- 
Clerk im ſtädtiſchen Waſſeramt 
nannt worden. Charles Nagle erhielt 
den Poſten des Superintendenten des 
Straßenlampen- Departements. Zum 
Superintendenten der Bumpftation an 
68. Str. wird wohl der in der 34. 
Ward mohnhafte Xames Kimball er- 
nannt werden. Der Igenieur Wardell 
Guthrie wird in Zutunft ala Sefretär 
der Prüfungsbehörbe für Mafchinijten 
und Heizer fungiren, da Mayor Swift 
* geftern mit diefer Stellung be- 

raute. 
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Beau erbiäht 
und hold wie eine Roje 1ft 
da8 junge Weib, das jein 
Suftem mit Dr. Pierce’s 
“Favorite Prescription” 
animirt. Essift ein fiche- 

. r88 Heilmittel bei allen 
bem zarten Frauen-Orga- 
nismus eigenthämlie 
—— re * 
ei je ufta 
Sofleme Token 
unſchädlich und man 
kann ſich immer darauf 
verlaſſen, daß es die 
weiblichen Organe zu 
haben ein bia erg * * 
n en ’ 
hohle Wangen und find — * 
as * —* und den ihrem 
Geſchlecht eigenthünlichen Schwä 
den geplagt find. ———— 
Schwindel, Benommenheit, mervöfer Ab. 
fpannung, Schmerzen und Aufgeregtheit und 
Anwandlungen von organijher Schwäche, 
Beriiebung ber erlangt jede 
Hrau, welde ba® “Preseription‘ gebraucht 
ihre Gefundheit wieder, 


Pierce "ir" Aur 
oder aibt das Seld iurac. 


* 


regelmãßigem 


iin! 


Poliziſten Leiendecker ergangen. Der⸗ 


ı ters Magenbitters, 


— * 
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CH gebrauche den 

echten 

Johann Hoffschen 
Malz-Extrakt für jenes 
drückende Gefühl, 


Hütet Euch vor Nachahmungen, 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug (” 
am Flaschenhalse. 


DELL BE BEL BLBLBLBLOT 


welches durch schlechte Verdauung hervorge- 
rufen wird, und habe immer eine Quantität 
dieses Extraktes vorräthig. 


Eısner & Menoerson Co., alleinige Agenten, New York. 


— 
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&DeWott Hopper 
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Zum Wahlbetrugs⸗Prozeß. 


In dem Wahlbetrugs-Prozeß gegen 
John J. Flynn und Genoſſen, die be— 
kanntlich unter der Anklage ſtehen, am 
Tage der legten Novemberwahl ftimm- 
berechtigte Bürger des 25. Preeincis 
der 29, Ward in ungefeglicherWeife an | 
der Abgabe ihres Votums verhindert | 
zu haben, murbde geftern Nachmittag | 
das Beugenverhör fortgefekt. James | 
Eoof, von Nr. 4645 Afhland Ave,, gab i 
en, daß Flynn ihm feinen Stimmsetz | 
tel gewaltfam abgenommen und bver= | 
nichtet habe. Außerdem feier von Kohn | 
Kennedy, den Zeuge aufs Beitimmtelte 
identifizirte, mit Fauftbieben traftirt 
worden. 

Henry L. Hertz, der Chefclerk der 
Wahlkommiſſion, legte hierauf die 
Wahlliſten des inFrage ſtehenden Pre-⸗ 
zinft3 por. Aus denjelben ift erficht= | 
lich, daß die höchite für einen republi— 
fanifchenfandidaten abaegebeneStim:- | 
menzahl 15 beträgt, wag,mit den wir: | 
lich für den republifanffhen Wahlzet- 
tel abgegebenen Stimmzetteln aber fei- 
neömweg3 übereinjtimmen fol. 

Anwalt Maber, der die Verklagten 
vertritt, verzichtete Darauf, Beweisma- 
terial zu Ounften feiner Klienten ber: | 
beizgufchaffen, dı der Staat feiner Un» 
ſicht nach die Verſchwörungs-Anklage 
nicht aufrecht erhalten kann. 

Richter Clifford wird am Freitag | 
Morgen feine Entfheidung treffen. 


.——— 


Heikt nunmehr ‚North Chicago‘. 


In South-Waufegan murbe geftern 
unter zahlreicherBetheiligung der Ein- 
mohnerfchaft darüber abgeitimmt, ob 
die Ortfhaft fortan den Namen | 
„North Chicago“ annehmen’fol. Nur ı 
fünf Stimmen wurden gegen die Pro= | 
pofition abgegeben, jodaß diefelbe mit | 
großer Majorität durchging. 

Das in Frage jtehende Territorium | 
liegt an der Northmeitern-Eijenbahn, 
etwa 30 Meilen nördlich von Chicago, 
und fohließt außer den MWafhburn- 
Moen-Fabritanlagen noch mehrere an 
dere bedeutende Etabliffements in fich. 


Beging Selbſtmord. 


Der noch in jugendlichem Alter ſte-— 
hende Hermann G. Miller, von Nr. 
1122 51. Str., feßte feinem Leben ei= | 
genhändig durch Ertränfen ein borzeiz | 
tige3 Ziel. Seine Leiche wurde geftern | 
Abend am Fuße der 75. Str. aus dem | 
See gefifht und vorläufig nach Rol: | 
fton? Morque, an Late Ave. und 54. 
Etr., gebradt. 

Mie der Selbitmörder in einem bei | 
ihm porgefundenen Brief angibt, wur=- 
de er durch jchlechte Behandlung, die | 
ihm fein Bruder Albert zu Theil wer- 
der ließ, in den Tod getrieben. 


— — 





Die bare Möglichkeit einer Chance 
ift eim schon mehr nebelhafter Begriff. Ehe die 
Chance, eines Mebels Herr zu werden, fih ganz md 
gar verilüchrigt, jollte dd wirkjumfte Mittel amge: 
wandt iverden, um Die Inthätigkeit dre Organe zu | 
überwinden, twelche nur fo oft in deren verhängnißs | 
bolfe Zerjegung ausartet. Diejes Mittel it Hoſtet⸗ 
da8 den Harnorganen juſt die 
nöthige Spannkraft verleiht, um fie zu kräftiger 
Thätigkeit anzuregen, ohne ſie zu rejzen, was bei 
den übrigen, nicht nach mediziniſchen Vorſchriften | 
bereiteten barntreibuiden Mittela nur au bäufig der 
Fall iſt. Baabt'ſche Niczenkraglheit Zuderktaut⸗ 
bet nad Unthängkeit der Sarnblaie ſind die ſchreck⸗ 
tichſten Feude des Wohlbefindens. Eine raue 
Bige und regelmäßige Kur mit Moitetters Mänendit- 
ters Hit das befte Mittel Dagegen. Diejes loitbare 
Ehrir heilt auh Malyrin, Dyspepfie, Rdeumatiis 
mus, allgemeine Wirdergeichtugenheit md Nerpofi- 
tãt. Alders ſchwãche kann es nicht heileu, aber er 
träghch machhen; es verhelft zu ruhigem Schlaf, 
icharft den Appetit und echält frohe Laune. 
— — — — 








Brieftaſten. 


2. W. — DSa Sie fih nut lurze Zeit ijn Doutich⸗ 
land aufzuhalten beabfihtigen, werden Sie als ame⸗ 
rifanijdher Bürger jhwerkich etwas zu befürchten ba= 
be. Wenden Sie fh einmal an das deutſche Kon⸗ 
fulat, Nr. 120 ıbe.. 

Rich. KR. — Eine Union, die nur deutidhe 
Köche zu ihren Mitgliedern zählt, gibt.e3 bier nicht; 
wohl aber eine gemifchte Union von -deutichen und 
amerifaniichen Köchen. Das Verfanmlungslofal be= 
findet fih in dem Haufe Nr, 206 Sa Salle Str., die 
Dffice im Staatözeirungsgebäude, Nr. 5 
Anz. 

l 


Fiſth 


Zodesiäle. 


Nacitehend veröffentlichen sole Die Pie der Deut: 
fihen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


©. F. ChHorengel, 861 R. Kedyie Ave., Mi 3. 
Frig Handorf, 152 Newton Str., e 
Senchen Scheuermann, M Fremont Str, 8 23. 
Kohn Filcer, 696 Larraber Str., 57 5 
Sophia Waltenfel!, 5558 Dregel Mor, 2. 


— — 
Baue⸗GErlaubuißſcheine 
wurden folgende ausgeitelit: Ernft Bopmamamı, 2s 
#öd. Frumzsiylact, 135 Sermdon Sir; € 
* 3itöd. Bridei tars und Barrment, 1908 
% Chart Sır., HM; P. amd B bon, site. 
Briderlats und Baiement, 1935 Spur Str. £ 
00; Ü. R. Bed, Ahöd. BoideSrors, rlats, 08 
und Bimeır NR Commierehl Yo ; 
Fred Sittenat, 3itöd. een N Baitiment, 
5430 Armour Ave, 8350; ®. M! Bonlin, Ihöd. 
Brid: Flat und _ Balcazınt, ‚ Galumet_ Woe., 
er Ehirte: S. Thornton, Da Mid. Frames 
kats, 1990-32. Hamrs — —— 2. ie 
dd, Arid-Flats_ uw r! * 
Er. 3: & Lern, 3höd. Bed Flätt * * 
ment, .. 28-0 Widmann Str. ri 
ton, Zitöd. YodFirts uni) Baltıent, MH 
Gramiore Aye., 83000: U. Stensuien, Itöf, Bride 
BR. Tlart Sir. 


| fowie merthpolle 


| wußreichen Wbend zu- bereiten. 


Räthielhaftes Berfhwinden. 


Die Geheimpolizei wurde geftern er= 
fucht, auf eine gewille Frau Chrijtina 


| Bromn zu fahnden, die feit Dergenge- 


nen Freitag von ihren Angehörigen ver- 
mißt wird. Die jpurlos Verfchoun- 
dene, teren Oatte vor Kurzem in einer 
Ubrenfabrif in Elgin Beihäftigung 
fand, mohnte feither bei ihrer Schmwe= 
fter, der in dem Haufe Nr. 370 Jade 
fon Boulevard anläfligen Frau Mary 
Mount. Sie fuhr an befagtem Tage 
nach der inneren Stabt, um fih an- 
geblich nach Arbeit umgufehen, kehrte 
indeffen nicht wieder zurüd. Da Frau 
Brown eine größere Summe Geldes, 
Schmudiadhen bei 
fich trug, fo. ift e8 immerhin nicht un— 
möglich, daß fie da8 Opfer irgend ei= 
nes Schurkenſtreichs wurde. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
310 Wabaſh Aven, erhalten gute Stellungen, 


Lake Biew⸗Lyra. 


Am 19. Mai wird dieſer Verein in 


| der Lincoin-Turnhalke ein großes Kon⸗ 


zert mit darauffolgenden Balle abbal- 
ten zum Zwecke der erſten Feier feines 
Stiftungstages. Die Vorbereitungen 
dazu ſind in umfaſſendſter Weiſe ge—⸗ 
troffen, um den Bejuchern einen ges 
l Der 
feitgebende Verein jelbit hat unter der 


| Zeitung feines Dirigenten, des Herrn 


Emil Zott, die zur Aufführung fom=- 
menden gemifchten vier Maſſenchöre 


ı äußerft jorgfältig einftudirt, und durch 


die Geminmung fo tüchtiger Solofräfte 
twie Fräulein Emma Hulte, fotwie die 
Herren Wdolph Gil, Carl Krap und 
Ernit Staub, und die Mitwirkung des 
in jeder Beziehung vortheiihaft befann- 
ten Lafe Viewer Gefangvereins „Har- 
monie” den künſtleriſchen Erfolg des 


Konzertes außer Frage geſtelli. 


— -. — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Helraths⸗Lizeufen wurden geſtern in der 
Eitice de3 Gomuty Glerts ausgeitellt: 


Jaman Goodrich, E. Jennie Waterman, geſ. Alt. 
George Thompion, Minnie Stout, %6, 26. 
Robert Slaugbter, Wollie Ghandter, 23, 24. 
David Spaight, Sophie Taylor, 9, 2. 
Artilis Martini, Fridalma Batrioti, 40, 26, 
John Klobnicoik, Chriftie Wondracet, 24, 19. 
Michael Fritib, Glijabetb Musier, 25, 19. 
tanıislam Gawıyh, WUgeneste Bibiaf, 24, 18. 
William Wberler, Margaret Greene, 23, 20, 
Claf Kereen, Euma Lijen, 4, 21. 
Martin raunz, Glifebetb mm, 32, 24. 
Sohn Waulitid, Theresia Ilttenweiler, 34, 24. 
Peter Kid, Vena Yerz, 21, 20. 
Louis yredrids, Eva Anderion, 30, 2, 
David Yarjon, Lena Aobnion, 31, 2%. 
Darris, Wlice Wllie, 24, 2. 
ie, Lena Soeiler, 3, 19. 
e. Aones Mitchell, 37, 32. 
Mary Schaefer, 30, 27. 
19, Sattie Arpine, 24, 19, 
‚. Annie Gngdabl, 36, 9, 

ı Ableb, Bertbe Fleisner, 20, 18. 
jeorge Strache,” Maggie MicDevitt, 38, 24. 
red Below, Lizzie Brand, 25, 0. 

Thomas Ryan, YAın O’Bonle, 35, 19. 
Adolph Alerander, Annie Yacobjon, 22, 19. 
Kohn Funen, Augufta Dettiner, 49, 4, 
Auguſt Qundin, Ingrid Nielien, 44, 24. 
John Melichercit, Sujanna Sladet, 3, 21. 
red Kirchner, Lizzie Hader, 24, 0. 
eorge Moiyer, Rota Degeier, 21, 21. 
Thomas MeGrath, Kittie Herbert, 31, 
Kohn Mangan, Kittie MeGowan, 26, 
Heury Nunele, Ida Treeie, 26, 19. 
William NKallanı, Maggie Doyle, 26, 
Kobn Robrdanz, Wilhelmine Marz, 29, 24. 
Andrew FFrew, Sarab Pill, 30, 15. 
William Moore, Elfie Turner, 37, 34. 
Frank Voref, Fannie Chvala, 23, 2 
William King, Margaret Donohou, 9, 9. 
Kanızs Brown, Lizzier Pilgmann, 38, 19. 
Thomas MNebumer, Julia Sautier, 24, 19. 
Charles Grabam, Grace Wbiteman, 34, -30. 
Anton Glowanie, Johanna Nenforwäla, -48, 38. 
Merritt Sanders, Marn Bolt, 27, F. 

Nils Willgren, Matbilda Balnı, 45, 4. 


2%, 3. 
24. 


D. 
7. 


en 


Eeth Felt, Clara Dardv, 39, 46. 
MWillianı Dultord, Mary Gaffuen, 
Albert Imwitchell, Addie Prodette, 27, 


Biarfiderimt. 


Chicago, den 7. Mai 195. 
Breife gelten nur für den Geoaßpandel, 


Gemüſe. 
Kohl, 475 MNoo ver Korb. 
Eclicrir, %We-—töe. per Tunenb. 

Kartofichn 

3 elır, . 

Weihe Rüben, 18-—20e ver Buidel, 

Mobrräben, Tie—9NM der Kah. 
Surfen. $1.50—$1.75 ber Duhend. 

gQebeudes Örftügel. 

ühner, Dede ver Bund, 
Trwerhübmer, ic ver Piund, 
Guten, 10e—1le per Piund. 
Gänie, 8.00-$1.00 per Dupend. 

Wild, 

MalferdbeEnten, 2.00-$2.50 per Dukend, 

Kleine Enten, 5E00-$1.2% Der Bugeun, ., 

Ecnepten, $1.50 ver Dupeup, * 

Kaninchen, Bc—40de per Dutend 

Nüfle 

Butternut3, 60-65 der Buijdel, 
Sidory, 81.75—$2.00 per Buibel. 
Wallnüjie, $1.2—$1.50 per Bufbel. 

Butter. 

Beſte Rahmbutter, Ae der Pfund. 

Schmala. 

Schmalz, Sc—be der VPfund. 


er. 
Grifhe Gier, 12e per Dugenb. 
Grüdte, 
Wpkel, 2.50-$1.00 per Gab. 
Zitronen, 22.00-82.73 per Kite. 
Drangen, 3.5—$.0 per Rife. 
Sommer»-Weizen. 
Ar. 3; Sbc—60r; Rr. 4, 431e Ae. 
BintersBeizen. 2 
5 oth, ce; Nr. 2 roth, Sic—äik. 
JE 3 ur 28 de Pre ak. 


Mai. # 2 
Nr. 2 geld, ice; Nr, 3 geld, düc-Höie 
Roggen. 
Nr. 2, Ok. 
Safer ; 
Nr. 2 weih, Ace; Nr. 3 weih, Se 


Rr. 1 Timotby, 819.00-810.50. 
Rr, 2 Timotdn, MOM 


deu 





— Abendpoft. 


Grideint täglich, 


203 Fifth Ave. 

Zwifhen Monroe und Adams- St. 
CHICAGO. ’ 

Zelephon No. 14098 und 4046. 


ww THE ABENDPOST COMPANY; —* wiſſenſchaftlichen 
oft“-Gebände 


Treis jede Nummer 
Preis der Sonttagsbeilage. . 5 
u vb unfere Träger re in g Baus geliefert 
pebentlich . 
Abt ch, im Voraua bezahll in den Ber 
Staaten, portofrei 
gahrlich nach dem Auslatzde portofrei 





Bedeutungsvolle Erſcheinung. 


n Amerikanern, die ſich einbilden, 
daß Deutſchland in der politiſchen Ent— 
wickelung noch nicht weit über Rußland 
hinausgegangen iſt, ſollte der ſoeben in 
—— abgehaltene „Städtetag“ den 

taar ſiechen. 
weniger als 300 Städten famen zus 
ſa ammen, um eine möglichſt nachdrückli— 


Verbahrung gegen die Annahme | 


* Umſturzvorlage einzulegen. 170 
andere Städte ſchickten ihre ſchriftliche 
Zuſtimmung zu dem beabſichtigtenPro— 
3.1. Faſt alle Verſammelten wa— 

überdies Bürgermeiſter und Ober— 
Bürgermeifter, d. b. Beamte, - bie in 
Preußen und mäncen anderen beut- 
ihen Staaten von der Negierung be= 
jtatigt werben müflen, und folglich 
mehr oder weniger ‘von ihrabhän- 
gen. Würden vielleicht amerika— 
niſche Beamte in fo großer Anzahl 


einen ſolchen ſittlichen Muth befunden? | 


Jedermann weiß, wie feige im Allge— 
meinen die amerikaniſchen 
ſind, wie willenlos ſie ſich den Befehlen 


ger Mafchine beugen, und wie fie ji) | 


zu gebrauchen laflen, Konventionen 

> Vorwahlen zu Gunften des Man- 
Mes zu packen, dem. fie ihre Anftellung 
verdanfen. Zu diefem jammerlichen 
Gcbahren bietet dag furchtloje Auftre- 
ten der deutichen Bürgermeilter einen 
wahrhaft erfrifchenden Gegenfat. 

Dazjelbe erjcjeint noch Tobenswer- 
tber, menn man weiß, daß der Mini- 
fer Köller den Berliner Stabtverord> 
Kin ausprüdlih verboten hatte, 


* 
ee 
2 


Die Vertreter von nicht 
muß das „Objekt“ 
gar von der Ueberzeugung durchdrun⸗ 
gen ſein, daß jeder Widerſtand gegen 
die Befehle ſeines Bezwingers vergeb⸗ 


allen Erdtheilen mit 
Bewunderung aufgenommen werden. 





Politiker 


Reichstag um die Verwerfung der 


5—— zu erſuchen, daß alſo 
die Regierung allem Anfcheine nach 
entichloffen iſt, Diejenigen zu verfol— 
gen, die ihr in dieſer Sache zuwider 
ſind. Die preußiſchen Bürgermeiſter 
beſonders müſſen ſich darauf gefaßt 
machen, den Zorn der Regierung zu 
fühlen, und be fie ohne Ausnahme Be— 
| zufsbeamten find, die nach * Ver⸗ 
| Jufte ihrer Stellung nicht leicht einen 
| anderen Unterhalt finden Zünnen, fo 
ſetzen fie um ihrer Ueberzeugung willen 
| ihr Brot auf's Spiel. Offenbar tft 
der deutjche Ydealismus noch lange 
nicht ausgejtorben. 
Eine wahrhaft meife Negierung 
mürde aus diefen Gtädtetag den 
‘ Schluß ziehen, daß e3 vergeblich ift, 
ein jo denfreifes und freiheitliebendes 
Volk wie das deutliche noch länger 
yon Gottes Gnaden“ hofmeiltern zu 
jollen. Men feldit die Beamten, die 
Beim» und Kommerzienräthe und 
„Kapitalsbeitien“ fiir Gedanken 
iheit nicht nur fchmärmen, fondern 
auch fümpfen, fo find die Tage des hal- 
ben Abfolutismus augenscheinlich ge: 
zählt. Mit Rückficht auf feine äußeren 
Yeinde hat ſich das deutſche Volt bisher 
no ängitlic von allen inneren Ver— 
widelungen ferngehalten, aber daraus 
folgt noch lange nicht, daß e3 politifch 
nicht ſo meit fortgefchritten iſt, wie die 
Engländer und die Franzoſen, oder 
gar wie die Italiener und die Ungarn. 
Kaiſer Wilhelm wird die Zeichen der 
Zeit hoffentlich zu deuten wiſſen. 


Eine Erklärung. 


Endlich iſt es heraus, woher der un— 
überwindliche Einfluß rührt, den die 
beripinte Populiftenprophetin Mary 
Le: aus Kanfas auf die Geſetzgeber 
Slale⸗ und viele andere ſoge— 
nannte Männer ausübt. Der Schön— 
heit Zauber iſt es nicht, der von ihr 
ausſtrahlt. Auch ihre Veredſamleit 
nur von der Art, die hauptſächlich in 
Gardinenpredigten zur Unmendung 
gelangt, aljo eigentlich den meiften 
Frauen eigen if. Mrs. Leaſe kann 
aber — hypnotifiren und Gebanten Ie- 
fen. Sie jelbit jagt, daß fie dereinft 
och Waller in Wein verwandeln und 

pdenen Fußes über einen See wird 
Beben können. $hr ift es fein Geheim- 
niß, warum die Apoftel mit feurigen 
Zungen rebeten. Welche geheimen 
Kräfte ihr zur Verfügung ftehen, ver- 
BE fie ducch folgende Erzäh- 
ung: 

Als ich einft im Wahlfeldzuge von 
1892 in Mount Pleafant, Yar, zu ei- 
ner tepublifanifchen Zubörerfchaft 
fprad, die vorwiegend aus alten Sol- 
baten beitand, fah ich in der überfüll- 
ten Halle einen verkrüppelten Veteranen 
ſtehen und lud ihn ein, vorzutreten und 
fi auf den Tifch an meiner Seite nie- 

;ufegen. Er ermwiderte, daß er au) 

im Stehen alles vernehmen fünne, was 
er von meiner Rede hören wolle, aber 
während ich fpradh, riücdte er‘ weiter 
und meiter und jchließlich ſetzte er ſich 
auf die Tiſchecke, ganz meiner Einla— 
dung entſprechend. Während ich näm— 
lich im Laufe meiner Rede an ihm 
vorbeigegangen war, hatte ich gelegent⸗ 
lich ſein Auge gefeſſelt, und während 
ich die Arme bemwegte, machte ich gleich- 
zeitig ein Zeichen bor feinem Gefichte. 
Bald fah ich mit Genugthuung, daß 
pollftändig unter meiner Herrfchaft 

And. Ala ich mit meiner Rebe nahezu 
ertig mar, jaate ich, daß ich ihn auf- 
fordern miürbe, bie Wahrheit aller 
meiner Behauptungen zu bezeugen. 
Er ging fofort hierauf ein und hielt 
eine fließende Rede zu Gunften meines 
Standpuntted. Da er als einer ber 
müthendften Nepublifaner befannt 
war, fo waren-feine freunde mehr als 

afcht über feinen Revefluß und 
(ögliche Aenderung feiner politi- 
Then Unfihten. Er felbit war ohne 
Zweifel noch mehr überrafcht, als jei- 





| jtändlich find. 








ne Freunde. Ich habe nie zunor das 


Dieſe Mittheilungen werben bon 
— en in 
ttamen und 


Wenn Mrs. Leafe die Macht befikt, 
mitten auß einer Volf3verfammlung 
heraus einen nie zuvor hypnotiſirten 
Mann durh ein paar Handbewegun: 
gen in den Zuftand: der ma chenden 
Hypnoſe zu verſetzen und in einer flie⸗ 


ßenden Rede alle ſeine Ueberzeugungen 
verleugnen zu laſſen, ſo übertrifft ſie 


Alles, was auf dieſem Gebiete noch je 
geleiſtet worden iſt. Der künſtliche 
Schlaf läßt ſich ſonſt nur allmählich 
hervorbringen, und es erfordert meh— 


Ehe vollends 


ſchon ganz und 


lich iſt Nur ein häufig von derſel— 
annähernd 


werden, und Niemand entwickelt im 
„magnetiſchen“ Schlafe Eigenſchaften, 
die er nicht von Hauſe zur beſitzt. 
Wer alſo kein Redner iſt 
auch während der Hypnofe keine flie— 
ßenden Reden halten fünnen. Die 
„Irilby"Gefchichte der Mr3. Leafe ift 
ebenfo freie Erfindung, mie ber 
Tprüngliche Senfationsroman, der ihr 
borgejchmebt haben muß. 


Wenn fie aber wahr märe, fo hätte | 


die —— endlich eine Erklärung 


Erfahrungen 
Man würde dann 
daß anſcheinend 


gewöhnlichen 


3. B. begreifen, 


ganz vernünftige Leute an den heil⸗— 
loſenBlödſinn der Populiſten und Sil— 
berſchwindler glauben. Dem Hypnoti— 
ſirten kann man vormachen, 


nicht Seifenlauge, ſondern köſtlichen 


Wein trinkt, und daß Aſſa Fötida nach 
| Qeilchen riecht. Warum follte man ihm | 


alfo nicht auch horreden fünnen, daß 


Farmer reih und gqlüdlih machen 


mittles\ derfelben einen großen Theil 
des amerifanifchen Volfes um feinen 
Veritand gebracht haben. 

Ein Franzoje hat 


bon feinen 


ftarren. Da3 hat man immer für einen 
bildlichen Vergleih gehalten. Wenn 
aber der Mr3. Leafe zu alauben ift, 
fo find die Franzoſen thatſächlich hyp— 
notifirt. Und was für fie das Verbre— 
chen von 1871 ift, das ift für viele Ame— 
tifaner das Verbrechen von 1873. 


Nührige Süpdländer. 


Ein neuer, dem Süden früher frem- 


der Geift herrfcht in vielen unjerer füps | 
Eine Unternehmungs- | Tproop Str., 
{uft, die, von gefundem Chrgeiz ge: | 


lichen Städte. 


zeugt und getragen, nicht damit zufrie= 


en ift, auf die Vorzüge und Gelegen= | 
heiten hinzumeifen, welche die füblichen | 


Städte den verfchiedeniten Induſtrien 


nordifches Kapital 
fondern die felbit 


diefelben ergreift, 
t handelt und mit eis 


lichen Städten zumeiit befchränft. Milz | 
Hundertiaufend= | 


lionäre und jelbit 
Dollar-Männer find dort unten Selten, 
und man muß darauf bedacht Tein, 
durh Zufammenmirfen das zu errei- 
chen, mas dem Einzelnen unmöglich ift. 

Columbia in Siüd-Garolina tft eine | 
folhe Stadt, die danach ftrebt, zur 
namhaften Induftrieitadt zu merben, 
und die Art und Weile, wie man dabei 
zu Werke geht, bezim. gehen will, zeigt : 
einen flaren Blid und richtiges Vers | 
ftändniß für die Aufgabe Wie na | 
türlich, wurde auch hier der Yaummoll- 
waaren-Fabrifation die erite Aufmerf- 
famteit gefhentt. Nachdem e3 aber ge- 
lungen iſt, dieſelbe dort einzubürgern 
— eine Geſellſchaft, die eine neue große 
Baumwollwaarenfabrik bauen will, 
wurde vor Kurzem wieder gegründet— 
iſt man nun darauf bedacht, möglichſt 
viele andere Induſtrien einzuführen. 
Man hat richtig erkannt, daß eine ein— 
ſeitige Induſtrieentwickelung große 
Gefahren mit ſich bringt. Wenn eine 
Stadt nur eine nennens swerthe In— 
duſtrie beſitzt, und es tritt in dieſer 
eine Zeit desStillſtands ein, dann muß 
die ganze Stadt ſchwer leiden und bei 
andauernder Geſchäftsſtockung verar— 
men. Das will man vermeiden, durch 
Nacheiferung des, von der ſo üppig 
aufblühenden Stadt Atlanta gegebenen 
Beifpield, indem man gleichzeitig ver: 
fchiedenartige Induftrien zu begründen 
ſucht. Aber die reichen Leute find rar 
in Columbia, und fo ift man auf ei= 
nen Plan verfallen, der manche neue 
und. beachtenswerthe Punfte enthält: 
Man mill $100,000 aufbringen durch 
ben Verkauf von Antheilfcheinen, für 
welche möchentlihe oder monatliche 
Zahlungen angenommen werden follei. 
Die Antheilbefiger follen einen Ber- 
waltungsrath wählen, dem das Geld 
in die Hand gegeben wird, und der 
rerſuchen ſoll, in der Stadt neue Ya 
britunternehmungen i in’& Leben zu rue 
fen, nicht eine oder zivei große, jones 


bern möglichſt viele, verichiedener Art, 


Sobald ein paar ITaufend Dollars 
eingezahlt find, jollen die Direktoren 
verſuchen, eine ſchon beſtehende Fabrik⸗ 
geſellſchaft zur Ueberſiebdelung nach 
Columbia zu veranlaſſen, oder doch ſie 


zu dewegen, dort eine Sweigfabrit zu 


gründen. Gelingt dies nicht und be— 


| Seheimnif; verrathen, baß bie en. 
.. | rung für fein Benehmen i im Hypnotis⸗ 
— Sonntags mus zu ju it.” 


> 1 | unternehmungen 
tere Verfuche, bis der Eingefchläferte | 





; ben Eingebungen bes Hypnotifeur | 
ı unbebingt Folge leiftet. 
| die „Suggeitionen“ auh ohne that- 


fächliche Einfchläferung mwirkfam find, | nes. 


daß er| 


ı 50 Cents fo viel werth find, wie ein | rr 1 nz h 
t Dollar, ober daß die Regierung jeden | hört. Wenn Columbia Bürger befikt, 





| falls 


Zanbsleuten gefagt, daß fie wie-hnp- | Planes für die Nührigfeit und Unter- 


notifirt auf ein Zoch in den Bogelen | 





; i IM. Huron Str. wohnen, 
| bieten, um dann ruhiq zu warten, biß | 





engeftellt erben, | e 
fein würde, eine neue, von. den anber- 


:märt3 in Diefer Branche beftehenven 
völlig unabhängige Yabrit zu bes |. 
‚gründen. Unter allen Umfländen: foll.. 
‚der Columbia-Berwaltungsrath "die 
 Oberaufficht über has Unternehmen 


führen, und zwar nicht nur über ein 
einzelnes, jondern über Jämmtliche auf 
diefe Art in Columbia’neugegrünbeten 
Fabriten, d. h. über fo viele als dag 
Kapital der Gefellichaft zuläßt. Das 
Bortheilhafte des Planes fieht man in 
der Thatfache, daß einer einzigen Ge- 
felfchaft, der dag Gemeinmohl am 
Herzen liegt, ein größeres Kapital in 
die Hand gegeben twird, melches ge— 
nügt, vie Anfprüche mehrerer Fabrif- 
des verichiedeniten 
Charakters zu befriedigen.’ Natürlich 


märe eine durchaus ehrliche und Fluge | 
| Nerwaltung die erfte und unerläßliche | 
' Bedingung zu dem Erfolge des Pla- 
Seine Befürworter aber glau= | 
ı hielt Lehterer eine Anfprache, in melz | 


ben, daß e8 ihnen möglich fein mwird, 


cemeinfinnige und dabei verantiwort- 


liche und erfahrene Bürger Columbias 
gegen „mäßige Vergütung“ zur Anz 


| nahme der Direftorenftellen zu beme- 
ben Berfon Hnpnotifirter Menich kann | ı 
in den von Mt2. | 
Leafe gefchilderten Zuftand verfeßt | 


gen. 
Ueber Zins- oder Dividendenzah- 
lung an die Uftionäre jagt die Mel- 
dung, der da8 Obengeſagte eninom- 


| men ift, nichts, auch über andere mwid;- 


| tigen Buntte läht 2, 
der wird | gen P e iß ſie ſich nicht aus, und 


die Verwirklichung des Planes fheint 


noch in ziemlich meiter yerne zu lie- | 
| gen. E3 ift überhaupt fraglich, ob er | 


ar fh vermirflichen, und nod ı 


frage, ob er fich erfolgreich 
führen läßt, denn die erfolgreiche Lei- 
tung einer Anzahl der verſchie— 
denjten Gefchäftsunternehmungen 


ı dur einen Vermwaltunasrath würde 
für Erfcheinungen, die im Lichte der | & a ; 


unbers | 


bei.den Mitgliedern deſſelben ganz un— 


gewöhnliche hohe perfünlihe und ges | 


ſchäftliche Eigenſchaften vorausſetzen. 


Der Wettbewerb iſt auf allen Gebieten 
ſo ſtark, daß es nur dem erfahrenen 
Fachmann gelingt, ſich zu halten und 
aus, daß recht viele Mitglieder deſſen 
fo daß die | 


vorwärts zu fommen, und daß bei be- 
Ihränftem KRapital— mas bei den Un- 


ternehmungen doch immerhin der Fall | 


fein würde — ungetheilte Aufmerk— 
famfeit und perfönlihde Beauffichti- 
gen und Eingreifen in Die Arbeit ge- 


die mehr auß Gemeinfinn ala um ei= 


8 
kann? Nußer Mrs. Senfe mögen aud | genen Nuten das thun wollen und die 


ı Veffer, Bland, Bryan und „Eoin“ bie 
Kunft des Hypnotifirens verftehen und | 


| Fähigkeiten dazu befiten, dann mag 
es ſich 


glücklich preiſen, und dann 
ſcheint Columbias Zukunft als Indu— 
ſtrieſtadt geſichert. 

Wie dem aber auch ſein mag, jeden— 
zeugt ſchon die Entſtehung des 


nehmungsluſt der Bürger der ſüdli— 
chen Stadt. 


2ofalberict. 


Geftrige Unfälle. 


Un der Ede von Wallace- und 37. 
Str. follidirte geftern Abend ein elef- 
trifcher Straßenbahnmwagen mit einem 
Einfpänner, mobei die Infaflen des 





Lebteren, der in dem Haufe Nr. 373 | 
| Emerald Une. mohnende Batrid Glea- 
fon, und Patrid Ryan, von Nr. 665 | 
innerlich fchmwer verlegt | 
im | 


wurden. Gie fanden Aufnahme 
Mercy-Hofpital. 

Der 8 Kahre alte Henry Duodbad), 
deifen Eltern in dem Haufe Nr. 406 
wurde ge= 
jtern an der Ede von Chicago Xne, 


| und Lincoln Str. von einem Ymeirad- 


| fahrer umgerannt 
genen Mitteln in den füdfichen Stäb- | 


ten neueijndujtrien zu begründen fucht. | 
Die Mittel find in den Xleineren füds | 


und erlitt einen 
Ihlimmen Beinbrud. 


Iöddtlich verlegt mußte gefternfbend 


mehr die | 
Durc)e | 





ı pen. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





der 19 Jahre alte Wm. Conrad, mel: | 
cher die Stelle eines Hausmeijters in | 


dem Gebäude Nr. 209 Dearborn pe. 


| verfieht, dem Alerianer-Hofpital über= | 


| 
| 


| 


| 


rechtigen die Umftände zu dem Glau: 


einer 


ben, daß. fich die Begründung 
den 


ganz neuen Fabrik in dem betre 


ne lohnen würde, dann 
ſoll irgend ein 


erfahrener _ 


— — 


et 


miefen merden. Der Wermite jtürzte 
wert aufs Straßenpflafter hinaus und 


| blieb bemußtlos liegen. 


Unmeit der Wabafh Une. ftürzte ge= | 


| ftern Sbend der 27 Nahre alte 
James Hayden von dem Trittbrett ei- 
nes eleftrifchen Straßenbahnmagens 
der 81. Str.-Rinie und trug hierbei ei- 
I ne gefährliche Kopfwunde davon. Er | 
wurde nach feiner Wohnung, Nr. 3113 
Prairie Ave., tranzportirt. 

Der Farbige Henry Colmwell, bon 
Nr. 81 Oft 12. Str., wurde geitern 
Nachmittag bei dem Verfuche, an Was | 
bafh Ave. und 18. Str. auf einen in | 
voller Fahrt begriffenen Kabelbahnz | 
zitg zu [pringen, eine Strecte weit mit 
ı fortgefchleppt und erlitt mehrere klaf⸗ 
fende Kopfwunden. Er liegt jetzt im 
Providence Hoſpital. 

An der Kimball Ave.Bahnkreuzung 
gerieth geftern Abend ber 7 SYahre alte 
Chas. Scherbert unter die Räder ei— 
ner Rangirmaſchine, wobei ihm beide 
Beine derartig zerquetfcht murben, daß 
die Merzte eine Amputation berfelben 
für nöthig erachten. Der bebauerns- 
merthe Knabe wurde nad) der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 736 Kimball Ave., 


gebradhk 
uAdenöpon‘‘, tägfihe Auflage 39,500. 


Das Schulfond⸗Eigenthum. 


Der Bericht der Abſchätzungsbehörde 
für das Schulfond⸗ Eigenthum befindet 
ſich jetzt in Händen des Schulraths⸗Ko⸗ 
mites das mit der Verwaltung des 
Schuifond⸗Eigenthums betraut iſt. Die 
Abſchaäͤhung gilt für eine Periode von 
zehn Jahren, und tft die Steuerabichä- 
Hung des Werthes einer großen An- 
zahl der dem Schultath gehörigen 
Grundftüde dem betreffenden Bericht 

nfolge bedeutend höher, als bisher. 

er Bericht mird borausfichtlich dem 
Säulrath in feiner Plenar-Sikung 
heute Abend vorgelegt werben. 


J 


* Ober⸗Bautommiſſär Kent hat die 
Zahl der Diftrikte des Straßen-Depar- 
tements von 23 auf. 14 beichräntt, fo 
daß 9 Vorleute überflüffig werden und 
dadurch eine bedeutende Erfparniß er⸗ 

K wird. Das Galair eines jeden 

iejer eig beläyft ih auf $118 
Mona ! 


Glerf | 


Dir — ja Männerchor ehrt 
das I eines deutfchen 
Gelehrten. 

Eme äußerft intereffante Feier hatte 
der „Germania Männerchor” gefrern 
Abend in feinem eleganten Klubhaufe 
anläßlich der Entgegennahme eines 


‚Bildes des deutfchen Rechtsgelehrten, 


Hiſtorilers und Schriftitellers Dr. 
Yranz Lieber veranftaltet. Das Bild 
mar dem Verein für feine Gallerie be- 
rühmter Deutfch-Amerifaner von Hrn. 
Otto E, Schneider gefchentt worden, 
welcher dasfelbe mit einer paffenden 
Anſprache dem Präſidenten, Richter 
Brentano, übergab. Außer den Mit. 
gliedern des Vereins hatten fih auch 


zahlreiche Studenten und die Profeffo-, 


ıen der Northmeftern Univerfität von 
Eovanfton zu der hehren Feier eingefun- 


hochherzigen Geber borgejtellt hate, 


cher er einen Abrif der Geſchichte der 
deutſchen Einwanderung in Amerika 
während des 190. Jahrhunderts entwi⸗ 
ckelte. Zahlreiche Deutfche, fagte er, 
wählten fich die neue Hetmath, damit 
fie ihre religiöfen Ueberzeugungen frei- 
er ausüben fonnten, Manche, um ei- 


forgen zu entgehen, Andere mieder, 


ben. 
fung, daß die geftrige Zufammentunft 
dem Undenten eine? Mannes gelte, 
der ald ausgezeichneter Gelehrter den 


ganzen Schaf feines arofen Wiflenz | 


und feiner Ihatkraft auf diefes Land 
übertrug. Alsdann wurde die Hülle 
bon dem im foitbaren Goldrahmen be- 
findlien Gemälde entfernt und die 
lebenswarmen Züge de3 gefeierten 
Mannes den Anmefenden gezeigt. 
Präsident Brentano dankte im Na: 


en bed Vereind mit einigen paflenden | 


Morten Heren Schneider für das jcho- 
ne Gefchent und fprah den Wunfch 


Beifpiel feolgen möchten, 
Oallerie bald vollftändig merbe. 

Hierauf hielt Dr. ©. U. Zimmer: 
mann einen gediegenen Vortrag über 
das Leben, Wirken und den Ddichteri- 
ſchen Nachlaß Franz Lieber, der mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. 

Nachdem dann der „Germanialän- 
nerchor” das „Deutfche Lied“ und ei- 
nige WVolfälieder gefungen hatte, be= 
trat Herr William Bode die Tribüne 
und hielt eine begetiterte und tiefvurch- 
dachte Rede, in melcher er das Leben, 
die Charaftereigenfchaften und das 
eminente Willen Franz Lieber in 
berebten Worten fchilderte und feine 
Bedeutung für. das hiefige' Deutfch- 
thum darlegte. Die gründlichen Aus- 
führungen des NRedners wurden mit 
großem Beifall aufgenommen. 

Ym Namen der Northiveitern Uni- 
verfität zollten Präfident Henry Wade 
Rogers und Profeflor James F. Hat- 
field dem „Germania Männerchor” 
warme Anerkennung für feine idealen 


| Beitrebungen und danften dem Verein 


für die freundliche Aufnahme, die fie 
gefunden. 

Die MWeihefeier wurde durch einen 
zwanglofen Empfang befchloffen, den 
die Damen der „Germania“ zu Ehren 
der Gäjte aus Evanjton arrangirt hat 
ten. 

_— —— — — 


Unter ſchwerer Auflage. 


Geheimpoliziſten der Cenkral-Sta—⸗ 
tion nahmen geſtern Nachmittag den 
Geſchäftsführer Samuel Powell, den 
Buchhalter Chas. H. Gareh, ſowie die 
Schreiber W. S. Smith und W. R. 
Groff, ſämmtlich von der „Commercial 
Saſety Depoſit Co.“, Nr. 88 Monroe 
Str., in Haft. Sie werden von der in 
dem Haufe Nr. 520 Wabafh Ave. moh- 


 nenden Frau Hannah Stauffer bezich- 
beim Fenjtermafchen aus dem 3. Stod= | tigt, ihr Sn — ne 


Sicherheitägemölbes entwendet zu ha= 
ben. 

Die Arreftanten ftellten prompt die 
verlangte Bürgſchaft und wurden dann 


| por añufig wieder auf freien Fuß geſetzt. 


| 
| 
| 
| 


tg-Hofpital. Der Ihäter entfloh und 
: bisher noch nicht dingfeft ge- 


Das Verhör findet am fommtenden 
| Samftag vor DM Hanegan in Süd- 
Evaniton ftatt. 

Frau Catharine Gerton, von Nr. 
537 Eupler Ave., Ravensmood, erhebt 
eine ähnliche Anklage gegen die Unge- 
ftellten der erwähnten Gefellfchaft, 
| Auch fie will um $1000 beftohlen wor= 
den fein, erhielt fpäter aber angeblich 
bie- Hälfte diefes Betrages wieder zu: 
rüderftattet. 

Die ganze Angelegenheit wird einge: 
hend unterfucht werden. 


Kurz und Siem. 


* Im Stabteinnehmers- -Umte ging 
geitern die Summe bon 534, 470.33 an 
WirthichaftssQizenfen ein. Der neue 
Stadteinnehmer Philipp Maas trat 
beute fein Amt an. 

* Wer deutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfhe Kundihaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoft“. 

* Der Sanalarbeiter Anton Yyideler 
ilt geftern von dem Maſchiniſten Chas. 
Gasper während eines Streites ſchwer 
am. Kopf durch Mefferftihe verlegt 
worden. Er fand Aufnahme im Coun= 


macht werben. 

* DieNachtcars der Norbfeite-Stra- 
Benbahn fahren bi auf Weiteres 
über die Dearborn Str.-Brüde, da 
mit dem Legen bes neuen Trolley- 
Bahnneges an Elark- und Kinzie Str. 
begonnen wurde, 

* Gouverneur Altgeld- bat den 
Zuchthäusler Harry Yeatherftone, der 
am 29. Dezember 1890 aus der Mer- 
Kants’ Exchange Bank in Siüd-Chi- 
cago eine bedeutende Summe Geldes 
ftahl, begnabigt und ihm hierdurch 
24 Jahre Strafzeit gefchentt. 


— Es gibt Menjhen, die keiner Fliege 
ein Zeiv-anthun-tönnen und doc nicht 
— int — ‚zu quälen. 


I % 7 “4 
nem troftlofen Elende von Nahrungs | TAN! 


um politifchen®erfolgungen auszumei- | Jedem Zage werden, ſo Ich 
Redner jchloR mit der Vemer- | tiageltellt werden, neue Fuhrmwerte der 





Das nene Riefengetahäft. 


Die Firma I. . Rothiehitd & Eo., 
welche in der nächlten Zeit ein Geſchäft 
eröffnen wird, das mit Recht ein Welt⸗ 
wunder genannt werden darf, hät eine 
eigenartige Parade in's Werk geſetzt 
die von jetzt ab bis zum Eröffnungs— 
Tage die Hauptſtraßen derStadt durch⸗ 
ziehen wird. Dieſe Schauſtellung be— 


| 


i 


ſteht aus ſämmtlichen Ablieferungswa-⸗ 


gen der Firma, die ſoeben vollendet 
worden ſind. Man wollte die Parade 


ſchon vor einigen Wochen veranſtalten, | 
doch war e8 bei der großen Anzahl der | 


zeitig fertigzuftellen. 


| Wagen nicht möglich, diefelden rechts | 


Die Parade fehte fih zum erjten | 
Mal am legten Montag um 11 Uhr | 
Vormittags von den temporären Gtals | 


lungen 


der Firma auf der MWeitfeite | 


aus in Bewegung, und e& waren etiva | 


im Zuge. 


Nachdem Richter reihe den | zwei Dußend der prächtigen Fuhrwerke | 


Die Wagen find von der Firma F. 


U. Freefe & Co. hergejtellt worden und 


Yrt in der ganzen Stadt. Un 


ginn der Parade das „Star Spangled 
intonirte. Sänmtlide Wa= 
gen waren geihmadvoll deforirt. Mit 
jo fchnell fie fer- 


Parade eingefügt werde, jodah ihre 


| Zahl furz oor der Eröffnung 50 big 


60 betragen wird. 


Da3 neue, prachtvolle Gebäude, mel- | 
ches die Firma Toeben vollenvet hat, | E 
; anftoßend an dasjenige an der Ede von | 
Ban Buren und Gtate 


| find ohne Zweifel die jchönften ihrer | 
der | 
| Spibe de8 Zuges marjchirte eine von | g 
| den „Dafland Rifles“ gelieferte voll» | % 
zählige Diuftffapelle, welche beim Be- : 


Straße, wird | 


injofern eine hiltorifche Bedeutung für | 


| Ehicago haben, da e3 fehneller aufges | 
| führt wurde; al® irgend ein anderes in | 


Chicago von derfelben Größe. 
bird & Rohe waren 


Hola= 


Kontraftoren. 
F. 
Tage vor Vollendung des Neubaus mit 
dem Abtragen des alten begonnen. Nur 
12 Tage waren erforderlich, um die 
Räumungsarbeiten zu vollenden, wäh— 
rend die Errichtung des ſiebenſtöckigen 
Neubaus, der eine Frontlänge von 80 
Fuß und eine Tieſe von 150 hat, nur 
74 Tage in Anſpruch nahm. Die Fir— 


die Architelten Ü 
| und Sonatdan Clarf Sons & Co. die | 
Unter Leitung des Hrn. | 
%. Ihieldbar, de3 Superintendenten | 
für Holabird & Roche, wury)e nur 86 | 





JOHNSON BROTHERS, 


„Der. Bienten-Korb‘‘, 
‚486, 4@8, 490 WEST CHICACO AVENUE. 


Bir ie haben gerade.mehrere Klage: 
die vom Im&anf einem großen Nep I 


onladimgen von Fancy Shuittwaaren erhalten, 
orter Vanfergitperfauf eritauben wurden. 


Dieſe 


Maaren werden wir an Preifen ER die in der Stadt nicht Ihres Gleichen haben. 


2000 Narbe 
ehtiarbige GHallics, w — 
unſer PBreis...... 

1000 Vards⸗ 

Atlas Surah, — 15c, 
unier Preis.. 

40 Stucke ReBonnied Sateens, 
überait für IEc verkauft, 
unjer Preis.. 

25 Stüde beites Tiie- Deltuch 
we't) löc, 
unier Preis 

20 Tugend Damen: Üirappers, 
die neneiten Dinfte r. 

Auswahl für. * 

100 Paar ZpihenGard inen. 
elegante vluſter. werth 82 50. 
unſer Preis per Paar......- 

20 Stüd geblümte China⸗Seide, 
elegant: Kleider —— werth 6%, 
unſer Preis.. 

4on Schachteln ehte 
Buittermild: Zeit 
Schagtel mit 3 Stüe —* nur. 


3Ic 
Le 


al | 


St 


} Ruby Brand Tomatoes, der Kante. .5+e 

Solumbia River la, 2 Kannen für. 25e 

| Eompsund Schmalz, per Pid 

Berte Erexmerg Butter, per Rid 

Notwegifche fette Häringe, per Ded.. 
Del:Sardinen, per Bor 

Seni:Sardinen, per Bor 

Mired Viles, per Nlajche 

Soda:Graders, per Pid 

"1776 Wajch: Pulver, Biund: Padete.. 

Saita Rlaus:Seife, 5 Stangen. .... 

Gebrochener Iava Ratiee, per Pid...12 

Arbugies Kaffee, per Pid 

Raih-Soda, 6 Yid. für 

Korn: Stärke, per Packet 

Gute Waſchſeiſe, ver Stange 

Oliven-Oel, per Flaſche 


Samſtag, den II. Mai. 


Warlel auf die große Eröffnung 


1580, 1532, 


zwiſchen L 


Todes⸗Anzeige. 
Fro undan und PBekimaten dir traseig 
daß me gel bte Ott I 
wann, "a VOT 
im After von 2 


ma X. M. Rothichild & Co. wird fir | far. 


cherlich mit diefem ihren Riefen-Un- 
ternehmen einen glänzenden Erfolg er: 
zielen. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Vor Richter Burke murbe geftern 
Edmw. Bennett überführt, am 15. April 
d. %. aus dem Earljon’schen Gefchäfts- 
Icfal, Nr. 104 Tomnfend Str, eine 
Menge Zigarren und Spirituofen ent- 
twendet au haben. Er erhielt 5 Jahre 
Zuchthaus aufgebrummt. 


Am 27. März ftahl Frank Dolefh | 


aus der Bonfielv’fchen Wohnung, Nr. | To 
eine Anzahl Blei: | 


2855 Urcher Ave, 
röhren. Er wurde furz nachher ding: 
Stein zu einem Jahr Zuchthaus ver- 
urtheilt. 

Ein mildes Urtheil verhängte Rich- 
ter Neely gejtern über den des Mord- 
angriffs für fchuldig befundenen Far- 
Bigen Georg Gibfon. Der Arreitant 


fam mit 6 Monaten Bridemell davon. | 


Gibfon brachte am Abend de3 
März feinem Raflegenoffen Georg €. 
Marfield vor dem Haufe Nr. 6228 


26. |! 


Centre Ape. eine Schlimme Kugelwunde | 


am Stopf bei. 
Wegen Einbruch in einen Fracdıt- 
magen der U. Central-Bahn murde 


Kohn King geitern von Richter Stein | 


zu 2 Nahren Zuchthaus 
Bor demfelben Richter 
auch Alfred Hanfon 
Ihuldig und wird nun die näcdhften drei 
Monate ‚in der Bridewell zubringen 
müſſen. 

Foveſt Sanders, welcher 
Hauſe Nr. 118 Desplaines 


bekannte ſich 


Str. 


der rechten Hand beinahe völlig abbiß, 
wurde ae hierfür von Richter Bur- 
fe auf 6 
gefandt. 

In dem Moran-Healy-Prozeh be: 


verdonnert. | 


I beim. 
des Diebftahls | 


| Digur 


in dem | 
ber | 


} M 
kleinen Luella Hayes den Zeigefinger ven. Dos 
J 10. 
i zur 


Monate nach „Hotel Beafe“ | 


Vertheidigung bis Zum nächlten Mon: | 
tag ihre befchivorenen Ausjagen für die | 


Berilligung eines neuen Prozeffes ein- 
reichen müfle. Drei weitere Tage follen 
der Anklage dann gewährt werden, den 
Antrag zu widerlegen. 


Kelet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— Die Menihen befämpfen nie die 
Wahrheit, jondern ftet3 nur diejenigen, 
die fie ausfprechen. 

— Nur immer gemüthlih! U.: „Mas 
treibt Du denn bei den fchlehten Zei— 
ten?* B.: „Nihts und trinf” Bier 
dazu!“ 


Nervösität 

kann durch den Gebrauch von Schlaf- und Bernhi- 
gungsmittel nicht dauernd geheilt werden. Sie ist 
zu tief eingewurzelt. Sie wird durch Verärmung 
des Blutes verursacht, aus welchem die Nerven 
ibre Nahrung ziehen. Dies ist die wahre nnd ein- 
zig natürliche Erklärung von Nervosität, Reinigt, 
bereichert und belebt das Blut mit 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


und die Nervosität wird verschwinden. Hood’s Sar- 
saparilla verleiht dem Blute Lebenskraft und sen- 
det es mit den starken Nerven schaffenden, Leben 
und Kräfte verleihenden Eigenschaften im Kreis- 
lauf durch die Venen und Arterien. Wenn Ihr ner- 
nös seid, versucht Hood’s Sarsaparilla und Ihr wer- 
det dieselbe Erleichterung finden, von der Hun- 
derte in ihren Zeugnissen erzählen. Gebraucht 


HOOD’S:: HOOD’S 


weil-Hood's Sarsaparilla der einzige wahre in den 
Augen des Publikums Ansehen geniesehde Biut- 
reiniger ist. Verkauft in allen Apotheken. 


Hood’s Pillen EEE 
* — — 





und 
nur 


ſtille 


feſt gemacht und geſtern von Richter | 


CO⸗dons der 8. “ 
fi 


ftimmte Richter Horton geitern, daß die | 


Todes: Anzeige» 
Court Washington Nr. 20, I. O.F. 
nd Qritd 
8. F — 


Don Beamten 
Nahricht, Dub X 
den .T. Mei g 
und : Gont.de 
Veittags 1 U ı der 
dam verſtorbenen Buude 

3 


et am Se 

find Die, Be amten 

nıreritan, den 4 Dtai, 

vyalle zu er ſcheinon, Anm 
"Tehte Ehr zu eriweiren, 

ı Gehl, ©. F. 


KNosiging, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurig ge Nachricht, 
daß un iſer geliebter Vater und Sch iegernater Yo: 
ſeph Flößer im 
Monatenam Montag, den 6 

chlafen iſt Die 


Mai, 


Str., n abe Berteau und Lincoin 
St. Matbiads-fir che (Bowmanspiil:) 
nach dem Bo rifge ins 0 ttesader. Um 

me bitten Die trauernden Hinterblie⸗ 


Leavitt 
Ave, nah de 


Tbeilne 
benen 

ine und Go» a, Töchter. 
‚Brant Arug Bbilip 
loc, Schiviegerjöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


nd Bekaunnten die traurtge Nachricht, 
innigß gr 3 Söbn den Wiklie, 

In hen mac furzer Kram the 
20 um u Uber Fanft ‚m Bert n ent 
Bert vg findet 


Fre unden n 
dab unje 
im zarten Alte 
gefter Ru dyın it 
ſchlafen iſt eer 
den 9. "mai, Ra, 10 F U, 
Nr. 14 8 udion. Ave ‚ mac Rose 
ftille Thoikmabme bitten Ve trauermd 
benen 


m To Inne ecitag, 
vo m Ttauerhauſe, 
Hill ſta * tin 
en Hinterbiies 
William und Sina Hunyiler, 
Fiber 
Herma un B ati = 

Ro 





Geittorben: Regina Mandel, Gattin 
des verftorbenen Herrn Gharles Mandel, VBerrdigung 
von der Wohnung ihrer Tochter, 5ER. Roben Str., 
Donneritag um 1 Uhr Rabmittagg nah Wald: 
Bitte feine A⸗ 


Geſtorben: Willi am Siegle, 0 
fiebter Gatte von T ora Eis! e, am 7. Mai. ®e 
19 findet ftatt am FF a um 1 Ubr 34 
mittag, vom Tr aut — N. Talman Aven nach 
Waldheim Cemetery. 


Geſtorben: M 
haft 3 W. Mac: 


athia8 QTapp, mwohns 
(Hency Str.), am Wittwod, 
3 Morgens ‚im Wlter von 61 Jabs 
de nik ‚findet am Freitag den 
vie, un 830 Vormittags, 
St Franziskus-Kirche ſtatt, von da nach dem 
St. Bonifazius-ſtit — 


ren. „Das 


did: 


— —— 

Ich ſage un mit ouben Loge Ar. 22, de 
meinen innigften Dant 

Auszahlung von 32000 St erbege!d. 
3 I bier auch hinzufügen, dab ich jeder ram, 
di eje Anzeige zu lej en befommt, an’3 Serz legen 
möchte Daß jolher Orden eine Seguung Sotte sh, 


.“ d. Sc 


it Die pro uni 


@izy:e Daienf meb 
Sierneit nodumıl3 meinen verbinwii chſten Dant. 


Aurora- Turnverein. 
Schauturnen und Ball. 


Sonntag, den 12. Mai, 


in der Aurora-Turnhalle, “ans onen er 


und Önron Etr. 
QAnfang 3 ihr ee 


Eintritt 5 Eent3 die Perjon. mfr 


Buington 
Bl 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich . 
Umzug. 


Die Advofaten-Dffice der Herren 


‚GOLDZIER & RODGERS 
befindet fih Won jegt au: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoſt· Ecke Waſhington & Lasalle St. 
Zelephon: 3100, 


Alte rt von @ Jahren und 9 | 
jelta im Seren | 
Vrerdiqung findet ftatt am | 
Nahmittag um 1 llhr vom Trauerhanie, | 


— von — 


MICKEL & PITZELES 


1 ITeuem Department-Store 
1584, 1586 MILWAUKEE AVE,, 


Beitern und Armitage Ave. 


Wir a auf 


CREDIT | 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nad Maf. 


Damen:Capes un Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc, 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


% ® — 
of SQ SL 


208 STATE STR., 
Zweiter Ylur. Abends offen. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich inkorvoriri) beforgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


fur ganz Euroba unter billigſter Berechnuug 


Vollmachten 3 


Beiörgung aller legalen Urfunden, Snypother 
ten und zöihungen, Hauf: und Berfauföner 
träge, Berzihtds und Geffiond : Urkunden, 
Heife: und Militärpafle! Urlaubsgefude. 
Ubftraftäunterfuhungen. Gingaben an alle 
Deutihe Staatd: und Zivilbehörden und Gri& 
digung aller amtlihen Zuichriiten. 

Hädi 
unb 


Treier Rath !" ter Rent. au 


Aungss, *2* 
Prozeß ⸗Angelegen heiten. — Näheres 


KR. W. KEMPF, 
Deutidher Konfulent. 
Man beatte: 


155 ©. WASHINGTON * 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
EI" Sonntag Bormittagd geöffnet. 


Anton Benert 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutfchen u. Oefterr.-Ungar, 
Koniulate 
Regifteirter Dffentliher Notar, 


Erbichafts- 


Einziehungen, 


Bolmadten, Geifionen, Duits 
tungen mit foniulariihen Be: 
alanwbignugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum; sprojentige Eypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Eiand zum Derfanf. 


(FF Zeit 1871 in Chicage. 


Umzug! 
Wir werden am 15. d. M. nad) unjerem nenen Pla 
163 Ogden Ave., 
umziehen, nnd wollen wir jo viel wie mögl 
unteren Waaren aufräumen. uggies, 
tons, Qurrys, jowie Mouardı: und Diana: 
ticles zu bedeutend heradgelegten Breifen. 
Brinck, Anderson & Co., 
4maimtinzıo 103 R. Lincoln Str, 


Kinderivagen » Fabrik, 
c. T. WALKER & C0., 
game OST NORTE ar 
. tauft Eure Rinder in die» 
ierbi Dina nahe — ederdrin · 
er diejer Anzeige erhal! elaen Spigenidırm . 
iR angelauften Wagen. — Bitr verfaufen unfere fere done 
Ten zu eritamulich Sun T Sreiten und eriparen deu 
—— manden Dolta u teıner Btũ ſch 
ter Rohrr · Aindec Be 


Wir reparıren, tau 
feparat, was zu einem Kin 
u. 


—* 





Beranügunas-Weaweiler. 
cage Dpera Houfe-Tbe Palling Shom 


umbia—Mme Sans Gene“. 
ton8 Dpera’Papvitfon—Bauberilie. 
nd Dpera Houje—A Blad Ehen. 
Lin 8s—Baudeville. 
marktet— Ihe loft Barabije. 
9y5— Dr Hüttenbefiger. * 
In Bart TH.— The white Equadrom. 
ders—Linfey Woolſey. 
iller— Francesca da Rimini, I: * 
tterfati—Ringling Bros, '- 


maygpmsoscayad 
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Liebe und Leid, 


Von dem Gebahren eines verliebten 
Matroſen weiß die „N. Y. Staatsztg.“ 
in ihren Lokalſpalten folgendes zu er⸗ 
zählen: 

Barney Jennings, ein Matroſe auf 
dem Bundeskreuzer „Columbia“, be— 
nüßte jeinen gejtrigen Urlaub3tag, um 
ich einen gehörigen Affen zu faufen. 
Während er denfelben jpazieren führte, 
fiel fein Auge zufällig auf eine hübjche 
Mamjell, die in der Nähe des offenen 
Yenjters einer Office in dem Gebäude 
an ber nordimweitlichen Ede von Barclay 
und Greenwich Str. auf den Tajten ei- 
ner Schreibmafchine herumhämmerte. 

Sie jehen und lieben war für Die 
Iheerjade eins! Ohne fi nur einen 
Moment zu befinnen, betrat er die Of- 
fice, ging ſchwankenden -Schrittes auf 
den Gegenitand feiner plößlich ermach- 
ten heißen Neigung zu, legte rejolut 
jeinen Arm um die Taille des netten 
tleinen Käfer und gab ihm einen herz= 
haften Kup auf die Kirfchrothen Lip- 
pen! 

Das Dämcden Tprang wie der Blik 
auf die Füßchen und war gerade im 
Beariff, den obligaten Entfegenzfchrei 
auszuſtoßen, als ihr die verliebteTiheer- 
jade auf’S neue und wieder und immer 
wieder den Mund mit ftürmifchen Küf- 
jen verfchloß. Die Schöne fette fich 
aber nun energisch zur MWehre und über 
dem jeßt entitehenden Ringen wurden 
diverje Stühle und zulekt gar die fojt- 
bare Schreibmäfchime über den Haus 
fen geworfen. 

Das Gepolter in das ſich nun auch 
halb erſtickte Hilferufe des ſich vergeb— 
lich gegen die wilden Liebkoſungen der 
bekneipten Theerjacke wehrenden 
Frauenzimmerchens miſchben, brachte 
drei im Nebenzimmer beſchäftigte Her— 
ren zur Stelle die den „Ernſt der Si— 
tuation“ mit raſchem Blick erkennend, 
mit Stühlen bewaffnet gegen den kecken 
Matrojen Sturm liefen. 

Das war für diefen aber nur Waffer 
auf die Mühle. Er ließ mohl oder 
übel feine Angebetete fahren, maß feine 
Angreifer mit verächtlichem Blid, und 
ehe diejelben fich’8 nur verfahen, flog 
einer um den andern wie ein Federball 
zur Thüre hinaus! 

Mit vor Siegesfreude blikenden Au= 

en. wendete fich die Theerjade nad) 
— Angebeteten um, zweifelsohne in 
der Abſicht, ſeine Liebeswerbung fort⸗ 
zuſetzen, — aber die Schöne war ber- 
Ihtwunden! Während der Seefahrer 
ihre „would be’-Befchüger in jo un- 

Tanfter Weife abfertigte, hatte fie fich 
Thleunigft in Sicherheit gebracht. 

Snzwijchen hatten die drei muthigen 
Ritter auf dem Hausflur ächzend ihre 
Knochen zufammengerafft und waren, 
To rajch fie e8 vermochten, auf die Stra- 
Be gehumpelt, um polizeilichen Suffurs 
berbeizubolen. 

Kurze Zeit darauf erſchienen ſie mit 
einem Poliziſten auf der Bildfläche, der 
mit Hilfe ſeines Knüppels die Iheer- 
jade rajch zur Raifon brachte und fie 
alödann nad dem Tomb3-Polizeige- 
richt fchleppte, wo fie wegen Haußfrie- 
bensbruches, „unerlaubter Galanterie“ 
und thätlichen Angriffes vorläufig un= 
u $100 Bürgfchaft feftgehalten wur- 


Shlimm für die brave Iheerjade! 
Wetten möchte man aber doch d’rauf, 
daß ber verliebte Yurfche bergangene 
Nacht in feiner Zelle doch des Defteren 
vor fi Hinmurmelte: „Na, ſchön 
m. u 
ademoifelle wohl der nämli= 
Ken Anficht Al ’ re 


Spanien in Dftafien. 


/.. Der Ausgang des japanifch-hineft- 
Then Krieges, bei welchem —— 
tüchtigkeit der Japaner zu Land und 
zu Waſſer in ſo glänzender Weiſe ſich 
verrathen hat, flößt in Madrid ernſte 
Beſorgniſſe ein. Man erwägt dort, daß 
die aſiatiſchen Beſitzungen keiner ande⸗ 
ren europäiſchen Macht in ſo großer 
Nähe des Reiches der aufgehenden 
Sonne gelegen ſind, wie die ſpaniſchen. 
Dieſes Verhältniß iſt jetzt durch die 
Abtretung der Infel Formoſa an Ja— 
pan noch verſchärft worden. Es liegt 
in biefem Berhältniffe eine unmittel- 
bare Gefahr für_ den philippinifchen- 
Archipel. Die Regierung hat befchlof-, 
fen, duch fofortige Maßregeln diefer 
Gefahr entgegenzuarbeiten. Der Ge- 
neral Blanco, militärifcher Statthal- 
ter auf den Philippinen, ift auf tele 
graphiſchem Wege erfucht worden, vie 
Bildung von Bataillonen mit einheis 
mifhen Mannfchaften fofort zu ver- 
anlafjen. Außer den -zahlreihen Mau=- 
ſergewehren, die bereits direkt aus 
Hamburg nah den Philippinen ver- 
Tandt wurden, werben von Madrid aus 
neueSendungen von Waffen und Mus 
nition erfolgen. Die Feitungerr des 
Archhipel3  mwerden unverzüglich: mit 
großkalibrigen Geſchützſtücken verſehen 
werden. Schließlich werden die neukon⸗ 
ſtruirten Kreuzer „Vizcaha“ und 
„Dquendo” zur®ertheidigung der Phi⸗ 
lippinen beſtimmt. Die in Madrid ak— 
kreditirten Botſchafter von Frankreich, 
England und Rußland haben auch 
ſchon mit dem ſpaniſchen Staatsmini⸗ 
ſter Verhandlungen bezüglich der ja⸗ 
paniſchen Ftage gepflogen, und es ver⸗ 
lautet zuverläſſig, daß im Prinzip 
für den Ernſifall eine gemeinſchaftli— 
—A — er vier im äußerſten 
Drient intereflirten Mächte in's Auge 
gefaßt worden iſt. —— 


Urhäologifde Entdedungen in 
‚Megypten. - 


Profeſſot Ylinders Petrie Hielt am 
17. April por der Royal Gociety in 
. Edinburg einen Vortrag, in welchem 
er von feinen neuerlichen Ausgrabun- 
| gen ungefähr dreißig Meilen nörbli, 


⸗ 


— 


bon Theben in Aegypten Bericht erftat- 
tete. Er behauptete, in diefer Gegend 
auf eine große Anzahl von Grabmä- 
lern getohen zu fein mit den Gebeinen 
don Menfchen, die etwa 3000 Jahre v. 
Chr. hier gelebt und ganz und gar 
verfchieben von den Negyptern geme- 
fen. Er mies dies nach nit nur an 
der BVerfchiedenheit des Knochenbaues 
bon demjenigen anderer derzeitiger Be= 


mwohner des Landes, fondern auf an, 


den in den Gräbern gefundenen Ue= 
berreiten von KRunftwerfen und ande= 
ren Gegenftänden, die gewifle unfehl- 
bare Schlüffe auf manderlei Toziale 
Gewohnheiten _zuließen. In all diefen 
Buntten trete eine jtarf ausgeprägte 
Individualität zu Tage. -Der Redner 
Tpracdh fich dahin aus, daß diefe Gebei- 
ne offenbar jenem ®olfe angehörten, 
welches felbft auf einer ehr niederen 
Kulturftufe jtehend die alte eghptijche 
Sipilifation zu jener Zeit zu Grunde 
gerichtet, und e3 deute Vieles darauf 
hin, daß dazfelbe ein Zweig der nad 
Dften hin mwandernden Libyer gemme- 
fen, melche den amonitifchen Volf3- 
ftamm in Syrien gegründet hätten. 


— Mer Herzen befiegen will, muß 
mit dem eigenen den Anfang maden. 


Auf Eurem Tifche 


prangte nie ein fchmac- 
hafterer Artikel als Ier- 
jey Butterine. 

Es giebt feine gefünde- 
ren Stoffe in der Welt, 
als wir jie zu ihrer Her- 
ftelung gebrauchen. 


Weberal verkauft. 
Swift and Company, Chicago. 


Kleine Unzeigen. 








(Anzeigen unter diejer. Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Derlangt: Abprefier. 510 NR. Pauline Str. 


Perlangt: Guter ftetiger Breffer an Hofen. 173 
Augufta Str. 

Verlangt: Aunge in EiscreamsFactory und zum 
Abdliefern. 395 Lincoln Ave. 


 Rerlangt: 2 gute Schneider an Cuftomarbeit. 283 
N. Alhland Ave. mido 


Verlangt: Ein guter deutjcher unge von 14—15 
Jahren, am Milhwagen mit zu _ helfen; plattdeutz 
jcher vorgezogen. 46 N. Wond Str. nıido 


Verlangdt: Junder Mann, der etwas Lunch tochen 
und aufwarten faun. Briggs Houje Baſement, Ecke 
FiftH Ave. und Nandolph Str. 


Wierlangt: Ehrficher junger Deutjicher fit Porter: 
und BuncheArbeit. 539 Sheffield Ave, Ede Lil. 


Verlungt: Junger Mann ats Geſchirrwaſcher, — 
Mann für Grünhaus. BIN. Clartk Str. 


Berdingt: Schneidk um im Store an _Reparatı= 
ven zu arbeiten. 206 Ohio, Ede Clark Str., oben. 
mu.do 


Berlangt: Zuderläffiger Operator an der Bonnaz 
Embroidery-Majchine. 355 Wabajd Ave, Chicago 
Fringe Wort. 


Berlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Xlpe,, 
nahe California und Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Junge von 17—18 Jabe 
ren im Grocerpgeihäft; einer, der fchon im Gros 
cerpgeichäft gearbeitet hat. 875 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein farker Junge in einem_ Butchers 
Seihäft; muß englijch jprechen fünnen, 4739 State 
Str. mdo 


Verlangt: Gin junger Mann, der Ddeutich und 
englijch jpricht ud fchreibt, um in einer Office zu 
arbeiten. 605 N. Clark Str. 


" Verlangt: Schneider im Store an Reparatur zu 
arbeiten. 206 Ohio, Ede Clart Str.,. oben. mdo 


Verlangt: SchuheVerfäufer; muß erfter Kaffe 
Neferenzen bringen. Nahzufragen Chad. Fat 
Go., 569-571 Blue Island pe. 


® Verlangt: Gute Goat Preffers und erfahrene Opes 
mators und yimvihers an Kojen. Kahn Schoanbrun, 
R. 620 Centwmf Union Blog, Madijon und Pak 

mdoR: 


Verlangt: Gin ftarfer Junge in der Büderei an 
Brod. 584 Ogden Ave. 


“ Perlangt: Gin Junge von 15—18 Jahren, um 
fih beim Hauje nüglih zu machen. Adreſſe 3 341, 
Abendpoft. dimi 
Verlangt: Ein guter Tabakitripper. 681 Wells Str. 
Borlangt: Guter Painter. 3. Hoppel, 431 Sedgs 
wid Ste. 
Verbangt: Ein Schneider, ein guter Plab. Made 
zufuigen Nr. 194 Maldiion Stk., Halvorien. md 


_ Berlangt: Guter Nodjchneider, im Store zu ars 
beiten. 4223 ©. Halfted Str. 


‚Verlangt: Sofort «in guter BlumensPeddler und 
oin guter Arbeiter. 868 Sheffield Ape. 





























Berlangt: Ein ftarter Junge in der Vüderei. 1450 
WU. Madıjon Str. md 
BVerlangt: Ein guter Hojanjchneider, der auch Wes 
ften machen Kann. Pair Kanvsfi, Desplains I. 

Verbangt: Zwei Jungens Einer al3 Bäder, Giner 
als Hausfneht. 181 N. Klakt Str. 

Derlmgt: Gm Bäder, 2. Hand an Brod. 1779 69. 
Str. Eile Page. 2 

Verlangt: Ein ftarker junger Mann, im Saloon 
ee arbeiten. Muß englifch fprehen. 3 W. Madi—⸗ 
on Str. 


" Verlangt: Brodbäder als Vormann; nur fähige, 
—— Männer mit beſten Zeugniſſen brauchen 
fih zu melden. 452 W. 6. Str, 


„erlangt: Ein. Wagenmacher. 3647 S. Halited 
* 














vVerlhandt; Lediger Mann als Brod⸗ und Cale⸗ 
Bäder. Adreffe: 3. 330 Abenppoft. 


Verlangt: 50. Männer yımm Arbeiten am Drais 
mage-Ranal, Sektion 6, Freie Fahrt, keine Kome 
miſſion. Vor zuſprechen um 8 Uhr Morgens. Ino 
C. Hagenbuſch, 81 Canal Str. 


vVerlanot: Ein teimbicher junger Mann im Sas 
boon. 107.5. Ave. 
Berfangt: Guter Blackſmith. 599 82. Sk. 


 Rerfangt: 2 gute Bainter und Calchniner. 2923 
©. "Canal REIT EFT EN 

Berkingt:-Ein guter Munn an Gate und Brod. 
47 Haftings Str. 


Berfangt: Gi junger Butcher, Shoptender; nur 
a guter Kaucht vorzujpnechen. 1745 N. Halited 
tr. 


Verkangt: Ein ghter junger Mann, Saloon. 1020 
Mdlwaubee Abe. 


Berbangt: Junger Maun an Shopröcken. 56 
Centre Str. mdo 


Verlangt: Butcher zum Shoptenden; junger Mann. 
722 Clybourn pe. 


 Rerlangt: Ein Schmied, an Wagenarbeit. 421 
Roomis“Stt., nahe 12. Str. 


Berlangt: Ein gwter Färber an Kleider; nur einer 
der ſene Arbeit verftebt, braucht fi zu melden. 
448 Wentworth Ave. dmi 


Verlangt: Junge don 15 Jahren, der mit Piers 
den umgeben: fann. 268 Rumfey Str., —do 


Berkangt: Gin Hofene und MWeftensSchneiber. 
Herwiann Landwehr, 51 Fifth Ave.City. dmi 


ee 
Geſucht: Ein erfte Mlafle Cake-Bäcker 
guten Platz. Adreſſe: T. W8 Abendpoſt. 


Berlangt: Junger Mann mit Bildung und Ener—⸗ 
gie für eines der gröhten Käufer Chicagos; muß 
gut engliih fpredhen. Gute Stellung. für den richtis 
gen Männ. Mdrefie PB 273 Ubendpoft. dumi 

BVerlangt: nten für Brämiens Werke. fomie 
Männer zum Austragen der Bücher. B. M. Mai, 
140 Wells Str. 7,1 


"Perlangt: Ein outer lediger Gärtner. 1001 ®. 
Robey Stu, - dimido 


m — e — ge —ñ — — — — — — — 
Verlangiz Sute deutſche Agenten. Können tägs 
Gh 4 bi5 6 Dollar8 verdienen mit: unferenı befanas 
ten Desimfeltionsmitteln. und U eniefer-Bertifhee, 
Kurt fan e8 probiren. Wir nehmen alle uiter- 
ufte ‘ 
69 


judt einen 
i 


Waare zurüd, 
born Str., R. 16. 


—i >“ Medizin Peddler, ‚Serbage bern, 


Columbit Ghrmical he 


2 


DOC . 

früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beſten 
—— Univerfitäten der Welt; mit langjährts 
ger Erfahrung in den erjten Hojpitälern im Often 


u — 
cagos bedeutendſter 3 
und erfolgreidjter Spezialiit 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronijchen, 
nerbdjen und geheimen Krankheiten der Männer und 
rauen. Schnelle und dvollitändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt, 
Katarr ber Kehle, Yungen, Geber, Dy3pepfie. Uns 
verdaulichfeit, alle Krankheiten des Ylas 
gens vnd der Eingeweide. 
Ehwader Rüden, 


Nieren und Harnorgane Schmerzen in der 
ib, 


Eeite, tm Unterleid, in der Blaſe. Bodenſatz im Urin 

rother oder weißer Gries, ſchmerzhaftes und häufiges 

Haruen, Brights Kraukheit, Blafenfrantheiten. 
Strifturen, ®ps 


3 Krankheiten, Eitern, 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele, Gereiztheit. Auſchwellungen, ſchmache Or⸗ 
gane Hamorrhoiden, Fiſteln Brzuch. 


Berlorene Mannestraft "Sn nat 


jungen und älteren Männern. Die jchredlichen 
Folgen ingendliher Ausichweifungen, wie Entfräfs 
ng. nervöje Shwäde, wädtlihe Crgüffe, ere 
ihöpfende Entleerungen, Sinnen, Schüchteruheit, Ver⸗ 
luft der Energie, förperliche und geiftige Schwäche. 
9 welde on irgend einer der vielen ihnen ei» 
amen geuthämlichen Strankheiten leiden fchnelle 
ftens geheilt. Konfultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Sonareß, Chicago, YA inomiflj 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Erie: Mädchen bei Kleidermacherin. 25 Moore 
tt. 


Diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


Ber > Deutfhes. Mädchen Fir allgemeine Haus⸗ 

orbeit. Nahzufrägen 789 12.Str. 2 
Verlangt: Mädchen v Frau für al 

Hausarbeit; Pldine Panlibie, terne Kinder: 1101 

Yadion Boırl. i mDdo 

SL ae a an 
Verlangt: Kräftiges 13jähriges Mädchen für 

an ee . — Str, Candy⸗ 
toͤte. 


— — — — — — — —— —z — — 
Verlangt: Ein- Mädchen in elne kloeine Fautlie. 
720 W. Diw ſion Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; auch kleines 
Mädchen. 494 W. 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit Keine Wäſche. 
Suter Bohn. 586 Adams Str. uidft 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Lohn $2.50. 434 Pelmont Ave. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Familie. 742 N; Doyne Ave, 








Verlangt: Ein Mädchen im Lunchroom;. muß mits 
belien fünnen beim Kochen; und ein junges Müds 
hen für Gefhire zu wajchen.: 572 Arınitage Ave. 


 Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: muß 
etwas Kochen verftehen; guter Lohn. 33 Goruell 
Str., nahe Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen von 12 bis 14 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 365 €. North Ave., Dinterhaus. 
Verfangt: Mädchen fir Küche amıd te Arbeit im 
Reitanunt; guter Lohn. Herridiriten bitte vorzus 
ſprechen. Frau Lindloff, 128 Elybourn Ave. 


WVerlbangt: Mädchen für Dausarbeit und in Bä⸗ 
derei zu arbeiten. 901 Belmont Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4 €. Chicago Ave., 2 Treppen bod. 
Verbingt: Doutjches oder böhmmiiches MIdcdhen zum 
kochen, em Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1601 W. 
12. Str., Reitaukunt. ımdo 
Verlangtz Köchinnen, Mädchen für. Clubhaus in 
der Nähe Chicagos, viele Mädchen für Haus: und 
andere Acbeit; HYaushälterin für bier und Country. 
Stellen frei. ZN. Clark Str, 

Verbingt: En gutes Küchenmäddhen für Reftaus 
ant. 143 5: Abe. 

Verlangt: Gine Köhin für Bufinehlund zu lochen. 
226 S. Clart Stri, Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
199 Augufta Str. 
* Vexlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
725 W. Chicago Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1217 Wriohtwood Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 602 
Hinman. Str, 





























763 Gits 


 Werlangt: Handmädhen an Weiten. ! 
mdja 


grove Ave, 2. Flat. = 
Berlangt: 5 Feine Mädchen zum Lernen im Echneis 
beribop. 27 Cleveland Ave. mdo 
Berdangt: Hand: und Mafchimenmädgpen an Rö— 
den. 293 Dayton Str. —ja 





Perlangt: Ein Mädchen: für gewöhnliche Hausars 
beit. 47 Grove Court. 


2 Verlangt: Ontes deutiches Mädchen fir Kinder. 
736 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausrabeit. 239 W. 
Divifion Str, 





Berlangt: Junge Mädchen zum Nähen. 3243 
Brairie Ave. 


Verlangt: Frau zum Zinunerreinigen und Wäjche 
nah Haus zum nehmen. Stan, 589 Milwanfee Ave. 





Rerlangt: Eine fähige Dame in mittleren Jahren, 
welche deutich umd engliſch ſpricht. Leeds Chemical 
GCo., 167 Dearborn Str. 


Berfangt: Grfahrenes Mädchen für Ladies Wraps 
por3 und Waifts, E, Vont, 364 S. Elurt Str. 
Vorlangt: Majchione und Handınädden an Nöden. 
157 Marfet Str. umdf 


Berlangt: Grites Maihinene und Handmädden an 
Shopröden. 203 12. Place ins, Iw 

Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S Union Str. 

Verlangt: Gute Hände an Waiſts; Arbeit wird 
ausgegeben. 522 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen an Waiſts und Shirts. 
ſowie Mädchen das Kleidermachen zu lernen. 3119 
Oak Ave. 


Verlangt: Eine Putzmacherin. 410 W. Fullerton 
Ave. 





Verlangt: 2% erite Handmädchen und ein Tleines 
zum Neibfäden ausziehen an Shopröden. 375 W. 
Divifioen Str. 


Verlangt: Junge Mädchen zum Erlernen des Sleis 
dermahens. 456 Larrabee Str., nahe North Ave. 


“ Perlangt: Handmädcen zum Lernen an Welten, 
44 Tell Place. dimi 

Berlangt: Frauen zum Finifhen an Hojen. 898 
N. Halfted Str. = dimi 

Berlangt: Erfahrene Gorfet-Arbeiterinnen in als 
fen Departement3 in einer großen Corſet-Fabrik. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. Vorzuſprechen bei 
Chicago .Eorjet Co., 247—249 Monroe Str. Gmalmw 


Sausarbeit. 
Derlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer; Lohn $4 biE $. Stellen frei für 
Mädchen. Mı3. Beters, 422 Larrabee Str. 6malw 


Berlangt: Eine Jüdüſch-Ungariſche kinderloſe Fa— 
milie wuͤnſcht ein jüdiſches Mädchen von 14415 
Jahren, um ſich in der Küche und im Candy-Store 
nüßzbich zu machen. 76 Blue Island Ave., im Store. 


Berlungt: Ein deutiches Mädchen von 14 Jahren 
bei Kindar. 389 W. Divifion Str. mdf 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhrdihe Handarbeit. 557 S. Halited Str. nd 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 3263 Ars 
fington Str., erites Haus nördlich von Leland Ave, 
mido 
Perlangt: Ein gutes deutiches Mädden für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragan, 437 N. Hoyne 
Ape., oben. . 
Verfangt: Mädchen für Sausarbeit. 3526 Pruis 
tie Ave, —fr 











 Rerbangt: Ein deutſches Madchen in einem Preis 3 


vathotel; qute Behandlung. 18 N. Halited Str., 


zweͤſchen Vake und Randolph. 

Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Haausarbeit; kein Kochen. 151 Center Str., Store. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Paulina Klein, 404 Milwaukee Ave. 

Verlaugt: Ein ehrliches, kräftiges, älteres Mäd— 
hen, in allgemeiner Hausarbeit bewandert, für 
Rordſeite-Suburb von Chicago, 12 Meilen von der 
City Hall; 2 Perſonen in der Familie. Für die 
richtige Perſon, die das Leben in der Country liebt, 
ein ſtändiges gutes Heim. Lohn 83.50. Briefe unter 
H 95, Abendpoft, oder perjönlich Donnerſtag nach⸗ 
zufragen bet Dr. E. Scholer, 1-3 N. Clark Str., 
City. 
gewöhnliche 


für 
mido 


Verlangt: Ein autes Mädchen 
Hausarbeit. 3753 Wabafh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einer Yamilie von zwei Perjonen. „Guter 
Lohn wird bezahlt. Kein Hausreinigen. 631 Fuller: 
ton Apve., 3. Gtage. 


Verlangt? Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß mwajchen und bügeln fönnen. VBorzujpres 
hen Vormittags zwiihen 10 und 12 Uhr. Mıs. 
Kern, 100 JIohnjon Str., Woftjeite. —ja 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einem Flat. 4156 Calutınet Ave. 3. ee 

mi 





Berlangt: Gutes nettes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 45 Dat Place. 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 127 
Fulferton Ave. 


Barlımat: Mädchen oder-Hrau- für allgemeine Ars 
beit im Reftaurant. ; Kadion Part- Eufe, 5606 Lufe 


Ave. * 
veelangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


708 N. Dafley: Ane 
Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


3 


447 Dearbopn »Abe,, 1. lat. 


Berfangt: Gin. Dienitmädden zu finderlofen Zeus 
ten. 60 Meribfield  Wve, Ede Roscoe, zwiichen 
Aſhland und incoln Ave. S 


Berlangt: Weltero Fran, welche die Hausarbeit 


»derrichten fann für 3 PVerfonen, findet einen foichten 


ftetigen Plas. 732 Girard, nahe Lincoln und Mil: 


mwanıfer Abe. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädcen für allge« 
—— Hausarbeit; $4 die Woche. 4248 Wentworth 
be. do 


Derkangt: 4 Mädchen für aewöhntiche Dausarbeit, 
3 Wirktenimmen, 1 zweites Mäphen Mrs. Schulg, 
1699 N. Halfted Str. 


Perlangt: Nettes Mädchen von 15 Jahren. 1409 
Newport Apde,, nahe 12., Top Flat. 

Dorkumt: Gin demtihes Mädchen für -zmweite 
Hausarbeit in Familie don drei erwachſenen Pers 
fonen. 504 2ı Salle Ave. add 


“ Berfanat: Em Mädden für allacmeine Sausar: 
beit. 1101 Wilton Ave., Late Biew, Öftlih ven 
Sheffield, nahe Addijon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: feine Wälcdhe; 
guter Lohn: 586 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine 
Kerne Famklie. 1805 Belmont Ave, 


 Werfangt: Mädıhen für Kinder, EN. Mood Str. 


Berlangt: Frauen mund Mid in Stefen-Bers 
——— dran Madfad, 734 Clybourn 
de. 
 Verfangt: Gin Mädchen für Nücenarbeit. 279 
Dearboen Sitr. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Kinder aufzu⸗ 
paſſen; findet gutes Heim. 2057 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1492 Mile 
mwaufcee Ave., im. Store. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit. 10% Lincoln Ave, im Saloon. 


Berlangt: Ein gutes Mädden; muß gut toben, 
mwajchen und bügeln Tönnen. 1618 Indiana Wve. mdo 


erlangt: Ein-Mädchen für alkgemeine Hausars 
beit. 170 A N. Clark. und La 
0. al T : 


Salle n er E 
Madchen für Gausarbeit. 512 R. 





Hausarbeit. 








Berlangt: 
Wood Str. I 
Verlanat: 
75 W. Divife 
Berlangt: 

Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 406 Milwautee Ave. 
Verlangt: Kindermädchen, guter Lohn. 3611 Vers 
non ve. 
. erlangt: Tüchtiges Küchenmädden, 46 ©. 
Ir 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 887 
Clybourn Ave, 


Verlangt: Eine Köchin. 152 €. Indiana Str. 
Verlangt: Zweites Mädchen. 982 Milwautee Ave. 


Rerlangt: Ein deutſches Dienftmädden. 934 Mil: 
waufce Qve., 1 Treppe. 

Berlangt: Sofort, eine gute Köchin für ein Hojpis 
tal und eine Köchin für ein feines Privat-Bvardings 
haus; Lohn $7. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
Familie von 2, 170 W. Divifion Str. 





Statt 











Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausars 


beit; $3 per Woche zu Anfang und jpäter mehr. 
1831 W. Divifion Str. Frant Smedal. 


Verlandt: Ein Mädchen oder Frau den Tag über 
für leichte Hausarbeit. 22 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für "Hausarbeit; Heine Nas 
milie,. 111 51. Str., zwijchen State und Dearborn. 
mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
©. W., 1145 Weſtern Ave. —ja 

Berlangt: Ein Mädchen, um fih in der Küche 
behilflich zu machen von 9 bis 4 Ahr; Lohn 3 die 
Woche. Chas. 9. Feit, 146 E. Madijon Str. 

Verlangt: Tühtiaes deutfches Mädchen zur Hilfe 
“ Hausfrau bei.allgemeiner Arbeit. 1426 Dunning 
Str, 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen. für Heine amiges 
nehme Familie. 645 Sheifslo Ave. 1. Treppe. 

Verlangt:. Gin) tühtiges Mädchen ‚al® Köchin und 
Hausarbeit in eliier Familie von 4 Perfjonen. 528 
Burking Str. Flat. 


Verkangt: Mädchen 
IS PBrairie Ude. 


Berlangt: Gin alleinftohendes älteres Mädchen oder 
MWittwe ohme Anfang In winer Familie mit 4 Kine 
dern als Haushälterin und wenn ‚geeignet ihr eiges 
ne3 Heim dort gründen. Woerteres jdyriftlich. Apr. 
MWilltem Herzog, Sterling AU. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Smusreinigung..boendigt. 3726 Foreit Ave, Sitvüsite, 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Keime Yanribie, IH Jadjon Bod., 2. Flat. Nacs 
zufragen Donnerftag. 


Berlangt: Mädchen fit allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn für gutes Mädchen: muß kochen, was 
ihen und bügeln Binnen, BP. Simon, 433 Prauinie 
Ave. md 


Derlangt: Ein gudes Mädchen, 582 Sergioid Str. 
2, Flat. 


“ Vırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5310 Aibland pe. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kinderımädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften Samilien an der Südjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Andiana Ave. bi 











für allgemeine Hausarbeit, 














Verlangt: Mädchen finden. immer gute Stellung 
bei hobem Lohn auf der Eüpdijeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. <  ]3apimt 

Berlangt: 500 Lunchlöchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Brivatmädden, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermadcheu 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich. bringe 
Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit 
Hrau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herriaften bes 
lieben vorzwiprechen. Stellen frei. - Xelephon Nord 
612. 13f53mt 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Hauss 
arbeit: Lohn qut und Plaß beitändig. Radhzufranen 
436 Albland Blvd., nabe Taylor Str, dimido 

Verlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit 
verſteht, guter Lohn. 717 Clybourn Ave. dimi 


Ver mat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit® 3527 Calumet Ave, dmi 


" Perlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englifch jprechen. 1310 Milcor 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar— 
beit, welches etwas vom Kochen verſteht. 30 W. 12. 
Str. E dimi 

Verlangt; Eine Köchin nebſt 2. Mädchen; beide 
müſſen waſchen und bügeln können. 498 La Sauüe 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein antes Mädchen für allgemeine 
leichte Hausarbeit. 1760 Wrightwood Ave. dimi 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. OD S. Elinten Str Saloon dimi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen fik gewöhnliche 
Hausarbeit. 433 Winceiter Ave, 2. lat. din 


Verlangt: Gin Mädsen für allgemeine Sausars 
beit; gutes Heim. 3126 Vernon ve. —do 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2. Sonnenjhein, 26 Freinont Str, dıni 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
29 Hall Str., ein Blod weſtlich von Clart dmi 
Verlangt! Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5732 Wajbington Ade., Hpde Park. dıni 

















Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
616 N. Lincoln Str., 1. Etäge. Kabı. dimi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
ziveite Acheit, Kindermädcen ‚erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brivattas 
milien der Nord: und Südjeite durch das Erſte deur⸗ 
{che BermittlungssInftitut, SO5N, Glart Str. Scuns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8361 


Berlangt: Ein Mädchen für gemwöhntige Qausar- 
beit. 52 W. Chicago Ave., mittlerer Flur, dıni 


" Rerlangt: Deutiches Mädchen für Gausarbeit. 
1468 3. Str., 2. Flur. dimi 
Berlandt Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Waihen. 626 Belmont Une. 

Berlangt: 2 deutihe Mädchen für allgemeine Ars 
beit in Voardinghaus. 2232 Arher Aue. dasi 

Berlangt: Dienftmädchen in Briwatfamilie mit 
Lem Mrs. Willdeom Obhelahet, 663 N. Robey 

tr. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mäder für allger 
ey Hausakbeit. 
de. 


—— Mädchen, Kinder aufzuwarten. 
Warren be. : 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Sausurbeit. 958 Diveriey Str., Henry Wendel. 


Kochen, 
dimi 


dım 


Mrs. De Lue, 3183 Indiana 
mdami 


108 
— mi 


malt 


te Stellen: bei em Lohn. — 
bajh Moe. a 


 Berlangt: Viele Mädchen. MT Peoria Er. Frau 
Scholl. — 6 


_ Rädchen Finden 
Mrs. Eliet, 3529 
fofort untergebradt. 
Berlangt:_ Köcinnen, : Hau h 
—— erhalten en — 
„den feinften Fam durd 
und jfandinediice Inselligeng2 


eingeiwanderte 
Sr Bal 
Mäpdden 

bei boyem 
Das deutiche 
599. Wells 
dinilmt 
TI 





| 
| 
| 


Berlangt: 3 Bügler, ajchinenmä und 3 
Ta 


— 1 Ein Toptes t &heipper « Minden oder 
2 r. * 
— ———— 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent:bas- ori.) 


Gejuht: Bartender, ‚Porter, Walter, Qutcher, 
Bäder, Glerts, Kuticher” Poftenlos zu beziehen. Al 
N. Chart Str. F 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
1189 Mitwaufee Ave. 


——— — — — 

Geſucht: Deutſcher, der auch engliich ſpricht und 
fhreibt und gut im Nechnem ift, fucht Stelle im 
Geihäft; Meiner Lohn für Die erfte Zeit. ADdrefie 
O 9 2398 Abendpoft. 


Griudht: Aunger Mann, Holzarbeiter, Stadtbes 
tannt ud der engliihen Sprache mächtig würnſcht 
daurende Veihäftigung, kann au wit Vferden ums 
gehen. Offerten erbeten G. 343 Abendpoit. 


En 18 Jahre alter, Deuticher, ſpricht 
auch ziemlich enaliich, jucht Mag in einem Gros 
cery=Store als Glerk. Nähere Ausfunft im Hotel 
zum Sfhweizerhaus, S. W. Ede Zulten und Sans 
gamon Str. 


Goeucht: Ein junger, kräftiger Mann wüuſcht ei⸗ 
nen Blag als Traiber, oder bei Pierden. Danızog, 
363 N. Ahland Ave, hinten. 


Geſucht: 


E00 je 
— — 
at au 1 undihait, 
Kunrfhait. Könnt hler t 


Ed:Grocery und Saloon. muß unbedingt Dons 
nerftag, 9. Mai, präzije- 10 Uhr, Jwangsweife los: 
geihlagen werden. Gute) Nachbarichaft, lang etas 
blieter Pas umd billige Mietbe; Waarenporrath 
reichlich vorhanden; auch vollitändige Einrichtung. 
Berfanfe alıh einzeln zum Fortnehmen. 749 R 
Alhfand Ave., nahe North Ave. 


gut geiwirndriugendes, 
Urjache de3 Verkaufs: 
349 : Elyboirn Ave. 


Nie dagemwrjener fpottbilliger Verkauf meines bods 
eleganten Bigarren-, Xabaf-, Gandv:, Wäkdereis 
Laundrp-Stores am Dounerftag von 9 bis 4 Ude. 
Mietbe mit practvoller Wohnung S16. Für Alles 
zujammen nur $160, theiliweile auf Zeit, verlangt. 
183 Sheffield Ave. 





Zu verkaufen: Ein altes, gutgehendes Grocery⸗ 
Geihäft, verbunden mit oder ohne Saloon 
kompletem Wagarenvorrath, Pferd und Wagen: die 
Miethe if billig umd die: Lage gut. 551 Larrabee 


Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen-Geihäft mit 
Room und ‚Eiscreams:Barlor, nahe Lin 
Sehr vortheilhaft für. die richtigen Leute. 


Str. 


Luuch⸗ 
n Barf., 
30 Wells 





Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit; kann Pferde 
beſorgen und verſteht alle anderan Hausarbeiten. 
Adreſſe: J. 30 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger flinker Mann, ſtadtbekannt, 
deutſch, der engliſchen Sprache bereits mächtig, 
ſucht irgend eine Arbeit, wie Hausarbeit, Pferde 
beſorgen, leichten Wagen treiben; verſteht ziemlich 
viel von PBainterarbeit. Adreffe H 2091 Abendpoit. 

Geſucht: 
thet, beſte 
Stadt oder Lund. 


Bartender gejegten Alters, underheiras 
Empfehlungen, wimiht Beichäftigung. 
Adreſſe: T. W Abendpoſt. dm 





Stellungen fſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Gifuht: 2 deutihe Mädchen juhen Stellung für 
gmwöhntihe Hausarbeit. Marie Lipfman, 994 5, 
Weſtorn Ave. 


Geſucht; Perfekte Schneiderin ſucht. Arbeit außer 
dem Hauſe. 4 Mohawtk Str. 
„Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
gnen anſtändigen Platz als Haushälterin. 
J. 346 Abendpoſt. 
Geſucht: Eine zuverläſſige Frau wünſcht Platz, 
um Wöchnerinnen aufzuwarten. Z31 S. Haälſied 


Str. 


Geſucht: Eine junge Frau mwiünfht Wäihe ing 
Haus. 99 Better Str., hinten oben. 


Gejuht: Erfahrene Frau jucht Stelle als Kran⸗ 
fonwärterin; gute Referenzen. 918 Milwaufee Ave, 
dimi 

Gefucht: Gelernte Krankenpflegerin ſucht Plätze 
um Wöchnerinnen und andere Kranke aufzuwarten. 
K. Monzahl, Nr. 181 Dayton Str. —uti 
Sefuht: Cine deutihe Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin bei einem anftändigen Serra mit 1 
oder 2 Kindern. Nahzufragen 144 Ganalport Uve., 
3. Flur. 6malıv 


ucht 
Adreſſe: 














(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Läden: 707 Wells Str., 
Tell Court; 450 Wells Ste., nabe Goethe 
38 Wells Str., Ecke Moore; 368 Diviſion 
Ede Elm; 72 Divifion Str., Ede Milton 
aud eine feine Auswahl von Saloon=Eden. 
aufragen Ernit Stod, 374 @. Divifion Str. 


Eck⸗ 
Str.; 
Str., 
Ave.: 
Nach⸗ 
—do 
Zu vermiethen: Moderne, helle ausgewählte Flack 
709 Wells Str., 6 Zimmer und Bad, $25: 94 Goes 
the Str., 6 Bimmer und Bad, $25; 31 Wells 
Str., 5 Zimmer und Bad, $2%0. Ernft Stod, 37% 
€. Divifion Str. ZmTt 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten syabrikbetrieb. Dampfbeizung und fFabr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Gefchäfts-Office der 
„Abendpoft.“ bw 


‚gu vermisthen: Freundlihe Wohnung von 2 
Zimmern; $4 monatlih. 911 Otto Str. 

Zu dermiethen: Guter Pag für Delifateflen oder 
Barber. 1211 Armitage Ape., oben. Smalmw 
Zu vermiethen: Barberſhop, ſofort. Vorzuſpre⸗ 
chen 3737 S. Wood Str. 





Zu vermiethen: Zwei RMumer-Flat, 55 per Mo⸗ 


nat. 30 Willow Str. 


Store zu vermiethen in guter Nachbarſchtft; ge⸗ 
eignet für Grocery oder Buicherſhop. 924 Southvort 
Ave. dimido 


Zu vermiethen; Helles großes Baſement für ir 
gend ein Geihäft. 25 Thomas Str., Ede Newton. 








Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu vermiethben: Möblirte Hotel 
Beers, 472 Wells Str. 
Verlangt: Boarders. 292 Neivberry Ade., 2. Flat. 
Zu dvermiethen: 4 fchöne Zimmer hinten. 869 N. 
Halfted Str. 
Boarder verlangt. 642 Union Str., hinten oben. 





Zimmer. De 





Zu vermiethen: In einer ruhigen Familie, nur 
Vater und Tochter, wird ein anſtaͤndiger Mann als 
Boarder verlangt. 164 Cleveland Ape., oben. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer und 
Bettzimmer an ein anſtändiges Mädchen. 715 R. 
Halſted Str. 








Ein ordentlicher Mann findet aute Heimath bei 
Meiner Yamilie von Bater und Tüchtek. 164 Cleves 
land Abe. 





‚Bu vermiethen: 1 oder 2 anftändige junge Leute 
finden ein gemiütbliches Heim im Kleiner Ddeuticher 
Familie; auf Wunjh Board. 2836 Vernon Ave., 
Flat 3. mija 


Verlangt: Roomer? und Boarderd; per Woche 1. 
Gute deutiche Koft, Schöne Rooms und gute Betten. 
105 Blue Asland Ave. dimi 


PVerlangt: NRoomer3 m it Board. bei Privatfamliie., 


731 Larrabee Str. nabe Lincoln Ave. dimi 

Verlangt: Boarder, 83.50 mit Wäſche. 31 Giy: 
bourn Xbve, din 
‚gu vermiethen: Neinliche Schlafftelle, 75c mwöchente 
lich. 81 W. Kinzie Str. 4malm 
Zu vermiethen: Möblirte immer, $1.25 wöcent: 
fih. 131 Milwaufee Abe, i 4malmw 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort,) 


Zu miethen geſucht: Flat von Z bis 4 Zimmern 
auf der Nordſeite für ein junges Ehepaar, für $10 
bis $12. Nahzufragen CM 161 Abendpoft. 





Zu mistden gejuht: 4 leere Zimmer an Nordieite. 
Rente nicht höher wie 88. Wdreffe: N. Bitler, 26 
N. Clark Str., Room 7. 


Verſõnliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Die MeDdomwell franz. SKleidersZujchneide-Afadenie, 
New York und Chicago. 
Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
2 in- der Welt. 
Die berühmte MeDomell Garment Drafting Mes 
Ihine bat au,s Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige ‚goldene Medaille und büche 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisch, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. Im Berbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und Yiniihing-Schule, in weicher 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermiacherfunft von 
Ginfädeln der Nadel bi3 zur Herftellung eines voll⸗ 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 
bou Streifen und Ched3 erlernen fünnen. Schütes 
tinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fi jelbft oder für ihre Freundinnen. Yest ift Die 
Zeit, fih auf gutbezahlte Bläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Mas 
geihnitten. Sprecht vor oder lakt GEudh ein Modes 
bu und Zirfular gratis zujiciden. 
The Medomwel Co., 78 State Str., Chicagd, SR., 
d. u. 6.Stodwerf, gegenüber Marfhall Fields. 
—8notä,8ag,mmja,ig 
——— 
Aleranders Geheimpoltizei—-Agen⸗ 
tur, 8 vrd 95 Fifth Ave, Zimmer 5, bringt ir⸗ 
gend etiwas ın Erfahrung auf privatem Wege, unter- 
ſucht alle unglüdiihen Familienverhältnifie, Che⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Veweile. Di 
ftäple, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
lugt und die Schuldigen zur Rechenihait gezogen. 
Anjprüche aut ESchavdenerieg für Verlegungen, Uns 
glürfsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. wreisr 
Nat) in Rehtsjachen. Wir find Die cinzige deutiche 
Boligei-Ayentur im Chicago. Sonntags ofien bis 
12 Uhr Mittags, 2mai,bi 


Miethe, Shulden und Anſprüche 
und fiber follettirt. Keine Gsbuhr 
AL Rehtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 
167 Bureau of Lam and Collection, 

‘—169 Waihington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15. 
ohn W. Thomas, County Gonftable, a a 
2mai, 


Löhne, Noten, 
aller Art ihneh 
wenn erfolglos, 


Settagene Sekrenfleider Tpottbillig zu verkaufen. 
——— Ueberzieher, Hofer . j. w., alles 
= ebgeholte Wanrm—hemiich gereinigt—beimahe 

u Geihäitsitunden von 8 bi$ 6 Uhr; Sonntags 

Geberit ao 2 Uber. Ghemiige Waihanftalt und 
——— 39 Congrek Etr., gegenüber von Siegel & 


2apimt 

Lößne, Noten, Mieth 
? , en und jhlehte Schulden 
fofort tolleftict; (dichte Miether binauss 
den —— Berahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
Sonntags pie Jorgt; öffen BIS 6_lihe Abends und 
Dinabif® geikreh, At. Engliih, Deutih und Stan» 
Bant, ner droden. Empfehlungen Erfte National: 
——6 F. Miller 
— 4malınt 


Plumenfreunde,. melde @ ü u. 
’ wäber fhmüden wollen, 
obten nicht unterlaflen, die Beftellungen beim 


tenbeimsfFlorift zu 
genffent. Mltenpende 206 ———— ——— 


Alle Urten 
Geifenr und u! Damenz 


., Room 8. QAug. 


Frank, 2-9 Washington Str. 


Dicds | 


Zu verfiufen: 


c Sehr billig Candy, Bäckerei und 
Eigar= Store; Miet 


bilfige Miete. 497 Grand Une. 
—ir 
‚Zu. verfaufen: Ein gutgehender Saloon, 
fienverhältniffe wegen. 8 W. Madifon Str. 
Zu verfaufen: Meatmarfet, iwegen 2 
59 N. Alhland Ave. 
Zu verfaufen: Schneiderihop mit Weftens Fabris 
fation. 1007 Milwaufee Uve. 


Famt⸗ 
—!a 


Geſchäften. 


Zu verkaufen: Delilateſſen-, 


fectionery⸗Geſchäft; gute Lage, billige Miethe. 


Zu verkaufen: Tabak- und Candy-Store; keine 


Agenten. 402 Halited' Str. Vorzuſprechen 3 Tage. | Hödie 


Muß verkaufen! $140 .oder beſte Offerte kaufen 
ſchönen Delikateſſen- Väckerei- und Zigarren:Store; 
große Wohnung amd Stall; nur $17. 66 Eugenie 
Str., nahe Sedgwick. 


Zu verkaufen: Wegen Annahme größeren Ge— 
ſchaftes, gutgehender Delikateſſen-, Bäderei-, Tabgl⸗ 
und Gandy:Store. $16 Miethe, Lauudry bringt Die 
halbe Miethe. 171 Seminary Abe. mido 


Zu Saufen geiucht: 28 Kanien Milhronte. Preis 
angabe. Nordjsite. E. 48, Abendpoit. udo 


Zu verkaufen: Delttateſſen-⸗ Tabak-⸗, Zigarron⸗ 
und Konfeltzonery-Store, elegunte neue Einrichtung, 
wahe r Schule; jür 82800. Werth 8500. 
Adre H. 23835 Abendpoſt. 

Zu ‚verfaufen: Cine qute Bäderet, J. Klaſſe Store⸗ 
und Wagen-Geſchäft: ſeht bdillzg wegen Uneinokeit 
der Bartner. 315 Qudien WUve, nahe Wisconſin 
Etr. dmdo 


Füuigepak 
mt großmägen Gef 2 
* 
a 
dee a kit. kets fR 


| 2 Abe Nahmittags bis 9 Ihr Abends. 


mit | 


| $5 monatlid, 


| tbum an 


Büdereiz und Con: | 
5 | 





— — 

— ns 
onGounty » 3 

coln Goun „ Yoisconkn, a 


— 

Ien Leuten gutes Harthölz, quter h * 
BWafler, gutes Klima, guter Markt für Holz, Vieh 
und. Getreide, da ‘fid# vier: meridhieden-- Et mei 
dafelbit befinden. Kauft vom winer. atten' GR: it, 
wo Nhr recller Bedienung verfichert jeid. Diefe Ges 


| felljehaft eriftirt icon über 0 Yahr:, hat am über 


2000 wirkliche Anfirdler Land 'verfauft; fie it icet 
nod im Beige don 55,000 Ader des jhönften Landes. 
Preis S.75 bis 8 per Uder. Bediugumgen: cha 
Viertel baar, Reft in 7 Jahren oder weniger. Einem 
jeden Käufer von 80 Ader oder mehr wird die Din- 
reije zurüderitattet. Um weitere YAustunft und Irete 
Landfarten jchreibt oder beffer ‚gebt und iprcbs mit 


! dem Aoenten I. 9. Koebler, welder in der Gegend 
| auf"einer Yarın großgewachien it und Guch dader 


genau: Auskunft geben Tann... Office im ziweiter 
Etod, 1251 Weitern Ave, Ede %. Str. und Ende 
Blue Ysland Ave, Chicago. Geihäftsitundn von 
5 Fami!ien 

4na2w 


aus Chicago baden jchon gekauft. 
Eimburf Lotten, 
$175 bis $300. Nur noch 14 zu Habenz-über 400 
bereits verkauft. 


Coupon 
But für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Elmburft Lot. 


feine Zinien. Kauft: einen "diejer 
ihönen Baupfäge. 


Hreie tägliche Erkurfion. = 
Tnz,mija,dıd 
Henry Delanyd & Eo, 
115 Dearborn Ste. — Zimmer 80, SI und 8. 


Kommt und beiebt AU. S. Tarrill3 Subbivifion an 
Montroje Blvd., wahe Weitern Une. Feinites Eigen: 
der Nordieite. Dicht bewaldet; Abzug& 
Canal und Wafler, 2 Blod3 von Lincoln Ave. elels 
triicher Bahn; 10 Minuten Gang don NRorthweiterit ) 
Ravenswood Station; $400 und aufiwärt!; Bebins 

ngen dem Käufer pafleud. Kommt jofort; werden 


| jhnell verkauft. Agent dajeldit. 


Zu verkaufen: Vorzüglice Bargains, vier drei⸗ 
neue Bridhäujer (moderne Flats), MI bis 


Nahzufragen Giejede, 976 
Ude. Naplint 


Gute Geldanlage. Dreiftödiger 
Brickhau Baſement, Clyborn Xpe., nahe 
Willow Str, 8-4 Zimmer:Flat® vermiethet gr 
KO das Nabr, nur _$8000. Bedingung, die Hälfl- 
baar. Ernit Stod, 374 €. Disifion Str. —m: 


ingu ®. ©. 


Milwauter 


Zu verkauf 


Billige Lotten von $400 aufwärt® an Milwaukee 
und NRidgeway Ave, nahe PBelmont Ane,_ Schöne 
Edlotten. Eigentbümer am Play Sountag Rahmita 
tags oder jchreibt an F. W. Wıite, 1619 Melruie 
Str. _2. 3, Tmalıs 


Broickhaus an Taylor Ste⸗ 
eBeicha ſtsgegend. Zu e 
r. —iü 





Zu verfwmien: tödize? Br:*uus, Steinfront, am 
Arınhfter Ave. Zı erfragen 857 W. Taylor Str. 
._' 5 





„Su berfaufen: sein eingerichteter Meat: und 
FilheMarket nebit Vierd und Wagen, "billig, wenn 
fofort genommen. 1040 Milwaufer Ave. dimi 


Zu verkaufen: Lot und Mödiges Framehaus; Store 
und 14 Zimmer, an Clvbourn Ave. $3500; mit Oroa 
cery-Stod $45W. M’Roje, 716 Belmont Ave. 





Zu verfaufen: Gin profitublesMufil-Inftrumentens 
Geſchäft; beſte Lokalität an der Weſtſeite. Adreſſe: 
9. 2377 Abendpoit. mdmi 


Zu verkaufen: Nranfheitshalber, guter Ed:Saloon. 
601 Nacine Ave. —fr 

Zu verfaufen: Milchroute, 9—10 Rannen: gute 
Gelegenbeit für den richtiger Mann. Näheres 06 
Didion Str. Waplmt 





Grocerp-, Delifatflene, Tabal- und 
18 Ordard Str. min iſa 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
3. n⸗Stote. 


KRouſehold Loan Afſfociationa, 


(inforporirt), 


85 Dearborn Str, Zimmer 3. 


534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lake Diem 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, Feine DOeffentlicheit oder Veryds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, fo lönnen 
wir Guc niedrigere Raten und längere Zeit gerwäd» 
ten al& irgend Jemand im der Stadt. Unjere @ejells 
Ihaft ift organifirt und macht Gejchäfte na dem 
Baugejellihaftsplane.. Darleben gegen leichte müs 
Hentliche_oder monatlige Nüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Eprecht uns, bevor br eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsOnittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Hoéeuſebold Loan Aſſoeiationu, 


85 Dearborn Etr., Zimmer IM. 
634 Lincoln Üpe., Sinmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854 


Chicago Mortgage Loan Co, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19, 
derleiht Geld, im großen oder Meinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Was 
gen jomwie Lagerhausjcherue, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de3 Darlehen! fann zu jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadurch die Sinien verringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


bie 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Str., Nordiweits&de Halfted 
Str., Jimme® 205. llaplj 
G:1d uw dverleiben 
auf Möbel, Prano3, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
bon 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Dir nehmen Yhnen die Möbel wicht weg, wenn wie 
die Anleibe machen, — laſſen diejelben in Ihrem 


i eſitz. 
Wir haben das 
orößte veutidhe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, kommt zu uns, tvenz 
Ahr Geld borgen wollt. Abe werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die jiherfte und guderläjligfke 
Bedienung zugefichert. 

re 


a.o9.% 
Omzli 128 La Salle © . 


Denn Ihr Geld zu leihen 
auf Möbel, BPianos, Bferde, 
Kutiben uf.w, jprebtvorin 
fice dee FidelityMortgageXoandko. 
Geld geliehensin Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedeigften. Raten. PVrompte Bedienung, ohne 
Oeffentlihkeit und mit dem Worrecht, dab Euer 
Eigenthum in Errem PBefig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co. 
YIntorporirt. 
94 Waihbington Str, eriter Flur, 
zwiichen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, SüdsChicago. 14a0p, bw 


Die beſte Gelegeuheit jür Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Bir find jelber Deutide 
und maden e3 jo billig wie möglih und laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


167—169 Wafbington Str, 
sioijhen La Ealle Str. und Fijth Ave, Bimmer 12. 


3ljalj 


immer 1. 





F$. Krueger, Manager. 

VBozunad der Sübdjeite 
gehen, . wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
iheine don: der Nortbweftern Mortgage 
Xoan &o. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 


Don $10 aufwärts zu verleihen auf Möbel, Pianos 
und Diamarten. Wir nehmen Ahnen, Die Möbel 
nicht weg, fie bleiben in Ahrem PVeiis, und made 
es jo billig wie mögfid. Garden City Loau Co., 
Zinmer 33, 69. Dearborn Str. 8ınalıv 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Baen zu niedrigiten Raten. Hart & 
10apmimlj 


Dartehen demacht von Pridatmann auf Mosel, 
Wagen, Diamanten, SealsKleidungsttüde u. |. W. 
Adrefe E 11, Abendpoft. Zoap, dimido, ij 
EEE EEE 1 


Geld au _berleiben:; 6 Prozent, keine Kommijiton. 
NR. 8, GER. Elarf Str. 6uilm 


Zu ‚verleihen: $500,000 auf 5 Brogent, Ro. 9 S. 
GanafıStr., Zimmer 5, u HBaplınt 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommejfion. Monatiihe Abzahlung. 
Im Falle. der Borgende ftirbt, Mird Die 
Shuldgetilgt wm die Qypothel ges 
löidht. Smilmt 


Somefteadb Soan & Guaranty Co, 
S.:W,:Cde Mapijon und Dearbern Str. 
31 Hartiord- Bepg., 
Nähere Austunft Ktheilt Bajelbit 
Franz Demmier. 


Unterricht. 





Wort.) 


Unterriht im. Engliih für erwachjene Deutiche, 
$2 per Renet,. EakEngE Stenbgtaphie, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u.j.iD., Dies ift befler al3 „Down 
Town*:Shulen. Offen Tags über und Abends. 
Bejuht uns oder jhreibt wegen Sirkular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jegt. Riffen’s 
Bufines College, Milwaukee Une, Gde 
Chicago Une. %ot,ow 


Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 7 Cents das Wort.) 


fe air 6 bi 2 * n 11 bei 14 Bortrait 92. 

12 feinite Gabinet3 um ei be Bortra 
Bilver_topirt ‚umd vergrößert, * 
ilder ne 


Zu verkaufen: Eine Obſtfarm in "Michigan, im deu 
Nähe der Stadt, Krankheitshalber. 21 Mohamt Str. 


Zu verfaufen: Schönes neu 4 Familien-Brids 
baus an gepflafterter Straße, 2 Blods von Straßens 
dab, Preis $3000. Nachzufragen 894 W. North 
Ave. 


— 


Zu verfioufen: Haus und Sot. 755 Gouthpo 
Une. Anilw 





Pferde, Wagen, Hunde, Voögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


> u verkaufen: Zwei Pferde, 815 Doppelges 
ZER idirr, 8; a $. 162 €. North 


Ave. 


Ave. 2 
DS Zu verfaufen: Wrbeitspferd mit leichtem 
Wagen und Gejhirr. Ede 5l. und Wood Str. 


BR 
ſchnell, 
Surreys! Surreys! Surreys! 
Phaeton! 5 Phaetous! 
Buggies! Buogdies! 
Wir machen jede Fagen in unſerem Haus 
und wir beabſichtigen, alles in die Surrey⸗, Buggd⸗ 
und Phaeton-Be e eiwichlägige zur Nabrikpre.jen 
an den Konjım r zu verkaufen, wa3 Gub_ 50 
Prozent jparen w Jeder kann es ſich leiſten, 
im Wagen zu fabr den Preisen, Die wir jeht 
mahen. Kauft der Gebrauchtes, ehe 
Ihr nicht uni ı habt. _ 
Racine Wagon & Garriag? Eo., 
453 und 460 Wabajb ve. 


Zu verkaufen: 3. Pierde, billig wegen Weg: 
zug; mihfen verfawft werden, 311 W. North 





Mu verfanfen: 2 gute Dferde, billig; feine 
Offerte zurüdgewiejen. 979 Milmaufee Wve. 
Muß verfausn: Spottbillig, 15_ gute Tops 
Defiverpiwug Pierde und Geigiree; font 
muß verfaufen. 154 Wabfter pe. 


Burga 


Br 
Art 


4milm 


Zu verkawfen oder zu bertauschen gegen Bgm, 
Pierd oder Aub: Bir Wagen, zwei Bugadı E 


S. Wood Str. 





Verloden: Neufundländer, 8 Monate alt, NRame; 
Marge.  Gigenthünk 83H Lincoln Yve. Auge⸗ 
mefleıre Belobirung. 

Große Auswahl von allen Sorten Bapageien, 
Sing: und Zierwögeln, Goldfiſche, Aquariums uſw., 
zu den u often Vreiſen. Atlantie & Pacifie 
Bird Eo., O. Madifon Etr. omzbw 


Zu verkaufen: Vapageien, doppelgelblöpfige Megis 
kaner zu 543 Kanariendögel zu 8130; Goldfiſche zu 
ide. Kaenbfers Vogel⸗Store, 20 Madiſon Str., 
nahe Franklin. Yapimt 


197 


Kauf: und erfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefr. Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 





Epottbillig, vollitändige Gros 
oeryfixtuves, Bus, Commierd, Scale, Jcebores, 
Showajes, Wal Gases, Kaffeemühlen etc, aud 
vollſtändige Komfectionery⸗Einrichtung und Soda 
fountaine. BVBerfaufe alles einzeln zum fortmoven, 
Ford Bader, 152—154 Wohiter, Ede Racine. 


Muß verkaufen: Spottbillig, Grocerieß, fyirtures, 
Bims, Shelving, Scabes, Showcaſes, Kaffermüh⸗ 
len, Icebor, Thee- und Kaffe-Behälter u. ſ. w.; 
ebenſo gutes Pferd und Topwagen nebſt Geſchitt. 
Verlaufe auch ennzeln. MEN. Halfte Str. 


"Ausverkauf wegen Geſchäfts : Auflöfung: Waarın 
und Einrichtung; große ZigarrensfFigur jpottbillig. 
Vogel und Zigarren:Geihäit, 32 W. 12. Ete 
Zu kaufen gejuht: Gin Carpet:Webftuhl. Y 
Bau Buren Etr. 3 


20 faufon gute neue „Digbarm‘-Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf Nahre- Garantie. Domeitte 
$25, New Home $35, Singer $IO, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, Wbite $I5. Domeftic Office, 178 
MW. Ban Buren &tr., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Etr. Abends offen. be 


F Schautäften, dilig. 110 Sigel 
6ep2imt 


Muß verkaufen: 


* 


Zu verkaufen: 75 
Etr., nahe Wells. 


Möbel, HSausgeräthe 2c, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfanufen: Eiche Bettftelen, Matuaken, Dreis 
fer, Waihitände, Eisbor, Stahlofen; billig megen 
Abroije nah. Dewtihland. 121 Dtto Str. 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger al3 die bils 
Vigften allet neuen und gebrauchten Gaushaltungds 
gegenitände in 3. D. Spears Lagerbäujern, 56 bi 
62 „W:5traße,. baar oder Zeit. 56 —— — 
biuter 4Werler Abe, oder fragt Clpboutn e.: 
Kondulteur ned „W:Straß:. 18ap2mt 
Tr | — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Mrs. Jda Se si — 
Geburt3helferin. Privarheim, Nr. 77 SedgwidStr, 
nabe Div-fion . Cmpfeble Fraumjhus. ehandeit 
alfe jyrauentrankheiten. Grfolg garantırt, Mi—Im 


yrauentranftheitem erfolgreih bebanz 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. 6, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bi3 4, Sonntags von’I Bi 2. Ainbw 

Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗ Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krautheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., uabe Obie, , ; 7Tolbw. 


Nehtsanwälte.. 7 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Dort.) 


The Beoples Lam and Collection Agewcy. Löhne, 
Sudgment3, Erecutions und jlehte Schulden alier 
Art. .tolfeltiet. Alle Rectsangelegenheiten beiorai, 
feine Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Gtod, 81.8. Elarf Str.,. 8. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 200, jmur, lung 


Henry M. Eofen, Redtiarwalt. 
Praltizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterjucht. 
Kollektionen gemacht; feine Bezablung, wenn nicht 
erfolgrei. Simmer 84, 125 La, Sale Str. Suuli 


Sred Blotte Rechts auwalt, 
— Rxr. Searborn Str. Zinmer 7 
Rechis ſachen aller Art ſoiwie Kolleltionen proe 
—X X 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, Rehtianmälle, . 

Euite SO Chamber of Commerce, ' 
Südoft:Ede Waidington & a Sıle Str. 

ZTelepbon: 3100. 1m108 

—— —s — — 

eihäftstheilhaber. 
(Anzeigen ern, * Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


ĩ t ermas Geld im einem 
Ein Burtuer mit € 18 Weheurp 
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ieit 16 Japoen beitepauden Geigäfte. 
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> Total Premiums received during the == 
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Wochentag, 


Hebramht an jedem 


e 


mann an ame arm ne 
ET 1% 

N 
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@ 


singt 


Ieder brandit's zu 'was Anderem, 


ern die Verwendung eines Stüds Sapolie jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wen durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau don 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Rerfuch zu machen, und der Manı, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die e3 koftet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Ofäeial Publication. 
of the FIDEL. 


ANNUAL STATEMENT Y%XD DE 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st dayof December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant tolaw: 


CAPITAL: 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS, > 
Value of Real Estate owned by_the 
COMPANY... nee a 
State, City, County and other Bond»... 
Other Corporation Stocks... .......... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course,of colleetion and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inlard’riske. ..° .. 


Total Assets 


* LIABILITIES, 
€: ss clainıs for Loszes, upon 
‚ wbich no action has been 
taken... nie 0810007 
Net amount of unpaid Losses..........® 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... .... -....... - 
Due for Commisıons and Brokerage.... 
Total Liabilities. .:.. ... 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396,71 
Interest & dividends rec.durin the year 
Rents received during the year 5,758.00 
Aınouut received from all other sousces 17,881.71 
Total ineome $ 202,486.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


541,577.73 
206,303,00 
9,200.00 
44,275.15 


14,741.64 


9964.88 
$ 828,062.40 


8,779.67 


97,432.84 
3470.88 
sun... 108,683.50 


24,631.27 


. 37,429.85 
Tıaxes paid during the year. 8,618.05 
Amount of all other expenditures...... 14,711.68 
Total expenditures. ..s»2r 2222 2..:$ 89.301.758 
NISCELLANEOUS. 

tal Risks taken during the year in 
ois .... ..22,007.181. 00 
year in Illinois 16.306.24 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois 2,460.37 


Total amount of Risks outstanding... .$97,230.074.70 


Epwın WARFIELD, President 
HERMAN E. LOSLER, Secretury. 
Subseribed.and sworn to before me tbis 21st day 
of January. 1895. Tuos. M. Dopnın, 
A Comissioner of Deed#, for the State of Illinois, 


/ [Sea).] residing.in Baltimore City, Maryland. 


Official Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT CN: 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in :tbe State of Massachusetts, on the 
3ist day of December, 1894: made to the Insurance 
Superiutendent of the State of Illinois. pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 409,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages.... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, eity, county and other bonds.... 
Bank Stocks. .... anna ne ee 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued ....se2e 200000 
Premiums in course of collection 
and transmission . . .. .. . ... .....- 21,660.06 
Bills receivable, taken for Fire, Marine ; 
and Inlaud ı 1,661.68 
Total ussets......... .....* 579,614.65 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon _ 
which no action has been 
taken. .....2 2202 0000 Hr 00.00, 6,748.35 
Losses resisted by the Com- 
pauy 3,000.00 
Net amount of unpaid Losses..........® 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandiusßs 
Due for Commissions and Brokerage.. 3,507.18 
All otlier liabilities.... zus 2cne esse ren 4,132,36 
Total ZARDIEBDER. oe asn as $ 157,137.54 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
3 $ 168,951.68 
aterest and dividends received during 
BE 77 22,821.29 
Total Income $% 191,782.97 
EXPENDITURES. 
Losses paid durmg tke year............8 110,989.24 
Dividends paid during the year........ 22,127.09 
Commissions and Salaries paid during 
Er. EEE TE TR 
Taxes paid during the year 
Amiount of all otherexpenditures...... 


.... 8 93,009.00 
142,560.00 
22,125.00 
215,777.0) 
21,040.82 
1,790.09 


139,749.65 


52,157.43 
4,733.92 
15,319.13 
$ 205,376.72 
MISCELLANEOUS. 

Total Riskse taken during the year in 
BIINOSR, „ud se wann ame Bonn vater ET 
Total Premium received during the — 
$ 


Total Losses incurred during the year=——— 
NM. re 
Total amount of Risks outstand- —— 
RE 


GEOo.R. Rogers. President. 


r (JAMES SIMPSON, Seeretary. 


Subser'bed and sworn to before me this 22nd day 
of January 1805. James G. FREEMAN, 
[Seal.} Notary Public. 


Eiſeubahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Ceutral-Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn-— 
bi, 12 Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
uden fünnen ebenfall3 au der 22. Str. 39. Str.⸗ 
udHyde Part⸗Station bejtiegen werden. Stodt⸗ 
Oifice: 194 Clark Str. und AnditoriumsSotel. 


‚ Büge AUbijahre Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis 1 1.35N 1 155% 
Atlanta, Ba. & Aadionditle sta... I11.35N 1 15V 
Ch. & St. Yonid Diamond Special. } 9.00N 
Spriugfield & Decatur. .... ....... 900N 


Vew Orleans Poſtzug. .. ........ 1300B 


8 
8 


c 


Y 


A 


Catro St. Louis Taqzug.........“ 8.30 B 
Bloomington Paſſagierzug 18 
Chicaao & New Orleans Expreß 8. N 
Aankakee & Gilman ..... ..... 430 N 
Noctford Dubuque: Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 1220N 
Rockford Dubuque & Sioux City all.33N 
Nodford Ballagierzug .:2...2......1 3OON 
Nockford & Freevort ... .........l 5. 10 N 
Dubuque & Rockford Expreßz 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burling ton⸗Sinie. 

Chicago· Buxlingtongund Quinch· Eiſenbahn. Ticket · 
Offices: aal Clart Er. und Union Paragıer-Bahır 
hof, Kanal Str.. wilden Wadrpu nnd Adarıs. 

üge Abfahrt Ankunft 
D t6.15R 


g 
Galesburg undy Styeator t 
t215N 
t 


Nocdiord und Forreltgkiiess rennt 8.05 VB 5 
Loral-Punfte, Jllınor u. Jorwa....*11.:08 * 2.159 
Rocdford. Sterling und Wendota,..t 4.30N +10,2U ® 
treator und Ottulwa,.. 22... 7 4B0ON 110.208 
Kanſas Tity, St. Joe u. Lea benworth* 5.25 N 
Alle Puntte in Texas s 58. L5 RN 
OQuiaha. C. Bluffs u. Neb Puntte* 6.32 R 
St. Paul und Minneapolis ON 
Kadgity. St. Joeu. vendenworth...*10.30 N 
Dinaha, Lincoln und Denver *10. 20 R 
Black Hills. Montana Portland . .*10. 30 R 
St. Paul und Minneapolis “LION *10, 
“Töalid. +Täglıh, ausgenommen Sonntagk. 


* 
o 
S 


Eussggen 


“HR 


% 
mw sms 


ueeneu2e 


Dehot: Deardorn-Statton. 
Tielet-Offioed:-232 Elart St 
uud Anditorinm Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
”82529 * 6.00 
.832N "50% 
TERM FEON 
“BEIM 5.0083 
“EN N0.45D 


— 


A [[ 
udianavpolis und Cincinnati . 
ndianapolid und Eincinmati.... 

Xaionette und Konisville 
Zafayette'und Louisnille .... 2. 
Lafapette Uttompdation......... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagiev» Station; Stadt 
1b Bofe: Office: 193 aufeır u © 
Keind erträ fyahrpreiie verlangt auf 
den D, & DO. Lıurited Zügen. 
Local 
New York und Waſhington Veſti- 
buled Limited *10.15 * 
Pittsburg Urmited s 3. * 7, 
Malterton Accomodatıon.... ....." 9.2 . 
Columbus und Wheeling Erpreb...* * 
New York, Wajbington. Pıttsburg 
und Gleveland Veltibuled Limited. * 6. 
* Fügli, + Ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Eric:Gifenbahn. 

Tirtet»Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn 
Etatton, Bolt Stv, Ede Fourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local +.0B 35. 55 N 

New York & Boſton 255 N 

Jamesſtown & Buffalo...... .....- a LEN 

North Judior Accommodation. ..... "IHN 

New York & Bolton... ............. BORN 
Columbus & Nortolt, Ba 


Abjahrt Ankunft 
+ 6.40 


St. Louis "Palace Express’ 
Sprneteia & St. Lone Ni 
. ® 
Aller & Drischt Arcomıncdation 


10,449.66° 
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Schuluch des ae 


Don Georges Ohnet. 


(Fortſetzung.) 
Und als Roquiere ihr ſtrahlend den 
Arm bot, fügte fie mit einem. Lächeln, 
zu Bernheimer gewandt, hinzu: „Ich 


am Sonntag. 


ee 
; j arm % 
BE * 


nem ihrer würdigen Rahmen Ohn 
ein Wort der ae nen oder = 
Dantes nahm fie alles’ Hinz fie fchien e3 
als ſelbſtverſtändlich uUnd natüriich 
betrachten, daß man alle aufbot, um 


fie zu verwöhnen: . « 2 


Sie fhmelgte fortan in Toftfpieligen 
Saunen und faufte mit ber Uniiber- 
legtheit, ja faft mit der BoBheit eines 
berzogenen Kindes die feltenften und 
theuerften Gegenftände. In einer Auf- 
mallung von Zorn hatte fie einen rei- 
zenden, von Wattau felbjt bemalten 
Fächer zerbrochen und ins Feuer ge- 
morfen, ala wäre e3 eine Bazarmaare 
für fünfzig Centimes gemwefen. Gie 
hatte ein Hündchen beſeſſen, das vier— 
zehn Tage hindurch das Haus be— 
herrſchte. Es durfte die mit Gobelin 
bezogenen Salonmöbel beſteigen, und 
um es abzurichten, warf ſie ihm ihre 


echten Spitzentaſchentücher zu. Dann 


hatte ſie ihn ſatt bekommen und eines 
ſchönen Morgens kalten Blutes im 
Hof vergiften laſſen. In ihr war eine 
ſolche Geringſchätzung für alles 
Werthvolle, eine ſolche Wuth, es zu 


überlaſſe Ihnen meinen Mann; tröſten zerſtören, daß dies bei einer jungen 


Sie ſich gegenſeitig.“ 

Der Bankier verzog den Mund zu 
einer Grimaſſe, aber die junge Frau 
trat ſchon über die Schwelle des großen 
Saales. Ploerne hatte ſich inſtinktiv 
abſeits geſtellt und ſchaute, gegen eine 
Thüreinfaſſung gelehnt, den ſich im 
Walzer drehenden Paaren zu. Der 
Bankier ſtreifte den Träumer mit ei— 
nem geringſchätzenden Blick und folgte 
der Gräfin. Raimond ſchien ſehr auf— 
merkſam zuzuſehen, aber die ihn um— 
ſchwirrenden Geſtalten beſchäftigten 
ſeine Gedanken nicht. Dieſe weilten 
fern von dem Feſte, fern von den ge— 
putzten Menſchen. Ihm ſchwebte ein 
andrer Raum vor, derSalon in ſeinem 
eigenen Haufe, der, von dem milden 
Schein der Lampen erhellt und von 
einem behaglichen Kaminfeuer durch— 
wärmt, ein friedlich ſtilles Heim bot. 
Auf einem kleinen Sofa mit weichen 
Kiſſen war Madame de Saint-Mau— 
rice ein wenig eingenickt, und Lydia 
ſaß, eine Handarbeit zwiſchen den 
ſchlanken, weißen Fingern haltend, am 
Tiſche, während er, ſcheinbar in einem 
Buche leſend, in ihren Anblick verſun— 
ken war. Kein Laut ſtörte das traute 
Beiſammenſein; nur die Uhr tickte 
leiſe. Welch herrliche Tage des Seelen— 
friedens und der Herzensruhe! 

Das war ſo in den erſten Zeiten 
nach ihrer Verheirathung geweſen. Da 
mit einem Mal hatte ſich ihre Lebens— 


weiſe verändert. Die Geſellſchaft hatte 


ſich ihrer bemächtigt und hatte ſie nicht 
mehr freigegeben. Allmählich wurden 
die Abende am Kaminfeuer ſeltener, 
und jetzt war es eine ſeltene Ausnah— 
me, wenn man zu Hauſe blieb. Dann 
langweilte ſich die Gräfin zum Ster— 
ben und machte kein Hehl aus ihrer 
ſchlechten Laune. Madame de Saint— 
Maurice, die froh war, ihre Tochter 
ein paar Stunden für ſich zu haben, 
gab ſich redlich Mühe, die Unterhal— 
tung mit Raimond aufrecht zu erhal— 
ten, ja ſelbſt in ein heiteres Fahrwaſ— 
ſer zu bringen, um Lydia aus ihrer 
widerwärtigen Stimmung zu reißen, 
aber die Anſtrengungen der Mutter 
ſowohl, als des Gatten waren verge— 
bens und das Weltkind gähnte, fern 
von der Welt, in der Erſchlaffung, die 
nach den durchtanzten Nächten über ſie 
tam. Und ohne NRüdficht auf die an- 
dern, 309g fie jih dann in ihr Zimmer 
zurüd, wo ihr Leila beim Auskleiden 
helfen mußte. 

Seit er mit Lydia verheirathet war, 
verfuchte Raimond die junge Frau zu 
ftudiren. Im erſten Taumel der Lei— 
denſchaft war er unföhig zu einem lo— 
giſchen Gedanken geweſen Während er 
ſich ganz dem Glücke hingabh, ſie, die er 
anbetete, zu beſitzen, war er außer 
ſtande geweſen, irgend ein anderes 
Gefühl, als das ſeiner Liebe, zu he— 
gen. Er hatte ſich ſo vergeſſen und 
ſein Rauſch war ſo betäubend gewe— 
ſen, daß er glauben konnte, ſeine Em— 
pfindungen würden von ſeiner Frau 
getheilt. Lange jedoch konnte er ſolche 
Illuſionen nicht haben: die Kälte des 
Weibes, die er heiß an ſein Herz zog, 
erſtarrte auch ihn, und plötzlich mußte 
er ſich geſtehen, daß Lydias Gefühle 
den ſeinen nicht glichen. All ſeine 
Gluth konnte das Eis in ihr nicht 


® | fihmelzen, und je mehr er fih be— 


mühte, fie zu erwärmen, ihr feine ei» 
gene Leidenjchaftlichfeit einzuflößen, 
defto unempfänglicher und leblofer 


| ward Lydia. 


Zumeilen erfchredte ihm etwas mie 
eine Ahnung ihres ftummen Wider: 
fandes. Nie mehr hatte fie ihn fo ge- 
füßt, wie al3 Braut, an dem Abend 
bor feiner Abreife; noch brannten ihm 
bie Lippen von jenem Kuffe, - und oft 
berfuchte er die Wonne, die er damals 
bei ihrer hingebenden Zärtlichkeit em= 
pfunden hatte, bei ihr wiederzufinden. 
Er liebte heiß, aber er lichte allein. 
Er bejaß fie, aber er vermochte ihr 
fein Zeben einzubauchen, und litt ent» 
feglih unter diefer Ihatfache. 

Mit Bitterfeit fagte er ich: „Sie 
liebt mich nicht!" Dann tröftete er fich 
wieder: „Am Ende liebt fie mich doch, 
mern guch nicht fo tief, tote ich fie, und 
gerade da3 Lebermaß meiner Zärtfichs 
feit läßt vielleicht die ihrige ungenü- 
gend erfcheinen,“ Dann fürchtete er 
Lydia lältig zu werden, wenn er fich fo 
vollftändig von jeiner Leidenjchaft 
hinreißen ließ. Er prüfte und mäßig» 
te-fich und überlente, wo er fich gern 
riidhalt3los gezeigt hätte. Er war un— 
füdlih; aber anftatt daß dies feine 
Liebe abgefhwächt hätte, ward fie da? 
durch nur noch gefteigert. Er Hlagte fi 
an, daß er ihr nicht zu gefallen ner- 
ftand, und machte ihr feinen Vorwurf 
aus ihrer Gleichgiltigkeit. Nur er 
hatte alle Schuld, nicht fie. Gie war 
die Herrin, die fämmtliche Vorzüge in 
fich vereinigte,und an ‚ver alleß, mas 
fie that, Schön und qut war. , 

Er zerbracdh fich den Kopf Darüber, 
mie er fih ihr angenehm machen fünn- 
te. Als er in ihr einen großen Hang 
zum Luxus entdedte, verſchwendete er 
Unſummen an die Einrichtung eines 
hübſchen Hauſes in der Rue Rem⸗ 
brandt. Et umgab ſein Idol mit ei⸗ 








Frau, die in der Armuth aufgewach— 
ſen war und mit noch mehr Mäßigung 
als jede andre ihren Reichthum hätte 
genießen ſollen, in Erſtaunen ſetzen 
mußte. 

Sogar ihre Mutter konnte ihre Ver— 
wunderung darüber nicht verbergen, 
und Raimond hatte Madame de 
Saint-Maurice davon abhalten müſ— 
fen, rügende Bemeriungen zu machen. 
Die alte Dame, die in einem nad 
Süden gelegenen Flügel des Haufes, 
mit herrlicher Ausfiht auf Gärten, 
untergebracht war, hatte fi im |n= 
terefje ihrer Ruhe, die ihr fchließlich 
doch über alles ging, zum Schmeigen 
überreden laffen. E3 war nicht allzu= 
fchwer zu erreichen gemejen, und fort- 
an überließ fie ihrem Schmwiegerfohn 
die Verantmwortlichkeit für Lydias tol- 
le8 Ireiben. Died tolle Treiben er- 
ftredte jich nicht bis in die Leitung 
des Hausimeleng, in dem Leila, mie 
früher, da8 unumfchränfte Regiment 
führte. Alles, was nicht direft unter 
der Gräfin Ploerne Stand, ging feinen 
geregelten Gang, wenn auch die Aus- 
gaben dafür nicht gering waren. Aber 
die Lebensmeife, wie fie Lydia ver- 
langte und ihr Gatte bemilligte, for- 
berte ein viel höheres Einfommen, al3 
e3 Raimond befaß. Sein Vermögen 
wies daher nur zu bald Lüden auf, 
die ihm zeigten, daß menn fie es fo 
weiter trieben, er in jechs Jahren ein 
ruinirter Mann war. Diefe Ausficht 
erbrüdte ihn faft, und er begann nacfj= 
zudenten, nicht wie er ihr Leben in e:= 
nem bejcheideneren Stil einrichten 
fönnte, jondern woher er die Mitiel 
zu dem Aufwand nenmen follte. Cs 
mar ihm unmöglich, jener rau den 
Vorfchlag einer Einjihränfung zu nia= 
chen. Er ftellte fie jich mir gerungelier 
Stirn und einem Schinoken um ben 
entzüdenden Mund vor, wert er bon 
Uenderungen in ihrem eignen, nicht in 
dem gemeinfamen Budzet, jprechen 
würde, und er wollte jim lieber allem 
andern, al der Ungnade feiner Göttin 
ausſetzen. 

In jenem Moment war Bernheimer 
dazwiſchen getreten, den Raimond als 
den Pathen Thereſes ſeit ſeiner Kind— 
heit kannte. Als ſich Herr Letourneur 
von ihm trennte, weil die finanziellen 
Wagniſſe Samuels nicht mehr mit 
den etwas veralteten Anſichten von 
Thereſes Vater übereinſtimmten, hat— 
ten die guten Beziehungen zwiſchen 
den einſtigen Kompagnons doch fortbe— 
ſtanden. Bernheimer ſtürzte ſich in ko— 
loſſale Unternehmungen, die alle gut 
einſchlugen, und Letourneur ſetzte ſei— 
nen gemäßigten Gang im Geſchäfte 
fort. Samuel hatte ſich der Lebewelt 


angeſchloſſen und bald deren Gewohn- 


heiten angenommen, ja ſelbſt übertrie— 
ben, aber er verſtand ſein Geld auszu— 


geben, und ſeine Freigebigkeit und ei- 


ne gewiſſe Liebenswürdigkeit an ihm, 


die gefiel, hatte ihm bald die Thüren | foßl „fefte um fich hauen“, um andere zu 


felbjt der vornehmjten Häufer geöff— 
net. 

Er befaß eine Jagd, die, mit der be- 
ften von Frankreich den Vergleich aus: 
halten fonnte, und nie murde ein 
Mohlthätigfeitsunternehmen ins Le— 
ben gerufen, bei dem er' ſich nicht mit 
einer großen Summe betheiligt hätte. 
Schlau wie er war, hatte er die Pari— 
ſer Geſellſchaft richtig beurtheilt und 
ſie bei ihren Intereſſen und ihrem Ver— 


gnügen gepackt, ſicher, daß er auf dieſe 
Weiſe von ihr verlangen konnte, was 
er nur wollte. Vielleicht wurde er ins⸗ 
aeheim verachtet; öffentlich mußten fie 


ihn aufnehmen. Er hatte den vorneh— 
men Herren, die in Paris ben Ion 
angeben, gejchmeichelt, hatte fie amü- 
firt und fich verpflichtet, und unter ih» 
rem Schuße war es ihm nach nur drei= 


maligem Hinausballotirtwerden de— | 
lungen, in den Jodeyflub aufgenom= | 


men zu werben. 2; 
Sp war Bernheimer überall gern 


gelitten, und in den Zeitungen wurde | 
feiner mit Wohlmollen gedacht. Auch | 


dem Etmigmweiblichen mar er nicht ab» 


hold, eine Neigung, die ihn eine Men- | 


ge Geld foftete. Zudem hatterer ich zu 
fleiben gelernt und trug jtetö nur, mas 
feiner Figur vorteilhaft ftand, Kurz, 
er war nicht mehr der „nächlte beite“, 
fonbern er jtellte etwas vor, Wenn er 
in einem gut figenden grauen Anzug, 
mit einer gelben oder blauen Blume 
im Anopflob, fleinen weißen Gama= 
{chen an den Füßen, einer um den ho- 
ben Kragen forgfältig gelnüpften Kra— 
matte und in einem wie ein Spiegel 
glänzenden Hut auf den Boulevard 
etfchien, hatte alles an ihm einen ju- 
genblichen Chic, der feine fräftig ge— 
baute Geftalt und fein rothhadigeg 
Gefiht ind befte Licht fegte. Die Das 
men bomXheater rtannten ihn „Sam“, 
wenn fie ton ihm freigehalten fein 
wollten, eine Bitte, die er ftets aufs 
gewiſſenhafteſte erfüllte, Seine Freuns 
de vom Sodenflub redeten ihm mit 
„Bern“ an. \eder hatte ihm gegenüber 
das Bebürfniß zur Vertraulichkeit, 
benn .er flößte allgemein Syinpathie 
ein. Uber troß allem hatte er eine ganz 
eigene Art, die Leute zu fchneiden, ins 
ben er feinen falten, Haren Blid über 


— —2 Pe“ 2. 


* 


ten, „zerjchmettern“ werde, das Wort 
| 


| jeinsberechtigung habe. Diele 


u. ließ und auf biefe Meife 

tellung als Millionär wahrte, 
der zwar liebenswürdig ſein konnle, 
deffen Gutmüthigkeit man aber nicht 
mißbrauchen durfte. 

Sofort nach Ploernes Verheira— 
thung hatte ſich Bernheimer um Ly⸗— 
dia bemüht. Er erinnerte ſich an den 


| großen Eindrud, den. ihr Erfcheinen 


damals in der Dper gemacht hatte, 
und abnte in der jungen Frau eine 
der zufünftigen Königinnen der Pari« 
fer Gefelfchaft. Daher fuchte er ſich 


ihm zufagenden Pla aus, und um 


Verfehrs haben zu Lönnen, fpielte er 


; hinaus. Bei feinem erften Befuche im 
Letourneurſchen Hauſe, deſſen Bewoh— 
nerinnen eben aus Beaulieu zurückge— 
kehrt waren, wunderte er ſich, Thereſe 
nicht anzutreffen. Mutter und Tochter 
wollten, da Lydias Hochzeit in vier— 


zehn Tagen gefeiert werden ſollte, erſt 
dann das vom Grafen Ploerne ge-⸗ 
jo fand fie | 


kaufte Yaus beziehen; 
| Bernheimer bei Therefe ohne Therefe. 


(Fortjegung folgt.) 


Ein neues Wort KHaifer Wilhelms. 


„Wer nur auf Gott vertraut und 
feire um fich haut, hat nicht auf Sand 
gebaut“. So fchrieb Kaifer Wilhelm 
unter fein dem Hofprediger Yrommel 
gemidmetes Bild. " Der Sat entjpricht 
dem Gedanfengange, in dem der Herr- 
fcher zu der Drohung gelangte, daß er 
die Berjonen, die ihm in den Weg tre- 


niederichrieb: “Nemo me impune 
lacessit” und erklärte: „Einer ift 
Herr im Lande, und der bin ih.“ Der 
Kaifer wird den Sprudh nicht ſowohl 
ale Mahnung an einen friedfertigen 
Priefter als vielmehr ald Grundjaß 
für das politifche Leben aufgefaßt ha- 
ben. Der Kaifer ift der oberjteStaat3- 
leiter, det höchfte Kriegsherr. Und 
aud; der alte Friß hat gemeint, der 
liebe Gott fei immer mit den ftärferen 
Bataillonen, wie auch) das Sprichwort 
jagt: Hilf dir felbft, jo Hilft dir Oott! 

Mer gewiß ift eine gute Sache zu 
vertreten — fo jchreibt der Berl. „Vofl. 
Ztg.“ anfnüpfend an das Katjermort 
— der fann auf Gott vertrauen, daß 
ibm der Sieg nicht fehlen werde. Die 
Gefchichte der Menjchheit ift eine ftetige 
Entwidelung; aud) wenn der Strom 
bismeilen fi) zu ftauen und zurüdzu- 
fließen fcheint,, er geht unaufhaltfam 
vorwärts. Wlerander von Humboldt 
tagte einft Varnhagen von Enje ge- 
genüber, daß er, der da3 NYahr 1789 
erlebt hate, die Welt mieder in 
jämmerlihem Zuftande fehe: „Jahr- 
hunderte find Gefunden in dem 
großen Entmwidelungsprozefje der fort- 
jchreitenden Menjchheit; die anfteigende 
Kurve hat aber eine Einbiegungen, 
und e3 ijt gar unbequem, jich in einem 
jolchen Theile des Niederganges zu be- 
finden.” Aber e8 muß doch Frühling 
werden. Und diefes Vertrauen hält 
die Menfchenfreunde aufrecht auch in 
püfterer Zeit. s 

Doch mit dem Oottvertrauen allein, 
mit dem Vertrauen in die gute Sache 
ift e8 nicht gethan. Nimmer fich beu— 
gen, rüftig Jich zeigen muß der Mann, 
feine Perfon einfegen, ringen und 
tampfen um den Erfolg. Die wären 
auf dem Ärrmege, die auß dem Wort 
des Kaifers folgern wollten, daß man 
nur dreift und gottesfürchtig um Jich 
hauen müffe, um als tüchtiger Mann 
zu ericheinen, daß man rüdjichtslos 
da8 eigene ntereffe verfolgen dürfe 
oder gar daß der Raufbold eine Da- 
Auf: 
fafjung märe ein Verhängniß für den 
Einzelnen mie für das Volt. Und der 
Kaifer feldit Hat oft genug erklärt, daß 
er nicht nach friegerifchem Ruhme be= 
gehre, jondern nur dem Baterlande 
den Frieden fichern wolle. Niemand 


verlegen. Uber daß er fich feiner Haut 
wehre, ift ein vernünftiger Grundiaß, 
und, ift der Kampf unvermeidlich, 
dann mag aud) der Hieb die beite Des 
dung fein. Nicht ein „frumber Lanz⸗ 
fnecht“ joll der Bürger fein, aber au) 


| nicht ein träger Feind aller Selbithilfe, 


der die Hände in den Schooß legt und 





Ipricht: „Mag fommen denn, was fom- 
men mag!“ 

Nur wer fich rührt, fich wehrt, mer 
für feine Uebergeugung eintritt, darf 
erwarten, die Erfüllung zu fehen. Nur 
der hat nicht auf Sand gebaut. Das 
Wort des Kaifers it eine Mahnung, 
| die fol es befonders für die liberale 
Partei fein. Die Junter haben e3 von 
je veritanden, für ihren Vortheil zu 
jtreiten. Die Ultramontanen rühmen 
fich, daß ihre Kirche ftreitbar fei. Das 
Zentrum nennt fi mit Stolz die Leib- 
| garde der Kurie, die päpftliche Kaval- 
| Ierie. Der Liberalismus in Deutfe- 
land aber hat fich feit Jahrzehnten mit 
der bejcheidenen Rolle „begnügt, eben⸗ 
falls, wo es möglich ift,;die Regierung 
zu unterſtützen. Hätte der Liberalis— 
mus von je feſteres Rückgrat und ſtär— 
lere Ellenbogen gezeigt, die entſcheiden— 
den Perſonen wären heute genöthigt, 
eher mit der Linken als mit dem Zen— 
trum zu rechnen. Nun denn, wir ſte⸗ 
hen mitten in dem Kampfe um die 
Umſturzvorlage; möge es ſich das ge— 
bildete Bürgerthum geſagt ſein laſſen: 
Nur wer auf Gott vertraut und feſte 
um ſich haut, hat nicht auf Sand ge— 


ut. 
Die Mahnung, welche das Berliner 
Blatt an das gebildete Bürgerthum 
Deutſchlands ergehen läßt, iſt auch hier 
am Plage und fol bier allen guten 
Bürgern zugerufen werden, inäbefon- 
dere aber. den Deutfchen, die ebenfo ae= 
gen das Treiben der Muder, Nativiften 
und Silberfhmwindel-Demagogen find, 
mie ‚gegen die Korruption im öffentli« 
chen Dienft und gegen da3 politifche 
Boßthum der ſchlimmſten Elemente. 
Die Deutſchen nehmen hier in gewiſſem 
Sinne dieſelbe Stelle ein, wie im al⸗ 
ten Vaterlande der Liberalismus 
Wenn wir und mehren unb, auf 


I 
| 
ı 
| 
I 
I 


% 


| 


‚um uns hauen, dann wird man bald 


'guftände in 





Gott und unfere Kraft vertrauend. feſte 


aufhören ung auf der Naſe herumzu⸗ 

tanzen, wie der liebe „Pat das mit 
Boriche u und — leider 

gemöhnt ift. 

einer rufſiſchen Irren⸗ 
anſtalt. 

Aus Petersburg ſchreibt man: In 
ben ruſſtiſchen Probinzial⸗Irrenanſtal⸗ 
ten herrſchen noch äußerſt traurige Zu— 
ſtände, beſonders in der Irrenanſialt 


von vornherein in ihrem Gefolge einen | ber Perm’jchen Sandfchaft, mit ber fich 


biejer Tage das Perm’fche Landgericht 


: s er ut | jehr eingehend beichäftigt hat. In ber 

mit India den Vortheil eines intimen | Gerichtzoerhandlung wurde feitgeftellt, 
” ho 3 

fih, vor allem zur Verubigung des daß der Oberarzt der Anftalt und feine 


Gatten, auf den väterlichen Freund | 


Alftftenten fih um die Kranfen gar 
nicht kümmern, fondern die Behand: 
lung terfelben dem „Feldſcheer“ (Heil⸗ 
oehilfen) und den Wärtern überlaffen. 
Die Wärter ihrerfeit3 fahen ihren 
Hauptdienft in der. Beranitaltung 
nädhtlicher Irinfgelage, bei denen fie 
fich von den Kranfen nicht ftören Faffen 
wollten. Für unrubige Kranke waren 
ganz bejondere Beruhigungsmittel er- 
unten, unter UAnderm ein langes 
Id;males Holzgehäufe, in das die ran 
ien bineingeitelt wurden und in dem 
fie häufig, ohne ein Glied rühren zu 
fönnen, zweimal 24 Stunden ftehen 
nd,n n 

mußten. Kranke, die fih-fträubten, in 
dieſes „Futteral“ zu Eriechen, wurden 
zu Boden geworfen; ein paar Wächter 
traten ſie mit den Füßen, und dann 
wurden die halb ohnmächtigen Opfer 
in das „Futteral“ hineingeſchoben. In 
der letzten Zeit hatten die Wärter diefes 
Beruhigungsmittel mit ſolcher Energie 
angewendet, daß zwei Kranken die 
Bruſtbeine gebrochen wurden; der eine 
diefer Mißhandelten wurde dann noch 
in das „AZutteral“ geftedt, und al man 
e3 nach zwei Tagen öffnete, war der 
Mann todt, der Andere ift an den Fol: 
gen der inneren Verlegungen in feinem 
Bette aeftorben. Das Gericht hat fecha 
diefer Wärter zu vierjähriger Imang3- 
arbeit verurtheilt. Gegen den dirigi- 
renden Arzt, der durch jeine Pflicht: 
bergelfenheit derartige Zuftände in der 
thm unterftellten Anjtalt hatte auffom- 
men laflen, mar aber keine Anklage er: 
hoben morden! 


Zorbeer und Gidhenlaub. 


Die deutfchen Gärtner wollen feinen 
Lorbeer haben, fie denten dabei aber 
richt etwa an ihren eigenen Ruhm, 
fondern an den der deutfichen Waffen. 
Befanntlih hat der Kaijer angeord- 
net, Daß zur Erinnerung an die fünf- 
undzwanzigjährige Wiederkehr ver 
deutichenSiegestage vom 15.%uli 1895 
di3 10. Mai 1896 an allen Tagen, an 
denen bei den verichtedenen Truppen- 
theilen diefyahnen entfaltet werden, die- 
ſe mit Eichenzweigen, ſowie das erſte Ge— 
mit Eichenzweigen, ſowie das erſte Ge— 
ſchütz einer Batterie mit einem Eichen— 
kranz zu ſchmücken ſind. An Stelle des 
Eichenlaubes ſoll im Winter undFrüh— 
jahr der Lorbeer treten. Der Verband 
der Handelsgärtner Deutſchlands hat 
nun an alle Gärtner einen Aufruf erlaſ⸗ 
ſen, Anſtalten treffen zu wollen, daß 
nicht der außerhalb des Vaterlandes 


gewachſene Lorbeer den Ehrenplatz er⸗ 


hält, der deutſchem Eichenlaube ge— 
bührt. Es würde den deutſchen Gärt— 
nern ein Leichtes ſein, Eichenlaub bis 


in den Winter hinein friſch zu erhalten 


und ſpäter getriebenes Laub an deſſen 


Stelle zu ſetzen. Der Verband will alſo 


ber deutſchen Armee für ihre Ehren- 
zeichen deutſches Eichenlaub widmen. 


Der Vorſtand hat ſich bereits mit einer 


Eingabe an den Kriegsminiſter ge— 

wandt, und dieſer hat geantwortet, daß 
er jeinerzeit nicht ermangeln merde, die= | 
je8 patriotifche Anerbieten zur Kennts | 


niß des Keifers zu bringen und deffen | 


Genehmigunng zur Unnahme zu ers | 
bitten. Weiter hat der Kriegaminifter | 
den Vorſtand aufgefordert, ihm die Na= | 


men Derjenigen, die fi an der Wid- | 
zu 


mung betheiligen wollen, befannt 
geben. 


Sefet die Sonuntagsbeifage der Abcndpofl. 


— Nicht das Richtige: Füfilier Pitzke: 
„Herr Unteroffizier, id melde mir von 
Urlaub zurüd!“ — Unteroffizier: „Na, 
und wat halte mir mitjebradht?* — 
Pitzke: „Nu, en jhönen Jruß von meen 
Bater!“ („Laterne“) 


Bei allen__ PP 


Vergnügungen 


im Freien 


wo Einem fo leicht ein Unglüd paffiren 
kann wie 3. 8. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 
Quetſchungen 


Nimmt nn 

St. Jakobs Oel 
ben erflen Play ein als das befte 
und fidyerfte Heilmittel. ... 


zu tHun | 


Genaue Unterfuc « 
a “““ 


— 


Macht hartes Wafler weich 

— Pearline. Jede frau weiß genau, 

was dies meint. Das MWafchen in hartem 

Maffer ift jo fchwierig und der Erfolg fo 

fo unbedeutend! Pearline verringert 

die Arbeit, einerlei ob Jhr weiches oder 

hartes Waffer gebraucyhet. Aber 

nchmet Pearlime dazu und 

es wäjcht fih mit hartem Waf 

fer gerade fo leicht als mit 

weichem Waffer — und der Er- 

folg ift ganz derfelbe. Pearline fpart indejlen mehr als 
Eure Arbeit. Wir werden Euch von Heit zu Heit von diefen 
Erfparungen erzählen. Nichtet Euer Auge auf Dearline 


Anzeigen. 
er ’ Haufirer und unglaubwürbige Grocer3 werben Eud jagen, „die? ift fo gut 
un PA 2 > 
Schicket wie“ oder „bafjelbe wie Bearline.” Es iſt falſch — Bearline 
— wird nie hauſirt, und ſollte Cuer Groeer Euch etwas Anderes für 
es zur ück Pearline ſchiden, ſeid gerecht, — ſchidet es zurück. 
444 SamesPyle, New York 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 
SBRANDOLPHST, NSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
a 
I Wuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeflor, 
VBortrager, Autor und Epezialift in der Behandlumg und 
— lung —* nerddjcr und dronifher Krantheis 
ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. 2ejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 
i4 nervöje Ehwähe, Mikbraud; des Syftemd, er» 
erlorene e annbarkeit Ihöpite Xebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejellichait, Energielofigleit, frübgeitiger Verfall, VBaricocele 
und Unvermögen. "le find Nadfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erjten Etadium fein, bedentet jedoch, da Ihr rajch dem leßten 
entgegen gebt. Lakt Euch nicht Durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hre@lichen Leiden zu bejeitigen. Wander jhmude Jüngling vernadhläfjigte 
einen. leidenden Zuftand, bis e3 zu jpätwar und der Tod jein Ayfer verlangte. 
3 wie Syphilis in allen ihren jchred- 
uſteckende rankheiten lihen Stadien — erften, zweiten 
. und dritten; geiämwürartige Afelte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus- 
gehen der Hante jomohl wie Eamenfluß, eitrige oder anfterdlende Ergiegun- 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokitellung und un- 
reinem lUmgange werden jhnell und —— eheilt. Wir haben unjere di 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht fofortige "PR 
Linderung, jondern auch permanente Hetlung a. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für le e ie: Krantgeit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondenzem 
werden ftreng geheim gehalten.. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falle3 gegeben, per Erpre zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenktunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


AMERICAN Krankheiten 
FAMi IY _— eill. 
SOAP 


Zum Wafchen von Wolfloffen— 
Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflich die erfahre 
nen Werzte, die länger als ein Viertel Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nerböje und hroniiche Krank» 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 

Aerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jedent! 

Berlorene Maunbarkeit. 

Nervöie Ehwäde, 
Energiclofigkeit ıc. 
Alle diefe Folgen der Jugendiunden werden bes 
feitigt. wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und un» 


feren Rath fucht. 
durd falihe Sham 
alten!! 


Lat Euch nicht 
abh ,: 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit die wir nicht heilen können. 

Konfultationen und Korreipondenzen werden 
ftrena geheim gehalten. 

Wenn Jhr nicht periönlih Tommen könnt Iaßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Office ⸗Stunden: d Uhr Mrigs. bis s Uhr Abds. 
Sonntags: lo bis 12 Uhr Morgens, 2inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


4 

Keine Medizin, 
Verdauungsorgane 

Kein Arzt nöthig, 
zuwenden. 

Keine koſtſpieligen Reiſen. 
Hauſe. 

Sparſam, verurſacht nur einmalige 
Ausgabe. 

Einfach, von Jedermann leicht zu ver⸗ 
ſtehen. 

Die Dr. Owen Elektrifchen Heilvorrichtun⸗ 
gen genießen das Vertrauen der leidenden 
Menſchheit ſeit Jahren, da ſie Krankheiten 
ſelbſt da heilen, wo Medizinen fehlſchlugen. 
Unſere elektriſchen Vorrichtungen heilen 
Rheumatismus, lahmen Rücken, 
Nervenſchwäche, Neuralgie, Schwä⸗ 
che bei Männern und Frauen und viele an— 
dere Krankheiten. Sie beleben die Nerven, 
bewirken kräftige Blutzirkulation und führen 
neues Leben in die ſchwachen Organe. 

Es giebt nichts beſſeres für ſchwache Leute. 
|  Unjer großer iluitrirter deutjches Katalog 

folte von jedem Leidenden gelefen merben; 
| berjelbe iit unentgeltlich im unferer Office zu 
haben oder wird an irgend eine Adrefje ver» 
ſchickt. 

Konſultation iſt frei. Office-Stunden: 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags: 10 bis 12 Uhr. 


The Owen Bleetrie Belt and 
Appliance Co., 


205—209 State Str., Chicago, Ill. 


Dad gröhte Etabliffement Der Welt für Elef: 
triihe Heilmittel. mmi 


weldhe bie 
jeritört. 
um es an⸗ 


Eine Kur im 





Pfarrer Seb. Kneipps 


I 


» 


"DIN 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Ste. 
Spezial » Seide 
— Haut: und Beidhlehtä- 
I Strankheiten, Syphilis, 
Männerihiwäde, weis 
en Fluß. Mutterleis 


ball i 
tee enae 


Behandlung 85 · OO per Monat 


int. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


(Schutz ⸗· Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift. 
81.00 »ie Flaſche. Dieles, fowie Alle von uns 
importirten „MucippArtifel" zu baben bei: GSoetz— 
Biadıfon und La Calle; Klo, A71N. Alhland Ave; 
Bogeliang, 254 Dayton Str.; Ablborn, 395 Welldet; 
JR. Daleiden, 299 North Ave, 2. Mühlhdan, 638 I. 
North Ave. und allen Apothefern. —Haupt-Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


WORLD’S [MEDICAL 


e INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene deutihe Spes 
aliften und betrachten c8 als etue Ehre, ihre leidenden 
titmenihen jo jhuell ald möglich von ihren Gebrehen 
zu beilen. Sie heilen grünvlih, unter Garantie, 
alle geheimen Aranfherteu der Männer, Frauens 
etden und Wenftruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Snodhenjraf 2c. Withma und Katarrh pofitin 
eheilt. Reue Methode, abiolut unfehlbar, 
base in Deutihland Zaufende geheilt. Meine 
themnoth mehr. Behandlung, infL Diedizinen, nus 


Drei Dollars 


den Monat, — Scneidet Died aus. — Stun: 
den: 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abendi; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


hch RX 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Brüde. 


fi deren. 
5— erfolgt zone Sim 


alle Apperate für Dertrüm 
— des Körper#. Gum» 
miſtrampfe * ie3 zu Fabritpreiſen 
—— beim g nm beutichen Babritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave., *v 
Yür Brüde und KrüppelL — Sonntags offen don 9 Bi 
12 Uber, Damen werden don einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 20 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str.. New York, 


Dr. SCHROEDER. 
Auerfannt der. befte Mafte 
BER: 
Su 


nabe 
und aufwärts. "Zähne jhmerzlos gegoge 
Platten. Bord und Sülberfullung zum 
le Arbeiten garantırt. — Eountags offen. 


— für alle Mängel der 
Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Voſt· Office 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausfattungswaaren vou 


Strauss & Smith, w adlson Sir. 


Dentiche Firma. 
5 baar und 85 urowatlich auf 850 werth Mobeln. 


820 


für ebiae Maſchine mit fieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Difice Eldringe B 
Näh:-Raihine 


275 Wabash Av. 


Dr. Pau! Steinberg, 
Zahnarzt, 32 E North Une. 


iftnah @uropa gereift und blerbt die Dffice bit 
Juli geſchloſſen. mmija 


— 


Seine Sara | Dr. KEAN 


Keine Jah 
Specialist 


‚159 @. Blast Ser.......ebimgn 4 
Die beften und ö 
bänder fauft ya > — 





—— 


* 
Bi 


— 


mengewinde überreichen laſſen. 


Aus Friedrichsruh. 


Am 17. April empfing, wie bereits 
klegraphiſch gemeldei, Fuͤrſt Bismaärck 
eine Darmftädter Deputation. Nach 


einem kurzen pofitiicden Erfurs bejah 


fih der Fürft das ihm überreichte 
Brachtalbum mit Bildern aus Darm- 
ftadt und Umgebung und erzählte: 
„Auf demfranichitein habe ich den ein- 
jigen weißen Hirjch in meinem Leben 
geſchoſſen, einen weißen Rothhirſch; 
das war ein ſehr ſtattlicher Wildpark.“ 
Dei dem Bilde von Einſiedel bemerlte 
der Fürſt: „Das wird da ſein, wo 
wir die bayeriſchen Semmeln mit 
Murjt darin frühjtüdten, auf- der 
Sagd. Der Grohherzog hatte eime wun= 
berliche Vorliebe im Ejlfen; menn 
Ehmarzmwild angefchoffen war, da lic 
er noch von dem Schweiß auffanaen 
und das rafch zu einer Blutmwurft ver= 
arbeiten. Mir mar e3 nicht ganz mwill- 
fommen, diefe3 frifche Gericht.” Spä- 
terhin nahın der Fürft das Gefchenf 
ber deutfchen Künjtler entgegen, eine 
Statue der PBallas Athene, Die von der 
Münchener Deputation im Namen bon 
3000 deuten Künftlern überreicht 
wurde, Der Fürft dankte herzlich und 
äußerte unter Anderm: „Die Müns 
chener Kunft ift für mich eine wirffame 
Mitarbeiterin in der deutfchen Eint- 
gung gewefen. Die Kunft und Die 
MWiffenichaft, die Univerfitäten und Die 
Kunftwerkitätten, die find immer 
deutjch geblieben, von Wien bi Um- 
fterdam — ich mill Amfterdam nicht 
nennen, die Holländer fünnten’3 übel 
nehmen — fagen wir von Wien bis 
Cleve, das wird und auch immer zus 
fammenhalten, wir fönnen nad) un 
feren Bildungsverhältniffen gar nicht 
augeinanderfallen; nach unferer gans 
zen Gefchichte, nach unferer Dichtfunft, 
nad unjerer Kunft überhaupt wird 
fih immer der Deutfche wieder zum 
Deutfchen finden, und deshalb danke 
ich Ihnen vom politifchen Standpunft 
aus, daß Sie nicht blo3 eine bayerifche, 
fondern eine deutfhe Kunft pflegen. 
Ich habe vorgeſtern öſterreichiſche Ver— 
treter hier gehabt, was bindet uns an 
die? Es iſt Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Politiſch ſtehen wir nicht in einer 
Einheit zuſammen. Aber es wird 
doch immer ſchwer, die öſterreichiſchen 
Leſer von Schillers „Wallenſtein“ bei— 
ſpielsweiſe zu überzeugen, daß der 
Dichter dieſer rein öſterreichiſchen Tra— 
gödie nicht ihnen ſowohl gehörte, wie 
den Reichsdeutſchen. Und ſo kann ich 
nur wiederholen: Die geiſtigen Ele— 
mente, die halten uns zuſammen, auch 
wenn uns die körperlichen Jahrhun— 
derte hindurch getrennt haben. Halten 
Sie feſt daran.“ 


Hohn! 


„Welcher Hohn Tiegt darin!” Wir 
haben fchon mitgetheilt, fchreibt ein 
Berliner Blatt, daß der Zeremonien 
meifter Lebredht von Kobe im Zwei— 
faınpf mit dem Kammerherrn und 
Hofmarfhall der Kaiferin Yriedrich, 
Sreiherrn von Reifchadh, einen Schuß 
dur den Dberfchentel erhalten habe. 
&3 wird berichtet, daß die Wunde nicht 
gefährlich fei und Herr von Kobe wohl 
in acht Wochen genefen werde. Von 
Herrn von Reiihadh, dem Fürlten Für- 
jtenberg und einem dritten Herrn der 
Hofgefelfchaft fei geloft worden, mer 
von ihnen fich mit dem Herrn von Koße 
zu johießen habe, und damit folle wei— 
teren Duellen vorgebeugt werden. Zmi- 
Then jenen drei Herren und Herrn bon 
Kobe habe nach dem Biveifampf volle 
Verföhnung ftattgefunden. Mit dem 
Zeremonienmeifter von Schrader aber 
werde Herr von Kobe fich weder fchie- 
Ben noch verföhnen, jondern den Streit 
vor den Gerichten augmachen. Ulfo die 


- Berfonen, von denen fich Herr von Sto- 


be beleidigt fühlt, geben ihm Genug 
thuung, inden fie würfeln. Der Ehre 
it Genüge gefchehen, wenn einer von 
ihnen auf dem grünen Nafen erfcheint 
und den Beletdigten durch den Ober- 
Ichentel jchießt. Da fi) Herr von Ko 


3 he hat anſchießen laſſen, iſt er ein vol— 


lendeter Ehrenmann, und da die Män— 
ner, die ihm einen Makel anhefteten, 
ihn auch noch auf acht Wochen auf das 
Krankenlager werfen, kann er ſich mit 
ihnen getroſt verſöhnen. Es iſt alles 
in Ordnung. Auch wenn Herr von 
Kotze erſchoſſen worden wäre, hätte 
man den Zweikampf als unentbehrliche 
Grundlage des monarchiſchen Siaates 
gefeiert. Und wenn die Würfel es ge— 


ug Hätten und nicht der Freiherr von 


Reiſchach, ſondern Fürſt Fürſtenberg 
die Piftole ergriffen hätte und in dem 
achtmaligen Kugelwechſel unglücklicher 
als ſein Stellvertreter geweſen, viel— 
scicht getöbtet worden wäre, das alles 
hätte dem Ehrenkodex entſprochen! 
„Welcher Hohn liegt darin“, welcher 
Hohn auf Religion, Sitte und Ord— 
nung, auf alle geſunde Vernunft! Und 
eine Geſellſchäft, die dieſem öden Mo— 
lochsdienſt fröhnt, macht eben jetzt ein 
Umſturzgeſetze! Der Kaiſer hat ſich 
durch den Flügeladjutanten v. Moltte 
wiederholt nad) dem Befinden des 
Herrn d, Soße erkundigen, die Erb- 
prinzeffin von Meiningen bat ihm mit 
den herzlichen Glüdwünfchen zu feiner 
Freiſprechung ein prachtvolles Blu— 
Wir 
verzichten nothgedrungen auf die einge⸗ 
hende Erörterung des Eindrucks, den 
dieſer ganze „Fall Kotze“ auf die große 
Mehrheit der Nation machen muß. 


— Gewöhnlich verſchließt nur das 
Gold einen plauderhaften Mund; bei 
einer jchönen eitlen Frau thut es jchon 
eine — Zahnlüde. 


— Mißverftändnif. Rath: 
„Wie alt find Ste?" — Xelteres Fräu- 
lein: „32, Herr Rath!” — Rath (zum 
Shhreiber, der das Protofoll auf- 
shmmt): „Schreiben Sie: Geboren 


— Shlau Fraus „Du, bie 
| will und einige 
fommen; ich foll ihr 


am billigjten jet! nn: „Am bi 








Zeit. befuchen | 
reiben, wie. fiel. -Wodnung: 


'&lo, 


State und Washington Str. 


linterzeng. . . . 


Wir haben eine fpezielle Eifte von drei Bargains, deren Befich- 
tigung morgen von befonderem Interefje für Euch fein wird, 
Jhr macht feinen Sehler bei den folgenden Einfäufen: 


Weiße Lisle und Open Front beitictte Weitz 


für Damen — 


Ichwarzer Liöle, ohne Aermel und niedrigem Hal— Eeru Liöle, 
hoher Hals und kurze Aermel — Erru in weiß, ohne 

Aermel und niedrigem Hals, Ceidenfältchen, 

alle dieje waren Töc und 50c, am Mittwoch), 


um zu räumen 


Kleine Nummern von franzöfiihen Balbriggan-Beit3—iowie 
Lisle-Beit3 und Beinkleider— 
ftet3 für 75c verkauft —um zn räumen, 


Mittwoch für 


Damen:Strumbfwanren. 


Die größte Menfchenmaffe in der Befchichte diefes Departments 
— und die bedeutendften Derfäufe— Bargains von anerfanntem 
Werth. Mittwoch offeriren wir: 


Fortjegung unferes großen Verkaufs von Fabrifanten-Muftern — alle Arten und 
Moden in Strumpfmwaaren — jhwarz, tar. zweifarbig, jeidebeftickte Yronts, printed, 
fancy drop ftith, Stiefelmufter— Strümpfe, die 506, 606, und 75c da3 Paar werth 


find—ein ausgezeichneter Bargain zu 


25 


Ertra feine foursthread fhwarze Lisle Damenftrümpfe — Common Senje elaftiiher 
Obertheil — doppelte Ferjen und Zehen — unjer regul. Preis (50c) niedergeichnitten zur 


29e 


Bargains in Zurniture, 


Beabjichtigen Sie einen Haushalt einzurihten? Wenn fo, faufen Sie |hre 


Möbeln, Carpets und Defen 


nicht eher, als bis Sie die 


AMERICAN FURNITURE CO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beiucht haben, mwojelbft Sie die Ihönfte 
und bilfigite Auswahl von 

Saushaltungs : Gegenftänden 
auf der Weitjeite antreffen werden, bejtehend 
aus Bett: und Parlor-Suits, ‚Kol: 
Ding‘ = Bettitellen, Kleider: und 
Bücherſchräuken, Tiſchen, Oefen, 
Carpets, Lampen, Gardinen, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren ꝛec., kurz Alles, 
um einen Haushalt vollſtändig und zu 
den niedrigſten Preiſen einzurichten. 
Wir können Ihnen einen vollſtändigen Haus— 
halt nach eintägigerNotiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


922 


Vergeft nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. man 


Scyneidet Died aus und bringt e8 mit Eud und wir erlauben einen Grtra:Rabatt. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—_i1— 


Zwifchendedk u. Cajüle 
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A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
.. * ni I 
Bremen Linie-Hizmes -Rew Dort Dak 
N in DBamburg— New YDort— 
Hamburg Einie-Sohon  waltimdre-ppt: 
tadelphia und Montreal. 
.'“ mi t d 
Red Star Einie-Butmseren tem Dort un 
8 ie . a. y u t » m 
Solländifche Einie-Kektpap -Amfterda 
p * * ® . 
Kiniferlich Deulfche Keichspofl 
Poſt- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
eine Neife nach Europa zn machen ges 
We denkt oder wer Verwandte von drüben 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 
Deutsche Wünzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
Schiffskarten! 
* 
SOOzUESBEL 
. Europa. 
Schuehdampfer-Dienft nach London, Bre- 
mein, Hamburg, Rotterdam, Antwerpei, 
Hapvre. Freie Gepädbeförderung. 
Billige Tidets von Europa, gültig 12 Mo: 
nate, nod) zu alten Raten. 
Geldjendungen, täglih, Dur Die dDentihe 
Reihspoit. Deutidhes Geld zum Tagescours 
umgewechſelt. 
4 
Kempf & Lowitz, 
eneral:Ugentur, 


155 O. WASHINCTON STR., 


zwiihen Sa Salle und 5. Ave, 
— Dafelbft — 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


ur Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 


Auf nach Prag! 
zur Ethuographiſchen Ausſtellung, 


mit dem befanuten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II” 


4. Juni von New York. 
Billige Fahrt. Gute Berpilegung. 


Shi 8 üd, 2. 
m. —— nach Bremen und zurüd, su3 


Bon Epicago nad) Bremen und zuräd, per $ 63 
Schuelldaupfer, Zwripended............ 9 Vr 
855 


Von Chicago nach Bremen per Schnelldam ⸗ 
pfer, und aurüd per Roland-Dampier.... 
Netour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung $5. 
Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 
AK, 


JAN SPEV 
Smim ‘80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Näheres in der 


CENERAL-ACENTUR, 
171 OR Sarrifon ‚Str., Ede Fünfte Avenue. 


Office offen bis s Uhr Adends und 1 Ubr Sonntage. 
— — — — — —— — — — 


Shifskarten 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, _ 
Infterdam, Rotterdam und Gaprk 


Finanzielles. 


TheOldest 52121867 


Saving. 
an 
‚ S1 aufwärts Ar 


werden ange: MED 
Binjen darauf bezahlt. 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 


Kommen und 


Depofitoren können e8 fo arrangiren, daR Ihre ya | 
milien während ihrer Albweienheit Geld ziehen fünnen. | | 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenem | 


} 


weifung ausbezahit wird. 


Irland und ıhren yiltalen von EI und aufwärts 

Bcihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bi3 3 Ihr Nach. 
Samſtags: 10 Uhr Bor. bis 2 Uhr Nadın. und von 
6 bis 3 Uhr Abends. 





| Teppiche. 


| Iugrain- Teppiche, jehr jchwer, er- 


I Tapeitry Brufjels, echte Farben, 
1 qute Auswahl, nene Mujter, reg. 
4 Preis 600 Nard 
5 Body Brufjels, 
i veg. ‘Preis $1 Dard 





tät, high Pile, menejte Muiter, 83c 


Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ihre eigene Ane | # 


Ausländiihe Wechjei. —Aenfel auf die Bank von | | Arminfter Teppiche, beite Qual., der wün: 
| 4 jchenswertheite Teppich, Der ge 


| # macht wird, 


BRAND - 


STATE ST.SW.COR. ADAMS. 


ier findet man Feine Uebertreibung — nichts 

wird behauptet, was nicht Durdy Thatiadhen 

bewiejen werden Tann. Moderne Metho: 

den und jortichrittlide Gefhäjtsführung bringen 
die Mafjen der Käufer nad) unjerem Laden. 


Korrekte Putzwaaren 


Beite Qualität, erflufive Moden und fünftlerifche Jdeen— 
werden in befter Weife veranfchauliht bei unferm Räu⸗ 
mungs:Derfauf zu 


Bopnlären VPreiſen. 


Ein fpezieller Hut für morgen, eine, der 
ichönften Kacons, mit Blumen und Spiken 
garnirt, für 

Ein Hüsfher Sailor, in Rob Roy- Facon 
garnirt 
Seiner Spitzen Rraid Auna Gould · Hut, 


— 


51.98 
8123 
89€ 


19 
53.69 


23C 
3 


mit Atlasband und Feder gamitt....... 


Die neunten Moden in ungarnirten Spis 
ken- und Tuscan=Braid: Hüten, werth 7öc, 
$1.00 und 81.25 

Ein eleganter Straußfeder-Bon, 14 N. 
lang, berabgeiegt auf 

Elegante Jet und fancy Net Bow Effeh- 
fe, überall für 29c verkauft, 

Dice BES. 0000 eur era 
Hundert Mards Stroß-Braids, alle 


Sjarben und Breiten 
Hübſche Roſen 6c Bergikmeinnidt, in roja 
Eder Mil nie nacin Eee ee 


Mantel: Dept. 


Crepon 
Kleider⸗ 
Röcke, 


gauz gefüttert, 
den ganzen Tag 
verkauft 


95c 


Fancy 
rarnirte 
Wrappers 


dunkle und 
beile 
Farben 


Gebügelte Waifts, 
werth 81.00, 


50€ 


Sdot. Plaids, Rob 
Roy, werth 82, 


—R 


Seidene Zdaiſts, 
geſtreift und karrirt, 
werth 83.50, 


51.50 


Dein- 
wollene 
Clay 
Diagonal 
mit 
Spißen 
und Band 
beſetzte 
Capes. 





* tir durch dieſe Jahrestags-Verkaufs-Preiſe an Tep— 
ro pichen, Vorhängen, Draperien und Möbeln — 


ſolche Gelegenheiten kommen ſelten wieder. 


Gardinen. 


Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen — weiß und eeru, regul. 
Preis 81.00, pr 

Iriſh Point-Gardinen—gut 
mit Stickereien beſetzt, regul. 
Preeis 8 8 4 — 
Schweizer Tambour Spitzen— 
Gardinen—in ſchweren Clo— 
ver Effekten, reg. Preis 84.25 
Paar 

Muslin-Gardinen —volleGrö— 
Be, jehr pajiend für Schlafzim- 
mer, reg. Preis 83.50, Baar.. 
Brufjel-Gardinen für Varlor: 
senjter—neuejte Sffeft von den 


18c 


tra juper Warp, reg. Preis 30c Yd. 
ertra Qualität, 
Sammet:Teppiche, extra Qiuali- 


reg. Preis 81.15 


mit Border, reg. Sf.90 | 





Bank Geſchäft 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
63” Binfen bezaßft auf Spar- Einlagen. 


GEL 
Mortgages ftet3 zu verfaufen. 


Bolmadten außgeftellt. — Erbichaften eingezogen. 
Baflageicheine von und nah Europa zc. 
Sonntagd offen von 10—12 Ubr Vormittag. bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


4aplj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Ehrcago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearhorn und Washington Str. 


Schiffsbillette 
noch —————— 





Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6, B. RICHARD & CO,, 


Gcneral:igenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


„| Reparaturen an Shieferdähern 


wie alle BIcharberten an fladen und Giebel» 
* sgefuhrt. A sure 
valleys. ville Arbeiten 

Herr, 


610 W. 16, Stz., nahe Mbland Moe | 


| 


|Matten ıc. 


J Fußboden-Oeltuch, bis zu 6 Fuß 

breit, reg. Preis 8356 

Fußboden-Oeltuch, extra Qualität, impor⸗ 
tirt, 3 und 4 Yard breit, groß genug, um 


auf Grundeigenthum 
VPreis 50e 


!# Gummi Thürmatten, bejte Quali- | 
4 n Reeis 81 9x c 1 

1 tät, reg. Kreis 81.29. .......-... | 
Fußbänke, aus Wiltonsd, Moquet- 
| tes und Brufjels, werth 25€ 





1 Preis 82.75 


| tät, neue Muster, Gröte BOx60, 


eriten Nabrifanten 
reg. Preis 86.00, Baar 


Bortieres, 


Chenille Rortieres, breiter Dado ı. Sirei- 


ien jchwere Kranjen oben und 
| amten, alle garben, reg. Breis 51.49 
82.75, zu —— 
ð 5 0 ; Tafi 
39Ic Ghenille Loops, fchwere Tafjels, Farben zu 
| den Portieres pajjend, regul. 938 
23e | Preis 506, Paar IE 
? Br — 
Tanjore Portieres, ſehr dauerhaft für 
Sommer-Vorhänge, alle Far— 49 
ben, reg. Preis 82.25 Paar... e SE 
—— Romaniſche Streifen, 
umwendbar, etwas Neues 3 
r, etwas Neues, reg. 82.45 


China-Matten, ſchwere Qualität, 
fancy Checks, reg. Preis 15c Yard 


—X 
19€ | 


ein ganzes Zinmer in einem Stüd 
zu bededen, reg. Pr. Töc Qud.-Md. 
Fancy Gocoa Thürmatten, regul, 





Tiih-Deltud, 5—4 breit, Fancy 14 | 
Muitern, reg. Preis 2de die Yard. c | 
Japan. Rugs, 


I dugs. bejte Qualität | 
perfiiche und Fürkifche Eifeften, 1 59 | 
Größe 3x6 Fuß, werth $2.25.. 8* en | 


Japaneſiſche Rugs, beſte Qua— | 
Ität, perfiiche u. türtijche Giief- 59.49 
ten, Gr. 4x7 Ruß, werth 83.75 | 


Moquette-Rugs, beite Qualiz | 


tät, Größe 27x63 Zoll, regul. 51.69 


$1.69 


Art: | 


Preis 83.75 
Rope Vortieres, unjer jpezielles Muiter, 
Ihm. Shnur,gr. Troddel,in al: ‘ 49 
len Komb., reg. Preis 85 . — 
Seiden-Curtains, neueſte Farb m 

x c : 2 \ E . 
u, Mujter, ve. Preis $10.... ® 598 


Draperien ic. 


363ö0. Silfaline, geblümt, gute 
Mujter umd Narben, regularer 6c 


Preis 10c per Yard, 

Draperie:Seide, alle Karben, hüb- 33C 
tupfte Swik, für Vorhänge und 8 
geniter, werth 1öc die Yard...... 


Ihe Nujter, wertd 65c per Yard.. 
| Detupfte Smwiß, gute Qualität be- 
Schwere jeidene Krani 
e Franſen, werth 
50c die Yard, vielerlei Sorten.... 19e 


Smyrna:Rugs, ertra Quali: 


regulärer Preis 82.75 
Hartford ganzmollene 


Squares, beite Qualität, Gr. 


64.49 


2 haben eines der größten und beften Mö- 
* ee in Shicago— fünf riejige Stodwerfe 
find dem Möbel: Berfaui gewidmet — nichts 


Mödel zu einer Erfparnif 
von mehr als 2) Prozent. geübt a — am 


fparen und während des Jahrestags- aufs noch mehr— kommt und feht. 


un 
BER” Leiet die Sountagsbeilage der „Abendpoft.“ 
> 


Schußverein der Haushefiher | Sunue na ARK FLORA, 


gegen fehledyt zahlende Miether, a0 Dr Set Fach , 
den ® eu 
peziell: 

für Seertı metast ansgsfährte Krzan 


und 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


Sie fünnen alle Waaren die 
Sie brauchen befommen und werden 
nod Geld übrig haben, jalls Sie Ihre 
Einfänfe bier bejorgen. 


BVeſondere Werthe in 


Kleider-Stoffen. 


Schwarze reinwollene franzöſiſche Serges u. 2 = C 


importirig Novitäten, e3 ijt weniger als der 
hüb cheſte und neueſte ſchwarze Kleiderſtoffe 69€ 


die $1.00 Qualität....... 


| Wolle Miihungen und Cheds, Heather ge- 
ı miichte Tuche, 75c und $I.00 wäre eher 


halbe 'Preis...... . 
48 Zoll ihwarze Kam Wolle Luiterines, 
argains in farbigen SKleider- Stoffen. 
50 Zöl reinwollene Novitäten, Eeide und 
25€ 


möglich 


| 50 Zoll reinwollene franzöfiie Serges und 


| Broadelothg, vollitändiges Sortiment neuer € 


| 48 Höll. reinwollene einfabe und getupfte 


frauzöfifde Erepons, ale Warben, au an- 
dern Tagen 81.50 und $2.00, uur 


Bargains in washbaren Kleiderfloffen. 


| Beite Qualitäten und Moden in 1 


franzöfiihen Sateeng, 


| Waihbare Gazelle Waift-Seidenitoffe, 
| ausgejerchnete Entwürfe, die nur 
| bier zu haben find 


| Waihbare Satin geitreiite uud bedruckte 


| Beite Glace appretirte Futter-Cambrie, 
' alle Farben und ichwarz, 
' Ihr fennt alle ihren Werth 


| Ermoline, 
| die Yard 


19 


2:C 
7 


Rayure de Sores, 3öc it der gewöhnliche 
Preis 


Vargains in Kleiderfutter. 


Beſte einfache und Croß⸗Bar 


Beſte Yardbreite 
| Waiit Percaline, 
| bie Yard 


| €‘lefia, 
| die Yard 


| Schwarze, reinfeidene Satins-Rhadame, aus 
| dere Geichäfte halten fie zu Töc billig, 


Beite einfache uud fach 


12:c 


- 


Dargains in fÄwarzer Seide. 


39€ 


| Schwarze rein ſeidene geblümte — 
Taffetas — 
| gewöhnlich zu T75c verkauft 


| Schwarze brofadirte und geitreifte Satin- 
| Duchelleg, $1.50 der vorherriende 


| Damen:Gapes— 

| welche $4 und $5 Fofteten 

' Damen:Gapes— 

| welche $8 kojteten 

| Damen:Gaped— 

| welche $10 und #12 kofteten 


. 
69€ 
Dargains in farbiger Seide, 


0 


' MWundervoll—wunderboll in der That it 
| dieje Offerte: 81.50 243011. jhwere gefüperte, 
| fchillernde Seide, die Yard zu 


Hunderte von Stüden Noveltn Seidenitojie, 


| für »amen » Waijtd und Kleider, Affortıs 
| ments und Moden, welche der Beichreibung 
| Ipotten, 


49c, 396, Be, 1%c 


baite Werthbe in der Etadt zu 


Gapes, | Suits, 
Jackets. 


Wir geben ſie alle zu 


Preiſen 
welche 
fie im 
Hand: 
um: 
drehen 
räumen 
wer: 
den, 


Damen:Gaped— 
welde $2, 83, 84 fofteten 


$1.48 
2.98 
55.00 


1000 Damen:Gapes— 
weiche $20 und 840 fofteten 


Um zu räumen, 
rn ca BO 


5 


| $15:FJadets für Damen, 
ı ur 


Räumung. 


| Mädcdhen-Neeferd— 
| welde 


2 fojteten 
Räumung. 


| Maädchen-Reefers — 
| we.de $3 und 84 fofteten 
Madchen⸗Reefets — 
welche 55 fojteien 
Baichbare Nleider für Mäpden 


— Alter 4 bi3 14 Jahre 


u 


' 600 Paar Dongola Glace-Schuhe feiniter 
Qualitat 


fur Damen. haudgemachte 
Waare, 20 verichiedene Moden, nur in 
folgenden Weiten: AA und A, Größen 2 
bis 7, weıth $4, $5, 86, Eure Auswahl.. 


950 Paar Dongola Glace und lohfarbige 
Ruflet Glace handgemacjte Orfords, Wer- 
tet AA. A, B, reguläre $3, $4. $5 Waare, 
um zu räumen 


Kangaroo Kalbleder Bichle- Schuhe für 


1.50 


81.50 
Damen. 2%. A. W. Weiten A bis D, re 


guläre 83 Waaren —3 2.00 


Lernen Bicyele»Orfords für Damen, &. * 5 
a. W., alle Weiten, reg. $2,50 Waare... % 1.50 


Muslin : Unterzeug 
für Damen. 
Billiger, als Ib- es zu. Hanfe- maden 
Könnt— und daun um fo vieles 
hũbſcher. 


Empire Gown3 für Damen, bon feinem 
Cambrie gemacht. kun ſtreich mit durchbrochener 
Eticerei, Bal und Torhon-Spigen garnirt. 
ertra große Aermel, Werth mehr ais Dop⸗ 
peite, 3 Stüde, 5Tc, 676, 


Sowns für Damen, ‚Ertra-Qualität Musfin, 
Dopvel-Joh-Rüdenl” uud front, : breite Games 
bric-Krauie, 56 Zoll lang, Werth 70% nur 1 
für eınen Kunden, fur. innen nenne nenn 


Kühen-Schürzen, Ghed Gingham, fanch 
Raud, 36 Zoll unten herum, nur 2 für einen 
Kunden, Werth 20c, Preis 
13 Fancy Novelty Gorfeid, uut fanch 
Send lat und waichbaren 
en; in hellblau und roja, werth 


770 


25c 


9 


Sommer » Goriets, * Net. ver 
ürte Düfte, jehr lange Sateen ge- 
Bet: werth 85, Preis. . 


Baſement-⸗Bargains. 


| 515 Stüc Glenwood Seeriuder, Nurjes Stripes 4e 


| und alle gangbaren Muiter, 
werth We 

100 Stuück Amiens Batiſte, ſchwarzer Srund 

mit farbigen Blumen. c 

| werth loc 


463 Stil Dunbridae D. B. E Etaudard Nlei« 
dev-Sinabams, hübjche Muiter, 

a FERNE er EEE 
265 Stüd Mandefter-Sateens, helle und dunkle / 
Muiter, werth c 

! 348 Stück beſte Manhattan Duck Suitin 

inmmer fuür Le vertaufi. 


60€ Dnmen-Unterzeng umd 


| Strumpfinnaren. 


| Einige unwiderftehlihe Offerten. 
| Jeriey gerippte Gauptian Damen = Beits, 


| jquare Shape, breit gehäfelt, mit 1 Te 


| Teidenen Kanten und Gape gar: 
Baummollene Damenſtrümpfe, in ſchwarz 


zu tragen 
Hũbſche Hüte und 3 


| nirt, ein guter Werth für Be, nur 

| h 
und lobjarbig, beionders für zarte Füße be- 
rechnet, jie find jind nahtlos, far- 1 
ben nicht ab und jind angenehm 20 
Schwarze baumwollene Kinderſtrüm— 
pie, doppelte Kuie, zweifadig, gerippt, C 
nahtlos. a 

Bonnets. 

Wir geſtatten Niemand uns in Putzwaaren 

zu unterbieten noch uns in Schönheit der Fa⸗ 
cons u, Billigfeit der Preife nahe zu fommen. 


tig garnirt, werden beiden „Stun: 69e/ 


den“-Schwindlern als ein großer 


Bargain für 81.00 verfauft 


Anna Gould Sailors, 
ungarnirt, 


Leghorns, groß, in ſchwarz und 
weiß, bedenft, 


Fancy Vraid Drefhüte, Hernina 
fancy Edge, gewöhnlich bis zu 
81.00 verfanjt ü 


Seiden-Beilden, ın alle Karben, 
in Bündchen von 3 Dugend, 


19e 
19e 


»erlen- tronen, auf Neb, 
gut 81.50 werth, 
zu 


Mofen, Seide und Sammet, 
m Bündchen, 


I 
| 
| 
Spezial-Verfauf des AnnaGould Sailor, fer: 


gi 
zu 
Iu unferen garnirten Süte-Parlors. 


Eure Auswahl v. ungefähr | 
250 großen jchwarzen Spi- 

“ 
rangiren im Preije zu 85, 53 00 
$4 und “ 


Gen-Hüten, guter $ö-Werth 
Die beliebten Trilby- Hüte, 

Neueiten Novitäten von „Rey: 

non, Paris“, anfwarts von 

$5, 87.50 und n 


Ghicagos größter 


Ehwaaren : Marft. 


Reine Ehtwanren, reinlich hergerichtet zu mäßi» 
gen Preiſen. 

Grüße und Mehl für Früßftül. 
Hazel verdauliches Blanntuhenmehl@-Pid.-Bad. 10e 
Hazel8 jelbftaufgehendes Buchweizenmebl, Eu 

2 Pid.»Badet....:...-uunee aennennnnenneene 
Hazel Farina, 1-Pfd.-Padet....uuunurnenenencne Te 
Hagel oder Quafer Dats, 2: Pfd. »Badel. nun... „Be 
Hazel fancy 4X Patentmedl, beites in der Welt, 

2414 Pfd.-Sad.......- — € 
Si Soover & Go.’3 beftes 4X Patentme 
Mo Gap 93.85; N bad 48c 
Hagel reines Cream ZartarsBadpulver, 1:Pjd.- 

Bühle.... -.....-euerannreensen onuergueseren ie 
Royal-Badpulver, 1 Pfd.»-Bühlen. „nun -- nee 38c 
Yapanifcher Reis, per Pd. .-uunununnensunnnsenee BE 
Ehte Fancy Greamery Grad-Butter, per Pfd....1 Te 
Shter Full Cream Wisconfin Käfe, garantirt, 

per Pfund... -uununnunrshonnnenen nee Ban nei 
Galifornia-Schinten, per Pfund. 

Hazel-Schinten, feinfte Sorte, per Piund........ 
Armour's Star-Shinten, per Pfund. ...... ....- 
Hazel Bacon, fernfte Sorte, per Pfund.........-- 
Armour’3 Star Bacon, per Bfund 2 

Hazel-Schmalz rein ansgelafjenes, per Pfund... 


Buder, 8. & €. 
Granulirter Zuder, 25 Pid. für 
Würfel-Zuder, 33 Pid. für 
Standard Gelber E., 29 Pid. für 


Früdte und Gemüfe in Bühfen. 


Standard Aprıkoien, 3 Pid.-Büdie 
Mitfords ertra Standard geihnittene Ananas, 

2 Pid⸗ Buchſe 14e 
Harveiterd Brand Pie-Pfirfihe, 3 Pfd.-Büdje.. 9 
Sordom’& Dilworth3 Spargel 3 Pfd.-ftanne... 25e 
Structly Standard Corn. 2 Pfd. anne 5 
Strictiy Standard Tomatoed, Eagle Brand, 

3 Pid-Ranne 


Meat Market. 


Rolled Roait Beef, ohne Kochen. per PId-.... 
Fall Lamb, Hintervtertel, per Pib 

Fall Lamb, Vorderviertel, per Pid.... ..---- -.-- 
Port Saufrge, per PD... ...- “urn sr .- 
Sriihe Bologna Wurft, per PD. ......-- 


Ausgewählte Pilled Beef Zunge, der PId....... Be 





ie 


